Geleſenſte 


| 
| des⸗ 


Deutſche Zeitung 


| 
| 


Er Weitens. | 


Celegraphiſche Depeſchen. 


¶Geliefert von der „Scripps MeRae Pre Affociation*), 


Der Radhfrieg und die Kriegs: 
Nadıträge. 
Widerjprehende Meinungen über die Yus- 
jichten anf den Philippinen Jjeln. — Al: 

ger „ehrlich, aber unfäbig‘, 


den Tag über fich nicht auf Kämpfe ein- 
zulaflen, außer wenn fie fich zu ver- 


theidigen haben, und Nadls einen | 
Suerillasfrieg zu führen oder da und | 
bori ein furzes Freuern zu unterhalten. | 


©o fzuerten fie auch vergangene Nacht 
auf den äußerjten Linten Flügel ver 


und eö wurde weiter fein Schaden ver- 
urſacht. 


Bereits leiden die amerikaniſchen * 


Truppen wieder bedeutend an der Hitze, 


obwohl die Nächte kühl, und die Regen 


ſchauer jetzt etwas Häufiges ſind. 

Der Gemeine Meiſick, vom Mon— 
tana-Regiment, iſt geſtern im Hoſpital 
geſtorben. 

General Otis will beſtimmt erfah— 
ren haben, daß Agoncillo von der ame— 
rikaniſchen Bundeshauptſtadt aus ein 
Telegramm anAguinaldo geſandt und 
ihm darin den Rath gegeben habe, die 
Amerikaner zu vertreiben, ehe die Ver— 
ſtärkungen derſelben einträfen, und 
daß dieſes Telegramm die Eröffnung 
der Feindſeligkeiten ſeitens der Filipi— 
nos veranlaßt habe. 

Die Amerikaner haben bis jetzt 65 
Todte und 276 Verwundete 


Die Filipinos 
im 


ten werden bermißt. 
follen, neueiter Schäßung zufolge, 
Ganzen 2500 Todte gehabt haben. 

In der Naht vom Samftag auf 
Sonntag gab e3 ebenfalls fleine Räm- 
pfe. Die Amerifaner, aberinals 


et:vaS meiter zurüd und find jet bis 
getommen. Die Eijenbahn, die von 
Manila nach Caloocan geht, liefert den 
ameritanifchen Truppen Vorräthe. 
E3 heißt, Aguinaldo fei jest joqut 
iwie eingejchloffen und vom Hauptför- 
per jeiner Truppen abgelchnitten, und 
dag Ende diefes Nachtrieges fei jchon 
in naher Sicht. Wber nicht Alle hegen 
diefen Glauben. 


rückt fet, ala je zuvor! 

Hongkong, 13. Febr. Die hiefigen 
Vertreter der Filipinos haben mieder- 
um eine Erklärung erlaffen, worin Tte 
Tagen: 


„Mit einem Dampfer vonManila ift | 
donnerähnlichen 
Die weſtlich von dort wohnenden Far— 
mer behaupten, daß ſie fünf verſchie- 
dene Erdſtöße wahrgenommen 
Wie berichtet wird, ſind in der Erd— 
gann infolge deflen aleichzeitia zu Lanz ; 


die, von der amerifanifchen Zenfur zu= 
geitußte VBefchreibung des Kampfes 
eingetroffen, und dieje Belchreibung 
ift vollftändig falfh! General Diis 
bat Verrath geübt, und der Kampf be- 


de und zur See. Wguinaldo ift im Be- 
fige einer, von den amerifanijchen 
Rommiffären unterzeichneten Garan- 
tie, daß amerifanifcherfeit® feine 
Feindfeligfeiten eröffnet werden joll- 
ten! Die Filipinos waren gänzlich un- 
porbereitet, und viele 


Theatern und murden 
Beainne de3 Kampfes verhaftet. 
Der Verluft der Filipinog-Truppen 


war verhältnigmäßig gering. Aber bei | 


der Beichiehung der unbefeitigten Orte 


Paco, Santa Ana und Malabon durch | 
4000 | 


die Amerifaner murden etwa 
rauen und Kinder getödtet. Das Ver— 


halten der Amerifaner in den Voror= 
empörend. 
Sie zwangen die Einwohner, ihreHäu- 
in Beantwortung der von den Vorred— 

ohne Unterſchied des Geſchlechtes nie- hern g— ı 
Stadt Manila herrict | ftürmifchen Beifall, oowoh! er bei den 
ein Schredenäregiment, und Zipiliften | 
werden ohne Meiteres - zufammenges | 
| brodhen wurde. 

| Rede jagte er: 


ten von Manila war ganz 
fer zu verlaffen, und ſchoſſen fie dann 


der. Sn der 


Ichofien!” 
Vier amerikanische Kriegsichiffe find 


von Manila abgefahren, um Sloilo zu | ch ha er TUT zwe. | 
| fe, männliche Nationen Offenpeit und 


bombardiren. 
Mafbington, D. E., 19. Febr. Der 
Bericht der Kriegs-Unterfuhungstom- 


miffton, welcher im Ganzen 65,000 | 


Worte umfaßt, ift imAuszug pon 8000 
Worten der Deffentlichteit. übergeben 
worden. Das einzige Mitglied ber 
Kommiffton, welches den Bericht nicht 


unterzeichnet hat, tft der, am 4. Februar | 


gejtorbene Dberjt James WU. Serton 

Mas der Bericht befagt, ift fchon frü- 
ber mitgetheilt worden. Obmohl er den 
Kriegsfetretär Alger und die Anderen 
völlig entlajtet, aibt er zu verftehen, 
daß Alger zwar ehrlich, aber für fein 
Amt nicht befähigt fei. Ym ähnlicher 
Meife jpricht er fich über Andere aus. 

General Miles fommt in dem Be- 
richt ziemlich fchlecht weg. 

Manila, 13. Febr. Wie ein Spa- 
nier jagt, welcher bei denzFilipinos Ge- 
fangener war und hierher entfam, 
fteht Aguinaldo zu Polo, fünf Meilen 
nördlich von Caloocan, mit 3000 
Mann augerlefener Truppen. — 175 
Gingeborene, mweldhe von loilo abae- 
fahren waren, ehe man dort etiwas von 
dem Beainne der eindfeligfeiten 
mußte, find hier ohne Weiteres von den 
Amerikanern verhaftet worden, ehe fie 
das Schiff verlaffen hatten. 

Die Opfer des Wetters, 

New York, 13. Febr. Man berech- 
net, daß e3 märtig 60,000 Roth: 
‚leidvende in ber Stadt gibt! Zu ber 
"Kälte ift auch noch ein ftarler Schnee- 


| lange fo fortgeht, wird hier aud) 
Mangel an Brennmaterial und an Les 


ſogut wie vollſtändig. 
J— G—— Dur 
Manila, 13. Febr. Die Truppen der | ter zeigt 11 Grad unier Null, 
Yılipinos bleiben ihrer Politif treu, | 


a gel DER | Für Solorado zu Ende it. 
Amerikaner einige Minulen lang. Die für Colorado zu Ende iſt 


Amerikaner erwiderten dastzeuer nicht, | 


zu ber= | 
zeichnen, und 25 amerifanijche Solda= | 


ſchuß 
gungsvorlage weiter. 


ſchiedenen örtlichen Vorlagen. 
nahm er die Vorlage 
Stellung eines Admirals der (ganzen) 
| x ichaff 

Diele find fogar der | Flotte ſchafft. 
Meinung, daß die Löfung der Philips | 
pinens?srage jet in arößere Ferne ges | 
ı richten aus dem County Montcalm hat 
| in jener Gegend ein jo heftiges Erdbes | 
ı ben ftattgefunten, daß die Haufer in 
| das Schivanten geriethen. 


| au Greenvi 


ihrer Offiziere | 
befanden fi) am Samjtagabend in den | 
furz bor dem | 


(der Er = Poftmeifter von Chicago). | die Haltung ber Vertreter 


jturm gefommen, unter melcdem das 
ganze Eifenbahn und fonfiige Verkehr 
Ichiver zu leiden hat. 


bensmitteln eintreten! 


m 


Wenn es noch 
ein 


— 


— 


Chicago, Montag, den 13. Februar 1399. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


SR rt ER BR | 
Amerifaner bon einer ganz befonders 


ungünftigen Öelinnung gegen ung be= 
jeelt jeien. Sch glaube, die Bepölteruna 


w 


bon Amerifa ijt bezüglich der öffentli- 


| chen Meinung Deutfchlands über den 
| Tpanifchsamerifanifchen Krieg im Un- 


Ehattanooga, Tenn., 13. Febr. Alle | 


jen worden, und die Gefchäjte ruhen 
Das Ihermomes 
Viele ähnliche Nachrichten kommen 
von anderen Theilen des Südens 
Südoſſtens. 

Denver, Col., 13. Febr. Das ganze 
Syſtem der Denver-& Rio Grande— 
Vahn hat heute Mittag glücklich den 
Betrieb wieder aufnehmen können. 
Man glaubt, daß die Schneeſperre jetzt 
Der Staat 
Temperatur von 
Grad über 


hatte heute eine 
durchſchnittlich 30 
aufzuweiſen. 

Noch immer indeß kommen Hiobpo— 
über Opfer der Schneerutſche. 
Man glaubt, daß bei einer Lawine zu 
Silver Plume bei Georgetown, Col., 
24 italieniſche Grubenarbeiter, reſp. 


Angehörige ſolcher, verſchuttet worden 


ſind! 

Waſhington, D. C., 13. Febr. Die 
Senatoren konnten heute nur mit 
Schwierigkeit das Kapitol erreichen, 
infolge des Schneeſturmes. Straßen— 
bahn-Wagen gingen gar nicht, und es 
war faſt unmöglich, Droſchken aufzu— 
treiben. Eine Anzahl Senatoren, da— 
runter Tillman und Stewart, mußten 


lange Strecken zu Fuße „walzen“, und 
bei der Eröffnung der Sitzung waren 


nur etwa 20 Senatoren anweſend. 
Kongreß. 
Waſhington, D. C., 13. Febr. Bei— 
de Häuſer des Kongreſſes waren heute 
ganz ungewöhnlich ſchwach beſetzt, da 


viele Milglieder (wie ſchon unter den 
Wetter-Depeſchen erwähnt) wegen des 
1 Schneefturmes nicht kamen 
uns | 56534 
* — verſpäteten. 
terftüßt von dem Feuer ihrer Nriegs= | ' 
ſchiffe, drängten die Filipinos wieder | 


oder fi) 


Daher beantraate Panne von Tem 
York im Abegeordnetenhaus Berta: 


| qung; Doch wurde der Antrag mit 44 


zu einem Punkt nördlich) von Caloocan | oroen 


9 Stimmen adgelehnt. Das 
Haus berieth dann im Befammt-Aus= 
die vermiſchte Zivil-Verwilli— 


Der Senat beſchäftigte ſich mit ver— 
Später 
an, welche 


Die Erde bebt. 


Detroit, Mich. 13. Febr. Laut Be— 


in der Nähe von Greenpville, 
Erderſchütterung von einem dumpfen, 
Eeräuſch begleitet. 


haben. 


oberfläche zu Coral ſowohl, als auch 
ille arcße Riſſe entſtanden. 

Union, ®, Va., 13. Febr. Eine bei- 
tige Erderichütterung wurde am frü- 
ben Morgen hier wahrgenommen. Das 


; Thermomeier zeigte zur Zeit 10 Grad 


unter Null. 


———— — — 


Ausland. 


Deutſcher Reichsſstag. 

Aufklärende Worte iiber das deutich - ameri= 

Fanifche Derbältnig.— Kommt Derbert Bis: 

marck nach Waſhingtond 

Berlin, 13. Febr. 
digen Reichstags-Debatte über 
deutich = ameritanifchen Sandelsbezie- 
hungen tjt noch nachzutragen: 

Der Staatsjetretär des Veußern vd. 


Null | tiren, in feiner Weite beeinträchtiat.“ 


| Schulen iind infolge der Kälte geichlof- | 


Haren. Deutjchland war nie blind ge= 
gen die glänzenden Eigenjchaften der 


ı Amerikaner und mibßgönnte ihnen nie 


und | 


| drüden (Beifall). 


die Früchte, mit denen ihre Anftren= 
gungen und ihre Siege belohnt mur=- 
den. Yuf der anderen Ceite hat 
Deutichland ih nie genirt, menichliche 
Sympathie für die tapfere und fchwer 
heimgeſuchte ſpaniſche Nation auszu— 
Dies iſt von aus— 


ländiſchen Zeitungen falſch und perfi— 


de dargeſtellt worden, um Mißtrauen 


gegen uns in Amerika zu erregen. Al— 


lein es hat unſere 


Beziehungen zu 


Amerika, die nicht von geſtern her da— 


Der Redner erinnerte auch, unter 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


ı nern waren viele Juden! 


Tumult in einer Zioniſten-Ver— 

ſammlung. 

Berlin, 13. Febr. Zu ſtürmiſchen 
Auftritten kam es in einer Verſamm— 
lung dahier, in welcher Dr. Max 
Nordau (der bekanntlich jetzt allenthal— 
ben Vorträge im Intereſſe des Zionis— 
mus oder maſſenhafter jüdiſcher An— 


ſiedelung in Paläſtina hält) über „Ka— 


pitalismus, Sozialismus und Zionis⸗ 
. Nordau 


mus“ ſprach. Obgleich Dr 


—F 


| 


| 
I 


| 
| 


warmen Beifall von feinen Anhängern | 
erntete, jtieß er auch auf jehr lebhaften | 


MWiderftiand, und unter jeinen Geg— 


Influenza 
Als er in | 


feiner Stede über die „jüdifchen Wilfios | 
näre“ loszog, „welche ſich durch Orden 
| oder andere Auszeichnungen oder Durch | 


Mitgliedichaft in Herrenhäufern 


auf | 


| Die andere Seite ziehen lichen“, rieh ein | 


| hervorragender Berliner 
| „sm preußifchen Herrenhaus 
ı einziger Jude zu finden. 


| Tautem Beifall, an die frühe Anerfen= | 
Inung der Unabhängigkeit der Ber. 
Staaten dur Friedrich den Großen 


und an die Unterftügung, 


| güdifcher Student 
N I rief aus: 
melde | 
Deutfchland dem Norden im Bürgers | 


| les. 


frieg habe angebeihen laffen. Nirgends, | 


jagie er, habe Amerifa in den, legien 


| hundert Jahren eine befjere Würdi— 
| gung gefunden, al® gerade in Deutjch- 


| and. 


Auch wies er auf die Million 
bon Deutjchamerifanern bin, 


gen, ohne dabei das Mutterland zu 
| vergefien. Er jchloß mit dem Wusdrud | 
| der Hoffnung, daß bei gegenieitiger | 
| Achtung und Billigteit die Beziehungen 
| zmtichen den beiden Nationen unen!s | 
meat freundfchaftliche bleiben würden. 
| Alle hiefigen Zeitungen mellen diefer | 
| Debatte eine weittragende Bedeutung | 


bei, und dv. Büloms Rede wird als ein |, zn La ee WE 
junge PBriejter und Zondichier Berofi, 


| oratorifches Meijterftück gefeiert. Gt= 
| was erjtaun? war man über bie Rede 
ı des Fürften Herbert Bismard, welcher 


ſich 


ſagte und ſich ſehr ſchmeichelhaft über 


die Amerikaner außer!e. 3 verlautei 


\ I Ba melche | Antifemiten in die Hände, indem 
| treu an ihrem Mboptiv-Baterlande hin= | die Melt glauben mashen, dab wir aus | 


| erit Juden und dann Deutfche jeten. 


| und fie wollen diefes 
| Balaftına aufgeben. 


dazwiſchen: 


Und ſchließlich erhob ſich ein junger 
der Medizin und 
„Die deutſchen Juden ſchä— 
tzen ihre deutſche Nationalität über Al— 
Sie haben auf dem Schlachtfeld 
mitgeholfen, Deutſchland zu einigen, 
Land nicht für 


ber für eine Beſſerung unſerer Lage im 


wurde ſo groß, daß der 


Vaterland, und arbeiten wir nicht den | gen und 275 Muvchen. 


Necht beängltigend tft die Zunahme | 
ı der Scharlachfieber - 


IVıL 


“u 


Diefe Worte entfeflelten einen wah- 
ren Beifalla-Drfan, und der Tumult 


aenöthtat fah, die Berlammlung zu 


ſchließen. 


| deilen 


aeradezu bon den Uarariern loss | 
tunasmann 


Zondidyier gegen Zeitunasmenfcht | __. — 
* er —8 9 10° | res nur 4 Perfonen 


> 


Mailand, Italien, 13. Fehr. Der 


kürzliche Kompoſition ihn 
plötzlich zu einer ſo großen Berühmt— 
heit machten, hat einen hieſigen Zei— 


Namens. Lombardia we— 


gen ſchwerer Ehrenkränkung verklagt. 


des Weiteren, er ſolle als Botſchafter 


des 


Deutſchen Reichs nach Waſhington 


geſchickt werden. 
Die Reichsbankgeſetz--Novelle wurde 
vom Reichstag an eine Kommiſſion 
von 25 Mitgliedern verwieſen. Vorher 
machte noch der Konſervative und Bi- 
metalliſt von Kardorff einen Anariff 


des Bundes der Landwirthe) und Lie— 


bermann o. Sonnenberg verlangten die 
Verſtaatlichung dieſes Inſtituls. 


Dr. 


Richard Koch, der Präſident der Reichs— 
 banf, ermiderte auf die bverfchiedenen 


Zu Coral, | 
war die 


| über 


Angriffe. 
Der Märzgefallenen⸗-Fried— 
hofsſtreit. 

x Berlin, 13. Febr. Der Berliner Ma⸗ 
giſtrat hat eine formelle Beſchwerde 
das Polizeipräſidium an den 
Oberpräſidenten Dr. v. Achenbach ge— 
richtet, weil das Polizeipräſidium das 


Geſuch des Magiſtrats um eine Umge— 


ſtaltung der Einfriedigung des Fried— 
hofs der Märzgefallenen in Friedrichs— 


loſten Beſchaffenheit, wie ein darob em— 


pörter Berliner 


einem 
als 


ſagte, mehr 
Schindanger für krepirte Thiere, 


Ideale gefallene Män— 
Man iſt allgemein geſpannt da— 


de Oberpräſident, Staatsminiſter a. D. 


Dr. v. Achenbach auf die Beſchwerde 


des Magiſtrats thun wird. 


Zu der denfmwür= | 
die | 


Bülow erniete mit jeiner zweiten Mede, | 
' zu beantworten, und zwar auf den | 


nern gemachten Bemerkungen, öfters 
Agrariern entſchiedene Mißbilligung 
fand und mehrmals von ihnen unter— 


„Ich halte dafür, daß für zwei ſtar— 


Aufrichtigkeit die beſte Politik iſt. Die 
gegenſeitigen Beziehungen zwiſchen bei— 
den Regierungen haben nie aufgehört, 
gute und freundſchaftliche zu ſein, und 
der ausgezeichnete Vertreter der V 


Ver. 


Das Dreyfus-Elend. 
London, 13. Febr. Eine Depeſche 


Lombardia hatte in ſeiner Zeitung be— 
hauptet, am Schluß der Darſtellung 


rerinnen à la Hobſon geküßt. 


Tl auf die „verhängnißpolle Leitung“ der | 
die | Meichsbant, und Dr. Hahn (Direktor 


' aus 


Hamburger Frauen ehren Bis: 
marck. 

Hamburg, 13. Febr. 

Hamburger Frauen hat 


Der Verein 


marck im Park zu Friedrichsruh 
ſchwarzem Marmor gemeißelte 
Gedenktafel geſtiftet. 
Drei Kinder umgekommen. 
Breslau, 13. Februar. Bei einem 


Brande in dem Dorfe Blumerode, Re— 





des „Daily Telegraph“ aus der fran- 
zöſiſchen Kolonie Cayenne meldet, daß 


Dreyfus ſich weigerte, die neuerdings — ä 
* En Mn. 24° x pe. 
an ihn gerichteten fchriftlichen Fragen DON No. 2428 ‚mdiona Ave 


ı ift übrigens gegenwärtig ein guter. 


Segen Schiuß feiner | 


Paris, 13. Febr. Herr Manau bat | 
‚ als 
| Die 


Generalftaatsanmwalt 
Hebereien der DreyfussFeinde 
wurden ihm zu viel,und e8 jcheint auch, 


hält! 


im Kafjationshof die Obhut über den 


| Regierung. 


Staaten in Berlin bat das im feiner | 
Nede am Unabhängigfeitstage in einer 


Meife anerfanni, Die unjere 
Zufriedenheit erregte. Er erklärte, dap 
Deutſch⸗ 
lands während des Krieges eine ſolche 
geweſen ſei, wie die Amerikaner 
nicht anders hätten erwarten können. 
Ich erkläre für meinen Theil, daß die 
politiſche Haltung der amerikaniſchen 
Regierung uns keine Urſache zu Ein— 
mänden vom Standpunft vernünftiger 
Politif ausgegeben hat. E3 ift abjo= 
lut fein Grund vorhanden, weshalb 
die beiden Mächte nicht im beften Ein— 
vernehmen zu einander Stehen jollten. 
(Rufe: „Sehr wahr!“) 

Sch verınag feine Stelle zu fehen, 
two deutjche und amerifanifche Anter- 
eſſen jich feindlich begegnen, oder mo 
jih fünftiq die Linien ihrer Entmwid- 
lung feindlich freugen müßten. Die 
Sympathien und Antipathien in den 
Nationen jelbit üben ja-auch einen 
wichtigen Einfluß aus, und es hält ge- 
wöhnlich ſchwer, gegen diejen mit logi- 
fen Gründen anzufämpfen. In Ame- 
rifa jcheint man allgemein anzuneh- 
men, daß in Deutichland ein Gefühl 
des Hafles und der Abneigung gegen 
Amerika herrfe. Und bier herricht 
der meitverbreitete Glaube, daß bie 


höchſte 
| tirtenfammer angenommene 
rungsporlage verfüge ohne Weiteres | 


I 
| 
I 


fie | 


| 
| 
| 


Zondon, 13. Febr. Der 
wird aus Paris gemeldet: 
Die Annahme, die, von der Depu= 


„Times“ 


die Verweiſung der Dreyfus-Angele— 
genheit an ſämmtliche Abtheilungen 
des Kaſſationshofes, erweiſt ſich als 
irrig. Die Unterſuchung ſelber kann, 
dieſer Vorlage zufolge, nicht auf'sNeue 
von den vereinigten Abtheilungen auf—⸗ 
genommen werden. 
Warnen ihre Genoſſen. 

Hamburg, 13. Febr. Das ſozialiſti— 
ſche „Volksblatt“ in Altona richtet an 
die dortigen Genoſſen die Mahnung, 
bei ihren Diskuſſionen in öffentlichen 
Lokalen, und wenn ſie nicht ganz unter 
ſich ſeien, ihre Zunge zu hüten, weil 
Berliner Polizeiſpitzel nach den ver— 
ſchiedenen Induſtrieſtädten geſandt 
ſeien, um Material für ein neues Aus— 
nahmegefeß gegen die Sozialdemofra- 
tie zufammen zu bringen. 

Freiligratbs Wittiwe geftorben. 

London, 13. Febt. Hier iſt Frau 
Freiligrath, die Wittwe des deutfchen 
Dichters Freiligrath, geſtorben. Frau 
Freiligrath machte fi durch gejchmad- 
polle Ueberfegungen englijher Dich- 
tungen einen Namen, 


mürden. | — Bun eye 
| defung machte, Daß der Riegel inmwens | 


Regie⸗ nächiten Apotheke aus der Polizei 


| 
| 


ı daß er fein Xeben für ernftlich bedroht | 8" öffnen, zertrümmerte 
Der: Manu Dale Deiannine) | durch die Deffnung und legte fie} ruhig 
| Hrenfua-Ron: : | Schlafen, nicht ahnend, was ihm 
| Dreyfus-Revifionsfall im Namen der | vorftand, 


gierungsbezirt Breslau, find drei Kin- 


Rauche erſtickt. 


Provinz Sachſen, hat der 


Unterſchlagung und Flucht. 


Kaſſel, 13. Febr. Aus Melſungen 
an der Fulda iſt der Sparkaſſenren— 


dant Ahrens nach Begehung bedeuten— 
a E : der Unterfchlagungen entflohen. 

| einer Rubheftätte für im Aampfe für | Im agung ** 
freiheitliche 
ner. 
rauf, was der, nach oben katzenbuckeln- 


„Das Neih Gottes Tonfiszirt! 
Leipzig, 13. Yebr. 
„Das Neid) Gottes“ 

worden. 
(Telegraphiiche Notizen auf der Nnitenfeite.) 


iſt konfiszirt 


Sofalberiht. 


Jackſons Schwiegermama. 


iſt kein 
Krämpfen 20; 
| der 
| phusfieber 14, der 
| dem 


| Durch Selbftmord 


Mirken wir lies | 


Das Scharladfieber, 


Gute Rathichläge des ftädtifchen Gefund- 
heits:Kommiffärs. 

Laut Wochenbericht des ftädtifchen 
Gejundbeitsamtes find in den legten 
acht Tagen insgefammt 541 Todes 
falle in Chicago vorgelommen — 5 
mehr, als in der Roche vorher. Diefes 
Mehr iſt vornehmlich 


Krankheiten zuzuſchreiben, während 


die Sterbefälle in Folge von Brondis | J Pe gen 
ti5, Schwindfucht, Lungenentzündung, | UND }iteg, bis ſie am 
und Unterleibsirantheiten | "' i Te 
| Grad unter Null erreicht batte. 


Re 5 ſtieg das Queckſilber wie und de 
Unter den 541 Verſtorbenen befan- ftieg das Quedſilber wieder, und der 


den ſich 278 Perſonen männlichen und 
263 weiblichen Geſchlechts. Akuten Un- 


erlagen 15 Berlo: | |. .. : * 
ia . | die Ipieaelblante Ersdede hinaus, mit 


v al a 120 gm. | IDelcher 
| Ktierenfrantheit 27; der Bronditis 27; | 


11, | 


um 4lan Zahl abgenonımen haben. 


terleibsfranfbheiten 


nen, dem Schlaafluß 14, Briabt’fcher 


Schwindfuht32; dem Kreb3 
der Diphtberitis 15; 
Herzkrankheiten 33; Nierenleiden 27; 
Lungenentzündung 104, dem In- 
Influenza 20 
Scharladfieber 13 


der 


— 


müde, während 24 anderen gewaltſa— 
men Todesarten erlegen ſind. 
Geboren wurden in demſelben Zeit— 


raum 579 Kinder, nämlich 304 Kna— 


wir | 


\ alle, und Dr. 
KRennalds halt es deshalb für 


gendes: 


„Während im Kanuar vorigen ab: 
am Scharlachfie— 


ber geſtorben ſind, waren es deren in 


—8 


demſelben Monat des laufenden Jah— 
res 24, und während im ganzen Monat 


| fordert. 
— — ig die von der 
von Peroſis „Oratorio“ in Rom babe | 
der Prieſter mehrere begeiſterte Vereh- 
den 


Februar 1898 nur vier Todesfälle in 
Folge dieſer Krankheit zu verzeichnen 
waren, haben heuer die erſten elf Tage 
desſelben Monats bereits 13 Opfer ge— 
Allein nicht nur Diejenigen, 
heimtückiſchen Krankheit 
hingerafſt werden, find zu beflagen, 
da der Tod in diefem Yalle häufig 
Nachwirfungen eines heftigen 


ı Scharlachfiebers vorzuziehen ijt. Keine 
zweiteKinderkrankheit hinterläßt ſolch' 


ſchädliche Rückwirkungen, 
zur Anbrin- diejes Fieber, und die meisten Sinochen= 
| qung im Maufoleum des Fürften Bis- | 9 . — — — 

sum: o eine | Im jpatern Leben befallen, jind direkt | 
| auf das Scharlachfieber 


wie gerade 


und Nierenfrantheiten, die uns 


zurückzufüh— 
ren. Leider iſt es der ärztlichen Heil— 
kunde trotz allen Fortſchritts 


noch nicht geglückt, ein probates Mittel 


gegen dieſe Krankheit 
machen. 


ausfindig 
Wir wiſſen zwor, daß 


zu 
ſie 


dre keimartigen Charakters iſt, den Bazil— 
der des Ziegeleiarbeiters Baehnſch im 


| nicht entdeden 
Selbftmord eines Grubenbefikers. | wir, daß das Scharlachfieber anfteden- 
Magdeburg, 13. Jan. In Hötens- 2. un — ai —— en 
| Ieben, nicht weit von Neufalbensteben | (eo abfeält, wenn basisieber nad)- 
| in der 
Braunkohlengruben-Reſitzer Kauzleben 
Selbſtmord begangen. 

hain nicht beantwortet hat. Der Fried⸗ 
hof gleicht in ſeiner jetzigen verwahr- 


demie 


lus ſelbſt hat man aber ſoweit noch 


können. Auch wiſſen 


läßt, und daß eben jene Schuppen die 


in ſich ber— 
Der Weiterverbreitung der Epi— 

kann nur durch das Zu— 
ſammenwirken von Eltern, Lehrern 
und Aerzten erfolgreich Einhalt gebo— 


größte Anſteckungsgefahr 
gen. 


ten werden. Vor Allem ſollten aber El- 


tern ſtets bedenken, daß ihre Kinder 


nur krank wurden, weil die Eltern an— 


derer Kinder bei Pflege derſelben nicht 


vorſichtig genug waren und das An— 


Die Druckſchrift 


ſonſt ſollte man ſich genau 
Vorſchriften des Hausarztes 


Der Pferdehändler George Jackſon | 


tehrte 
heute kurz na Mitternacht nad) Haufe 


| Grund hin, daf feine Antworten uns | zurüd und mwollte die Ihüre mit dem 
’ ⁊* * 


genau nach Paris gemeldet 


— 5 itszuſtand D — ——— 
Der Geſundheitszuſtand von Dreyfus | dig vorgefajoben var. 


Hauzfhlüffel öffnen, ala er die Ent 


Da jeine Frau 
abmwefend war und JSadjon es nicht für 


abgedantt. gerathen hielt, feine Schwiegermutter, 


des Hauſes Hüterin, zu wecken, 
verſuchte er, ein Fenſter im Erdgeſchoß 
aber dabei 
Pferdehändler kroch 


dasſelbe. Der 


be⸗ 


Die Schwiegermama hatte 


das Klirren der zerbrechenden Fenſter- 
ſcheibe gehört, kleidete ſich, in der Mei— 
nung, ein Einbrecher ſei eingedrungen, 


haſtig an und telephonirte von der 


der 


Cottage Grove Ave.-Revierwache, daß 


Einbrecher ſich im Hauſe 
Vier handfeſte Blauröcke, welche ſchnell 
auf einem Patrolwagen 
waren, begaben ſich unter Führung der 
Schwiegermutter in das Haus, weckten 


herbeigeeilt | nd andere Eigentbümer von Baulftel= | 


befänden. | 


YJadjon aus dem Schlafe und fchlepp- | 
ten ihn troß aller feiner Protefte nad | 


der Harrifon Str.-Polizeiftation. Der 


Arreftant hatte fich Heute vor Polizei= | 


richter Folter auf die Anklage 
Einbruch hin zu verantworten, wurde 


aber natürlich, nachdem er fich ausges | 


wiefen hatte, entlaffen. Der Pferde— 
händler erflärte dem Nichter, feine 
Schwiegermutter hafle ihn und habe 
ihm einen böfen Streich gefpielt, denn 
fie hätte den Poliziften nur ein Wort 
zu fagen brauden, und feine Verhaf- 
tung wäre unterblieben. 


* Ein Mann, von dem man bermus 
thet, daß er Charles Brae hieh, be- 
ging heute Mittag im Wafchzimmer 
des Great Northern Hotel Selbftmorb, 


des | 


itefungsoift in den Hautjcehunpen nicht 
arindlich zeritörten. Dre Kleider und 
das Kranfenzimmer müflen 
ordentlich Desinfizirt werden, und au) 
nad) den 
richten.” 


— — — — — 


Gr jäubert weiter. 


Nachdem Bolizeisinfpettor Heidel- | 


meier jünafthin mit den Spelunten an 
Nord Elarf Straße aründlicy aufge- 
vaumt bat, will er jebt feinen Säube- 
rungsbefen aud an Wilmautee Ave— 
nue anſetzen, allwo ji} das unlautere 
Element ziemlich eingenijtet bat. 
Befiber aller zmweideutigen Zofale ha= 


ben Weifung erhalten, bis Mitimoc zu | 
ein Keſſel- 


„muhven“, widrigenfalls 
treiben auf ſie veranſtaltet werden ſoll, 


und wer hierbei eingefangen wird, den 


will der Herr Inſpektor ſchon Mores 
lehren. „Max“ kann recht gemüthlich, 
aber auch verflixt ſchneidig ſein, wenn 
es einmal ſo ſein muß! 
ee ee 
Sollen fih felber einihägen. 
Die neuen Steuereinfhäber haben 
Herren Marihall Field, Levi 3. 
Reiter, Aldi3 bon der Firma Aldis, 
Aldis & Northeote, Louis GSeeberger 


Di 


len und Ügenten von folchen zu einer 
Beipredung eingeladen, Die heute 
Nachmittag im Teutonic®ebäubde ftatt- 
findet. Die betreffenden Grundbefiker 
und Sachmalter von folchen follen jel- 
ber erklären, was ihre Liegenfchaften 
merth find und in welcher Höhe fie ver- 


; fteuert werden follen. 


Der „unterfuhungsmüde‘ Senas 


tor. 


Staat =» Senator Berry verjpürt 
feine Qujt mehr, die „Zerom“-Unterfu= 
hung der Munizipalverwaltung fort- 
zufeßen, wie dies bekanntlich anfäng- 
ih geplant worden war. Der Herr 
Senater meint, e3 fehle ihm an der nö- 
thigen Muße, um die Arbeit gründlich 
durchführen zu fünnen, mas unbedingt 
nöthig jei, wenn überhaupt etivas Er=- 


indem ex fi eine Kugel in den Kopf | fpriehliches bei der Sache heraustom- 


jagte. 


men folle. 


den &roniichen | 


er” 
V J a | 
perjonen. | 
endeten 6 Lebens | S 


binzus | 
Er jagt unter Anderem Fol- 

3 j Fur 
ı ches Ende gefunden, und fünf von id> 
ı nen werden Die unternommene Erpedi- 


= | reits verloren. 
bisher | 


| wandt. Dort waren fie, 
| genüber, auf Leidensgefährten geitoßen. 
| Der in Roger? Park anfälfige Anwalt 
 Elmer D. Brothers 
‚ Bureau des Herrn Quther Zaflin Milz 


| fröhlich 
| pbotoaraphiiche Aufnahmen von der | 


ebenfalls beiden Studenten. 


cagoer Küſtenſtation 
früheſten Morgengrauen in einemBoote 
ausgefahren, um nach den Vermißten 
| bon | 
ı ©hermwin fam, wurde fein Nahen von 
| Saron und Malloryp bemerkt, und bald 


Die | 





"VE PEERSERR IRRE E9 VE 


Belte 


| Deutiche Heitung 


J 


Eine Ihlimme Nacht. 


Sünf Menfchen verbringen fie auf einer Eis 
fcholle im Michigan See, 


Sind noch glücklich gerettet worden. 


behielt vorgeitern 


Wetterwart Cor 


| und geftern mit feinen Vorausfagungen 


erungs-Verhältniſſe „Ent 
| zum NAusbruc 


+4 


a x 
der Mit 
N a 
rtachbem die Kälte am Sams 
i 


betreffs 
Markt 9 
,. J 
tag tags 
hatte, nahm te gegen 

* 


— 


Sonntag Vor— 


mittag die bedentliche Höhe von 


helle Sonnenſchein lockte geſtern Nach— 
1344 * imo N Bn* —Bor⸗ ho- 
mittag eine Menge von Menfchen, be 
Ionderna Unmohner des Seeufers auf 


bedeckt iſt. 
dann die Schlitt— 
Tauſenden 
und 


der See 

tumelten ſich 

ſchuhläufer 
glatten 


F 
zu 


Bahn, 
Saugſtationen marſchirten. 


gegen den Wind 
zu machen war, ſtellte ſich's dann al— 


lerdinas heraus, daß ein folder Spas | 
| ztergang Doch aud) recht dunkle 


Schat 
tenſeiten hat. Diejenigen, welche nach 
Hauſe gelangten, ohne ſich Rofe und 
Ohren oder gar Hände und Füße er— 


froren zu haben, können von Glück ſa— 
ange-⸗ 
bracht warnend auf die Gefährlichkeit 
* dieſer anſteckenden khei | 
Vorſitzende ſich dieſer anſteckender Krankheit 

weiſen. 


gen. — 

Die Mitglieder zweier Gefellichaften, 
die ji) von Rogers Park, bezw. von 
Yale Foreit aus, auf den See gemaat 
hatten, haben dabei nahezu ein Lläglt= 


tion und deren Verlauf ihr Leben lanq 
nicht wieder vergeilen. Zu der eriten 


Foreſt Academy, 
Eislauf zuſammengethan hatten. Sie 
wagten ſich zu weit hinaus, die Eis— 
ſchicht erhielt zwiſchen ihnen und dem 


Ufer einen klaffenden Riß, und die jun— 


gen Leute wurden von der Heimkehr 
abgeſchnitten. Zehn von ihnen gelang 
es, eine ſchmale Stelle des Spaltes zu 


finden und noch vor Einbruch der Nacht 
wieder nach Hauſe zu gelangen, die beis | 
ten Underen Juchten vergeblich nach ei= | 
rer Stelle, die fich hätte überfpringen | 


m 


(ffen. Vom Ufer aus wurde nach ih- 


‚ nen gefucht, aber e& war von ihnen meit | 
und breit nichts zu Jehen oder zu hören. | 


Sp gab man denn die jungen Leute be- 
r Aber dieſe bangen Be— 
fürchtungen waren zum Glück unbe— 


denten — hatten ſich ſüdwärts ge— 
Sherwin ge— 


bom 
war geltern Nachmittag, von 
Neffen Chauncey Manney 

Ljähriger Schweſter Oriel 
auf's Eis 


ſeinem 


begleitet, 
gegangen, um 


Winterlandſchaft zu machen. Auch ſie 
oaren durch einen ſich 


Es war eine fürch— 


—— 
Do 
Vor | dr Mehr uns ein ımh drahtın 
Idie Wohnung ein und drohten 


Advokaten- 


Anzeigen. 


— 
| 


11. Jahrgang. — Ro. 36 


| 
| 


Nr 
17 | 


Dann | 


* — vn ſie ( Er da di 
iber ein wenig nachgelaſſen ſich griff, daß di 
gelal] 


Ubend mwieber zu | 


Knappes Entrinnen. 


Mehrere Perſonen durch ein Morgenfeuer 
gefährdet. 

Infolge Ueberheizung eines Ofens 

kam heute zu früher Morgenſtunde in 

der Barbierſtube von Frau Sarah E. 


Campbell im Flatgebäude Nr. 310— 


3109 Cottage Grove Abe. ein Feuer 
welches ſo ſchnell um 
e Beſitzerin und ihr 
neinem hinter dem Lader 
hen Zimmer ſchliefen, in ihren 
dern flüchten mußten. Dich— 
ke ua) die oderen 


4* 
ır 
5 


gie 


erfullie bald 


| Stodiwerfe und verfegie die zahlreichen 


| medt wurden, ın eine arag 


ı dritien Stoctwerf befand 


auf ı 
aanze | 
12 ' -n > noch rechtzettt 
nilten fonnte man jeben, die fich \o= | 35 
5 Dinausgewagt hatten und | 
er minder beherzt bis hinaus | 


ſchiedenen 


7 1 
ıayul 


| $1000; 
Gray, 8300; A. 
Partie gehörten zwölf Schüler der Lake 
welche ſich zu einem 


wohlbekannt. 
ſchliefen 
Präſident de 
Grant und der berühmte Staatsmann 


Schlafe ge—⸗ 
Panik. Im 

ſich allein mit 
Louis Dun— 

ham; große Räuchwoltken drangen in 
die vor 
Angſt verwirrt gewordene Mutter und 
zu erſticken, als Nachbarn 

Hilfe kamen und die 
dem brennenden Ge— 
holten. Im dritten 
E de3 langausgedehnten Flat— 
wurde auch die dort wohn— 
hafte Frau Addie Gusline nebſt ihrem 
ſechsiährigen Sohne vom Rauche über— 
wälti: Die Poliziften Carney und 
McDonald bahnten fich einen Meg 
tur Rauch und Ylamınen und brade 
deten glücklich ins Freie, 


Ey Ye en 2 2 m - * 
Famitlien, die tab aus dem 


iv Us 


— 
8x4au 


ihren fünf Kindern 


a a4 
aus 


Karsıahnltan 
1 1118 0114 
uereust l 


4 
nm die Geftßhrdet 
wi VIE eſahrdet 


Der angerichtete Brandſchaden beträgt 


ı etwa $11,000, wovon auf das Gebäude 
| ungefähr $5000 fallen, 
ı Reit fich auf die nachbenannten Sina 


während dev 


ſaſſen vertbeilt: 

yrau Campbell, $800; Hiller & 
Tyſon, Saloon, $200; Names Lams 
bert, Refiaurant, $500; A. Colesby, 
Shuhgelnäft, H1000; 2. Dunham, 
U. Allen, $1000; James 
Campbell, $200; 8, 
Madintofb, $1000, 

Das theilweife abgebrannte Gebäude 
it Eigenihum der Conrad Geipp 
Brewing Co. G3 wurde bereitä bor 
dem Biürgerfrieg erbaut und war da— 
mals als das „United States Hotel” 
Unter feinem Dache 
General und fpätere 
Ber. Staaten U. ©, 


— 
— 


der 


Steven A. Douglas. 


Mit vereinten Kräften. 
Die eleftriichen Voritadtbabıren der Horde 
und der Weitieite fonfolidirt. 
Als Herr Herkes Fürzlih den bers 
Sttaßenbahngefellfchaften, 


ı an deren Spiße er jtehi, feinen Yahres= 


ı gründet. Gun W. Caron und George | 
ı Deallory — fo heißen die beiden Stu- 


bericht unterbreitete, gab er ber Ans 
jicht Ausdrud, daß e8 zwedmäßig fein 
würde, die verfchiedenen Rorftabtlinien 


| auf der Meft: und der Nordfeite unter 


| Schlag tft nun bereits zur 


und beilen | 


| ten nambafi Jemacht. 


Knight & Broron, meld 
äf 


| Eoniolidvated ITraction Co.“ 


> 


>. 


einen Hut zu bringen. Dieier Vor— 
Yusführung 
Die Adpofatenfiema = 
je einen großen .° 
Theil der NRechtsaefhäfte des Herrn 
Yerles beforat, bat heute beim Staatge 
fefretär in Sprinafteld die „Chicago 
(Altiens 
iopital $15,000,000) zur Jnlorporis 
rung angemeldet. WS Inkorporatoren 


gebracht worden. 


a | der Gefellfehaft werden in der Eingabe 
aufthuenden | 
| Spelt vom Ufer abgefchnitten worden | 
| und befanden fich nun, da fie nicht auf 
 Edlittiduhen waren und fich nicht fo 
ı aut Durch rafche Bewegung einiaermas | 
| Ben warm zu halten vermochten mie je- 
I ne, in einer noch übleren Lage als bie 


die Herten Anight und Brown 
und drei von 


ſelber 
deren Bureau⸗Angeſtell⸗ 
Später werden 
dieſe Heren natürlich den Geldleuten 
Platz machen müſſen, von denen ſie vor» 
geſchoben worden ſind. Für die Inkor— 


porirung der neuen Geſellſchaft ſindGe— 


terliche Nacht, welche die Fünf gemein- 
ſam durchlebt haben, mit der Morgen- 


dämmerung aber kam ihnen die Ret— 


tung. Kapitain Fountain von der Chi- 


zu ſuchen. Als er in die Nähe 


waren die fünf faſt zu Eiszapfen er— 
ſtarrten Menſchen geborgen. 


— —— — — 


Neue Straßenbahn-Vorlage. 


Die Mitglieder des Straßenbahn— 


war ſchon beim 


ſchulden im B 


bühren im Betrage von 8310,045 zu era 


legen. 

Die zu konſolidirenden Vorſtadt— 
bahnen haben zuſammen ein Aktienka— 
pital von $13,900,000 und Bond» 

trage von $8,061,000, 3 


en n> Yun - 2 
| Folgende Linien fommen in fyrage: 


„Rorth Chicago Electric”, Cicero & 
Rrovilo“, „Chicago & North Shore“, 


| „Ehtcago Electric Tranfit”, „Suburs 


| ban”“, „E 


bicago & Nefferfon Urbam 
und „Dgden“. Alle Diefe 


Ca gr 14 
Tranſit“, 


Linien ſind Verlängerungen einer oder 
der anderen Stammlinie des Yerles⸗ 


Ausſchuſſes der Staats-Legislatur be- 
finden ſich ſeit Samſtag in der Stadt 


und ziehen Erkundigungen ein, deren 


Ergebniſſe ſie bei der Entwerfung ei- Verbr— 
ner neuen Straßenbahn-Vorlage ver- | let: George Hamley, Louis Williams U 
! (wegen Strabenraubs); Fred. Dapis 
te werde befürworten, daß die Stra- | (Megen Mordangriffs); Louis Yulowa Tl 
bei Berlänges | ale — 
rung ihrer Wege-Gerechtiame gezwun= | 2 verjuchten Gtraßenraubs); Chası 
x 9 —W s 15 — 
oß, 


an | 


werthen wellen. Es heißt, das Komi: 


ßenbahn-Geſellſchaften 


gen werden ſollen, ſtatt Abgaben 
die Stadtverwaltung zu entrichten, den 
Fahrpreis zu ermäßigen, und zwar zu— 
nächſt von 5 auf 4 Cents. 

— ——— — — 


* Herr Sol Van Praag und ſeine 


mit ihm als Inſaſſen einer Opiumhöh— 


le verhafteten Freunde mußten heute 
von Kadi Foſter ſtraflos entlaſſen wer— 
den auf den techniſchenGrund hin, daß 
es ungeſetzlich war, die Vollſtreckung 
der gegen die Leute erwirkten Haftbe— 
fehle am Sonntag vorzunehmen. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-T 
für die nächſten 13 Stunden folgende Wi 
icht geitellt: 
go und Umgegend: Theilweiſe bewölkt heute 
Abend und morgen bei fteigender 
Minimaliemperatur während der Naht einige Grad 


vird für die 


Ylfinois und Miffoari: Theilweiſe bewölkt heute 


Abend' und morgen; nicht gauz ſo talt; ſüdliche 


Winde. 

Indiana: Im Allgemeinen ſchön heute Udend und 
morgen; ſteigende Temperatur: ſüdliche Winde. 

Wisconſin: Drohendes Wetter heute Abend und 
morgen; etwas wärmer; ſüdliche Winde. 

In Chieago ſtellte ſich der Temperaturſtand dvon 
aeftern Abend bis beute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 2 Grad über Ruf; NRabıs 12 Uhr „Bero*; 
Morgen! 6 Uhr 4 Grad unter Rull; Mittags 12 
ihr R Grad über Null. 


| der legten Nacht der 5Ojährige 
| Schorlad 


| rer-Präfidenten. 


ſchen Straßenbahn-Syſtems. 
— — — — 


Treten ihre Straic au. 


Gefängnigdireftor Whitman brachte "3 
heute die nacdydenannten verurtheilten 
Verbrecher nach dem Zuchthaus in Yo=Y 


x) 


(wegen Fälfhung); Felir Madren (mes # 


) James Davis (wegen Diebe 
itahls); Charles Johnjon (Megen Eins 7 
bruchs). 


Kurz und Neu. 


* Im County⸗Hoſpital iſt währen 
John 
den Verletzungen erlege 
welche er vor einigen Tagen dadurh— 
erliiten hatte, daß er in feiner Wehe 
nung, Nr. 105 Berry Str., die Treppe 
hiabſtürzte. — 
* Das Lincoln Council des Orb 
„Rational Union“ veranftalte Heu 
Übend in der Central Mufic Halle eins 
Gepädiniäfeter zu Ehren des Märtge? 
Das Bantett, welhes 


| der Hamilton-Klub zu Ehren „Baier 


I 
} 
I 
I 
I 
\ 


I 
} 


| 


' Abrahamd“ veranftaltet, findet ini 


Temperatur; | 


| ditortum ftatt. 


über Null; jüdlihe Winde, die an Stärfe zunehmen. | 


* Xn der Nähe des Calumet-Gelrei« 
deipeicher?, am Calumet See nahe 
55. Straße, gerietb heute der 20 Sal 
alte Frant Wyazlsti zmiichen zw 


| terwagen und erlitt dabei einem Wem 


brud. 
ner Wohnung, 
Ave. gebracht. 


Der Verletzte wurde me 
Nr. 8735 4 
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bBiut gereinigt, 
Geschwure 
vertrieben. 


„Mein Junge, 8 Jahre alt, littsehr 
an Geschwüren die am ganzen Kör- 
per ausbrachen, besonders an seinen 
Beinen, und ich vermochte sie nicht 
zu vertreiben. Es gelang mir sie 
zu heilen, aber sie brachen wieder 
auf so schlimm wie je. Ich be- 
schloss, ilım Hood’s Sarsaparilla zu 
geben und ehe er eine Flasche auf- 
gebraucht hatte, waren die Ge- 
J schwüre verschwunden und es sind 

soweit keine Anzeichen vorhanden, 
x“ dass sie wiederkehren. Hood’s Sar- 
saparilla regulirte auch den Magen, 
der ganz ausser Ordnung war und 
vertrieb ihm die fortwährenden 
Kopfschmerzen.’ 

Mrs. L. GILFOYE, 
Moline, Ill. 
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delegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 


— Wegen Krankheit erhängte ſich der 


“= 8Oojährige Schn NHode, bei Algoma, 
+ Wis,, an feiner Bettitelle. 

— :n Yankton, ©. D., brannte ei- 
nes der Gebäude der Staat3-rrenan- 
Halt nieder, und nicht weniger ala 17 
Berfonen famen dabei um! 

— Yus Wilmingten, Del, lommt 
folgende Meldung: Während das Ther- 
mometer nabe dem Nullpuntt ftand, 
wurden drei Gefangene an den Schand- 
pfahl gebunden. A1S fie losgelöſt wur— 
waren jie beinahe iteif gefroren; 
fobald fie fich etwas erholt hatten, mwur=- 
ben jie nebjt 6 Anderen ausgepeitjcht. 

— Eine Feuershruit im Gejchäfts- 
theil von Albany, R. 9., verurfachte ei- 
nen Schaden von einer Biertelmillion 
Dollars. — Ebenfo groß mar ber 
Schaben, melcder in ver Stadt New 
Hort, in der 28. Straße, beim Abbren- 
nen De3 großen Szahrifgebäudes der 
„Manbattan Bra Co.“ entitand. 

Ausland. 

— In Teplit, Böhmen, ift die weit- 
bin befannte mechanifcge Striderei der 
Firma Ortner ein Raub der Flammen 
geworben. 

— In England und an der fran= 
zöfifchen MWejtküfte haben mieder hef- 
tige Stürme gemwüthet. Bei der Jnjel 
Molene, weftlich von Breit, find viele 
Schiffe in Noth. 


— Aus Eiferfucht hat in Dager?= | 
beim, in der Pfalz, der Mebgermeifter 


Nikolaus Barth feine Frau und fein 
 Zöchterhhen durch Meflerftiche tödtlich 
verlegt und dann jich jeibjt entleibt. 

— Der in Köln begonnene Karneval 
verspricht einer der galänzenditen zu 
werden. Taufende von Befuchern aus 
allen Theilen Preußens find in Köln 
angelangt. Bi8 Dienftag ruhen alle 
Geſchäfte. 

— Die Sammetweber in Krefeld, 


Rheinpreußen, wollten nicht leiden, daß 
die weiblichen Arbeiter weiter weben, 


und griffen dieſelben thätlich an, als 
ſie ſich auf ihre Arbeitsplätze begeben 
wollten. 
— Der Münchener Künſtlerverein 
hatte beabſichtigt, in dem geplanten 
‚großen Faſchings -Umzug den Welt— 
rriedens- und Abrüſtungsplan des Za— 
7 ren in lebendiger Parodie vorzuführen. 
Die Polizei verbot aber die Ausfüh- 
zung diejes Planes. 

-— Die Hamburger Stauer 


© beichloffen, einen allgemeinen Gtreif | 
ns Wert zu jegen, falls Me angedrohte | 


* Dienftentlaffung wegen Nichtbenügung 
> ihres Urbeitsnachweifes zu dem dafür 
in Ausfiht genommenen Termin, dem 
20. Februar, durchgeführt wird. 

7. Aus Rom wird das Ableben des 
Wrinzen Napoleon Charles Gregpire 
eRacques Philipp Bonaparte gemeldet, 


welcher an der verunglüdten Erpebition | 


zur Erridtung des Marimilianifchen 
E Roifertfums in Merifo theilgenom= 
men hatte. 

er Das Wiener Tandesgericht befahl 
die Konfiszirung und Einftampfung 


Seiner in Leipzig erfchienen Brofhüre, in | 


E welcher die breibundgzerftörende Wirk- 
e famteit der Kabinette Badeni und 
e Shun gefennzeichnet ift, und die Zer- 
plitterung bes Dreibundes prophezeit 
ird, 
= In Wolgaft, Pommern, feierte 
Der alte deutjche Freiheitstämpfer Au- 
eauft Schmidt feinen 104. Geburtstag. 
Shmidt war am 17. März 1813 als 
reitwilliger Jäger beim Militär einge- 
tr Er ift noch ziemlich rüftig, hat 
aber jein Augenlicht fajt völlig verlo- 


Kiel 
Eu 


Br 


n bört, wird der öffentliche An— 


ger in dem Disziplinar-Berfahren | 


gegen Profefior Hans Delbrüd, wegen 
Baeiner Berurtheilung derYusmweifungs- 
lie der preußifchen Regierung, 
Biraf-Verjegung ohne Erfaß der Um— 
Mastoften beantragen. 
—- Der jüngjt verftorbene frühere 
iſche Reichskanzler Caprivi hat 
ine Memorien hinterlafien. Man 
fe folche iwenigjtens für die Zeit fei- 
er Amistbätigteit erwartet. — Auf 
Did Grab murden nächtlicher- 


8 zen geitohlen, welche der Kaiſer 
9 paijerin gejtiftet hatten. 
Köln füm e3 zwifchen dem 

hann Hammerftein und feiner 
als fie von einer Feltlichkeit 

T zw; einer Giferfuchts- 

ne, welche fich. dermaßen zufpißte, 

bie Bra in böchfter Erregung in 
Piprang. Die Frau wurde ge- 
‚der. Gatte, der ihr nachge- 

war, ertranf. 


—J 
Be 


TEL J 


ÄSTOR TA Msichent inte, 
albe Was Ihr Frucher Gekauft Habt, 


haben | 


© _ Yus Berlin wird gemeldet: Wie | 


— Am Abgeorbnetenhaus bes bai- 


tifchen Landtages wäre e8 beinahe zu 
einer Anti-Bismard-Fundgebung ge= 
fommen. E35 war die Widmung eines 
| Nachrufes auf Bismard3 Tod beab- 
| fihtigt; aber die Klerifalen drohten, 
| figen zu bleiben und fofott einen Nadh- 
| ruf für Caprivi zu verlangen, menn 
ı diefe Abficht ausgeführt würde. Daher 
I nahm der PBräfident des Haufes, Dr. 
Ritter v. Clemm, davon Abjtand. 


— Im preußifchen Abgeordneten— 
| haus jtellten die Aararier im Hinblid 
ı auf den Mangel an landwirthichaftli= 
| hed Arbeitern das Verlangen, auslän= 
| bifche Arbeiter (Polen und Slaven) in 
| unbefchränfter Zahl zuzulaffen. Mi- 
quel erwiberte im Namen der Regie— 
rung, eine ſolche Maſſen-Invaſion von 
Slaven ſei im Intereſſe der deutſchen 
Kultur in den öſtlichen Provinzen ent— 
ſchieden abzulehnen. 


—A 
Angetommen. 


| | 
I 

|  Hapre: La Öascogne von New York. 
| Antwerpen: Friesland bon Nem 
| Hort. 
| 

| 


| 


Glasgow: Ethiopia von New Dorf. 
Liverpool: Bovic und Yurania von 
New York. 
| Southampton: Rufiia, 
York nad) Hamburg. (Hatte die jtür- 
miſchſte Fahrt, welche diefes Schiff je 
beitanden. Ein Mitglied der Bemans 
nung wurde über Bord geſchwemmt, 
und vier Rettungsboote wurden imeg- 
geriſſen.) 
Abgegangen. 

New NYork: Palatia nach Hamburg; 
Stuttgart nach Bremen; Lucania nach 
Liverpool. 

Bremen: Weimar nad) New or. 

Gibraltar: Ems, von Genua 
Nem Nor. 

Dueenstomn: Campania, bontiver- 
pool nach New Nor. 

Am Lizard vorbei: St. Baul, 
Southampton nad New Port. 

Kopenhagen: Hekla nad) New Vorf. 

Der Dampfer „Bulgaria“, 
am 28. Januar von New Morf nad 
Hamburg abgegangen war, treibt etwä 


von 


800 Meilen von den Azoren=$njeln in | 
bilflofem Zuitand! 25 der Paifaniere | 
wurden vom 


(Frauen und Kinder) 
britiſchen Dampfer „Weehawken“ nach 
Ponta del Garda gebracht. Ueber das 
Schickſal der Uebrigen (122 Perſonen 


waren im Ganzen auf dem Dampfer) | 


| ift noch nichts gemeldet. 


gofalbericht. 


Brutale Blutthat. 


| 


| 


I 4 * 
Ein „fliegender“ Reſtaurateur ron Mord— 
| buben niedergefnalit. 


| ein junger Däne, welcher in ben leb- 
ten Jahren auf 


ı trieb, ift am Samstag Abend, furz nach 
, 8 Uhr, einem faltblütigen Mordver— 
'juh zum Opfer gefallen. Lorenzen, 
bon feiner Frau begleitet, die ihn in fei= 
nem Gefchäfte unterjtügte, hielt um die 
angegebene Zeit an der Ede von Dear- 
born Avenue und Indiana Straße. Er 
| hatte eben einer in der Nähe mwohnen- 
| den Frau Page eine belegte „Bemme” 

zurecht gemacht, als zwei halb ange- 

trunfene Sirolhe an den Wagen fa- 

men. Die Kerle wurden zudringlic 

gegen Frau Page, und diefe bat Lo— 
| renzen um Schub por den Burfchen. 

Uls Lorenzen nun die Beiden zurecht 
| wies, fügte der Größere von ihnen: 

„Run ja, wir werden aehen; aber erit 

gib du ung unfer Geld wieder.“ — Er 
| babe von ihnen fein Geld erhalten, er- 
Härte Lorenzen der Wahrheit gemäß. 
E3 gab nun einen Wortmechfel zmifchen 
den Männern, bis der Heinere von den 
' Strolchen fchließlich ausrief: „Ach wa2; 
| wir mollen ihn niederfchießen.” — 
„Machen wir”“, pflichtete der Andere 
| bei, und damit brachte er einen Nevol- 
; ber zum VBorfchein, den er, auf Zoren= 
ı zend Kopf zielend, durch das ala Ver: 
| faufsfchalter dienende Fenster des Wa- 
gend jtedte. Lorenzen griff nad 
dem Handgelent de3 Mordbuben, und 

es gelang ihm hierdurch, den Lauf der 
| Waffe nach oben zu richten. Der Ge- 

fährte des Mörders fam diejem aber 
ı zu Hilfe. Indem er den von Lorenzen 
gehaltenen Arm feines Kumpans zu= 
| rüdzog, ermöglichte er e8 diefem zu feu= 
| ern und Rorenzen in den Kopf zu tref- 
| fen. Blutüberftrömt fiel der Verivun- 
| dete zurüd und in die Arme feines 
| Meibes. Die Mörder ergriffen die 
| Flucht. Die Polizei hat feither drei 
| Berfonen als verdächtig in Haft ge- 


| nommen, ob aber die Richtigen darun= | 
| ter find, weiß man noch nicht. Zorenzen | 
: wurde fo fchnell wie möglich nach dem | 


‚ Wlerianer =» Hofpital gefchafft, deſſen 
| Uerzte die VBerwundung des Mannes 
| für fehr fchmwer erklären, feine Wieder- 
berjtelung aber nicht geride für un- 
möglich halten. 


u — 


Boro:Formalin — (Wimmer & Amend) — ein neues 
antifeptiiche und vordeugendes Mittel. Das Ideal 
aller Zahn- und Mundwaſſer. Gale &K Bloͤdi, 4 
Vonroe Etr. und 34 Waihington Str., Agenten, 


Wegen Nihtbezahlung der Miethe. 


| Den „Amerifanifchen Freimilligen,” 
| bie fich befanntlich vor nicht allzulan- 
ı ger Zeit von ber Heilsarmee trennten, 
ı um fortan ausfchließlih „unter dem 
| Sternenbanner“ dem Geelenfang obzu= 
| liegen, kann e3 leicht pafliren, daß fie 
wegen rüdjtändiger Miethe aus ihrem 
| bisherigen Hauptquartier, Nr. 519 ®. 
| Madifon Straße, ermittirt merden. 
| Die Befiter bes Gebäudes, McErea 
Brothers, haben nämlich von Richter 
Zuley ein Zahlungsurtheil in Höhe 
bon $873 gegen „Colonel“ Epm. 
Fielding, Platzkommandanten der 
Freiwilligen, erwirkt. Kann dieſer Be— 
trag nicht eingetrieben werben, fo müf- 
fen fich die amerifanijchen Hallelujah- 
Mädels nach einer anderen „KRajerne“ 
umfehen. 


Trägt die 


x 


— ein, 
von New | fen Freipräqunggleute 


i ziehen wird, und da heißt es denn eben, 


nad) | 


welcher | 


Fred Lorenzen, genannt „Alondife”, | 


der Nordfeite feinen | 
| Unterhalt erwarb, indem er nächtlicher | 
| Weile ein Reftaurant auf Rädern bes | 


„abe 


Politit und Berwaltung. 
Geſchickte Wahl-Taktif der Harrifoniten. 


Wer Alles gerne Alderman werden möchte, 


Die demofratifchen Barteiführer 
find übereingetommen, nationale Fra- 
gen in der bevorftehenden Wahl-tam= 
pagne gänzlich zu ignoriren und fo den 
Kampf ausfchließlic auf rein munizt- 
paler Bafis zu führen. Die Wähler 
werben in der Prinzipienerflärung ber 
Partei erfucht werden, Mayor Harris 
fon auf Grund feiner bisherigen Ver: 
maltung ftäbtifcher Ungelegenheiten 
mwiederzumählen — der Freifilberz, 
Anti-Erpanjion- und Anti-Monopol- 
Fragen follen in der Platform mit 
feinem Wort Erwähnung gethan mer- 
ben. Hierdurch hofft man zahlreiche 
tepublifanifche Stimmen zu gemin= 
nen, die bei einer ausgelprochenen 
16 :1-PBolitif faum für Harrifon er- 
bältlich fein würden. Auh Mefin- 
ley8 Amtöverwaltung fol nicht ange- 
griffen werden, furzum, man mwill fein 
Möalichites thun, um den Abfall ber 
rabifalen Silber = Demofraten durch 
Anmerbing bon Refruten aus Dem 
republifaniichen Yager mettzumachen. 


| Die Harrifoniten geftehen heute jchon 


daß Altgeld den Troß der radifa- 
au ich herüber 


bei Zeiten das Minus fchon gefchicdt zu 
decken. 


* * * 
Auch diesmal fehlt es keineswegs an 


„Lokalpatrioten“, die in der bevorſte— 


enden Frühjahrswahl gerne zum 
Stadtvater gewählt, beziehungsweiſe 
wiedergewählt werden möchten. In ein— 
zelnen Wards wird der Nominations— 
kampf heuer aber ein ziemlich heftiger 
ſein, da den „regulären“ Kandidaten 
von den Gegnern der „Maſchine“ das 
Feld mit vielem Nachdruck ſtreitig ge— 
macht wird. Die Demokraten haben in 
dieſem Jahre ober auch noch mit den 
Altgeld-Leuten zu rechnen, welche al— 
lenthalben ihre eigenen Aldermen-Kan— 
didaten aufſtellen wollen, was die ganze 
Situation noch verzwickter macht. So— 
weit ſich dieſes bis jetzt überhaupt beur— 
theilen läßt, iſt die Lage in den einzel— 
nen Wards ſolgende: 

1. Ward. Alderman Michael Ken— 


na, „Hinky Dink“, wird von den De— 
mokraten wiedernominirt werden, wenn 


ſich auch hie und da eine 
Oppoſition geltend macht. A. J. 
Brunjes oder Er-Ülderman Nicho- 
laß Cramer werden vielleicht ald Un- 
abhängige gegen ihn „laufen“, Er-Al- 
derman Öleafon und Konftabler Tho= 
mas Major bewerben fi) um die re= 
publifanifche Nomination. 

2. Ward. Alderman Cook, Franf 
MeFadden und George Eorcoran find 


ſtarke 


Q& 


eh, 





& hicago, Montan, den 13, 


—t 2c 


ſcheinlichkeit nach die tepublifanifehe 
Romination erhalten. . 
9. Ward, Alderman Hurt möchte 
| 
| 


bon feinen demofratifchen Parteigenoj- 
fen gerne wieder aufgejtellt werden,doch 
macht ihm Er-Alderman Rhode das 
Held ftreitig. Die Republitaner haben 
jich jomeit noch auf feinen Kandidaten 
geeinigt. 

10. Ward. Auf beiden Seiten 
wimmelt es förmlich von Kandidaten. 
Alderman Biewer ſoll ſoweit die beſten 
Ausſichten haben, die demokratiſche No— 
mination zu erhalten. 

11. Ward. Hier werden die De— 
mokraten wahrſcheinlich den Alderman 
Duddleſton nochmals aufſtellen, wäh— 
rend die Republikaner in zwei Lager 
getheilt ſind, ſodaß Niemand vorherſa— 
gen kann, wen dieſe nominiren werden. 

12. Ward. Der alte Darrow- und 
Anti-Darrow-Kampf iſt von neuem 
unter denRepublikanern entbrannt, und 
kein Menſch vermag den Ausgang vor— 
herzuſagen. Alderman Francis wird 
von den Rathhaus-Demokraten ob ſei— 
ner Altgeld-Freundlichkeit bitter be— 
kämpft und ſicher nicht wiedernominirt 
werden. Er wird dann aber als Alder— 
man-Kandidat auf dem Altgeld-Ticket 
„lauſen“. 

13. Ward. Die demokratiſche 
Partei⸗,Maſchine“ wird den Alderman 
Little vorausſichtlich wiedernominiren, 
während die Republikaner den Ex-Al— 
derman MeGregor in's Auge 


gefaßt 
haben ſollen. 

14. Ward. Um die demokratiſche 
Nomination bewerben ſich hier: Alder— 
man Ziehn, Ex-Alderman Jackſon, 
John P. Croak und James MeCarthy. 
Chriſtopher Beek ſoll die beſten Aus— 
ſichten haben, von den Republikanern 
aufgeſtellt zu werden. 

15. Ward. Chas. Holſtröm be— 
wirbt ſich hier um die republikaniſche 
Nomination, während John Gildea 
und Alderman Tuite gerne von den 
Demokraten aufgeſtellt werden möchten. 

16. Ward. Alderman Smulski 
auf republikaniſcher, „Joe“ Klein oder 
A. J. Kowalski auf demokratiſcher 
Seite. So werden hier die Aldermen— 
Tickets lauten. 

17. Ward. Sofern Gas-Inſpek— 
tor O'Connor dieſes fertig bringen 
kann, wird Ex-Alderman Jas. Walſh 
die demokratiſche Nomination nicht er— 
halten. In dieſem Falle wird ſich Letz— 
terer aber als „Unabhängiger“ um die 
Gunſt der Wähler bewerben. Ex-Al— 
derman Goſſelin iſt O'ConnorsSchütz— 
ling, während Ex-Alderman Steve Re— 
vere hinter der republikaniſchen Nomi— 
nation her iſt. Frank Naas iſt ein zwei— 
ter unabhängiger demokratiſcher Kan— 
didat. 

18. Ward. Ex-Alderman John 
Rogers, Edward Walz und Albert 


Kandidaten für die reguläre demokra- Glade bewerben fi hier um die repu— 


tiſche Nomination, während Frank 
Follansbee das Anti-Harriſon-Element 
vertritt. Auf republikaniſcher Seite 


blikaniſche Nomination. Die Demotra— 


ten ſuchen noch nach einem paſſenden 
Kandidaten, da Alderman Brennan 


ſpricht man davon, Martin Beſt zu feine Luſt verſpürt, die Rolle eines 


nominiren. 

3. Ward. Hier 
Chas. Alling zweiſelsohne von den Re— 
publikanern wieder aufgeſtellt werben. 
Die Demokraten ſtellen in dieſer Ward 
nur der Form halber einen Kandidaten 
auf, da ihre Ausſichten auf Erfolg von 
vornherein gleich Null ſind. 

4. Ward. Alderman Ballenberg 


wird die demokratiſche Nomination er— 


halten. Die Republikaner ſind in zwei 
Lager geſpalten. Die ſogenannte Mad— 
den-Fraktion befürwortet A.J.Pflaum, 
während George E. Cole und deſſen 
Anhänger die Nominirung Milton J. 
Foremans begünſtigen. 

5. Ward. Patrick Wall, James 
Daly, Joh. Schlumbrecht, Martin Ho— 
nan und J. H. Mulhearn ſind die vor— 
nehmlichſten demokratiſchen Kandida— 
ten, denen aber noch eine ganze Anzahl 
weiterer Parteigenoſſen nachgehinkt 
kommt. Alderman Cloidt wird von den 
Republikanern wiedernominirt werden. 

6. Ward. Dies iſt eine demokrati— 
ſche Hochburg, in welcher die Republi— 
kaner keine Ausſicht auf Erfolg haben. 
Alderman Wm.O'Brien wird der Kan— 
didat der „regulären“ Demokraten ſein. 
Die „Unabhängigen“ wollen einen 
ſtarken Gegen-Kandidaten aufſtellen. 


7. Ward. Ex-Alderman Brenner 
wird von den Republikanern nominirt 
werden, während die Demokraten bis 
jetzt ihre Auswahl noch nicht getroffen 
haben. 

8. Ward. Auch in dieſer Ward 
ſind die Demokraten noch unſchlüſſig, 
doch gibt es Kandidaten in Hülle und 
Fülle. John Simon wird aller Wahr— 
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Ein klares Auge, 


klare Haut, ein klarer Kopf, ein klares 
Syſtem — ſind die Segnungen, welche 
das Karlsbader Sprudelſalz Euch be— 
ſchert. 

Theilweiſe iſt dies ſeiner reinigenden, 
purifieirenden Wirkung auf das Blut, 
anderntheils ſeinem löſenden, kräftigen⸗ 
den, ſtimulirenden Einfluß auf die Leber, 
Nieren, den Magen und die Eingeweide 
zuzuſchreiben. Es verſetzt dieſe in natür⸗ 
licher Weiſe wieder in einen geſunden, 
natürlichen Zuſtand. 

Man laſſe ſich nicht von gewiſſenloſen 
Händlern täuſchen, welche verſuchen, Euch 
eine Miſchung von Seidlitz⸗Pulver oder 
Glauber⸗Salz als verbeſſertes (improv- 
edꝰ) Karlsbader Salz“ oder Fünſtliches 
Karlsbader Salz, “German Salt” oder 
unter anderen Namen zu verkaufen, 

Befteht darauf, den echten Artikel zu 
erhalten, der die Signatur „Eisner & 
Mendelfon Eo., Alleinige Agen- 
* New Vork“, auf jeder Flaſche haben 
mu 


wird Alderman | 


wahrfcheinlih am Wahltag der Demo- 


Stadtvater3 mweiter zu [pielen. 


19. Ward. Alderman Haberforn 
und Batrid Morris balgen jich hier um 
die demofratiihe Nomination, und 
„Voß“ Powers hat verſprochen, ſich 
nicht weiter einmiſchen zu wollen. Die 
Republikaner haben ſoweit noch keinen 
Kandidaten in der überwiegend demo— 
kratiſchen Ward. 


20. Ward. Hier werden ſich höchſt— 


krat Alwart und der 
Eisfeldt gegenüberſtehen. 

21. Ward. Ex-Alderman John 
MeSillen möchte gerne wieder Stadt- 
rathsmitglied werden, und feine demo- 
fratifhen Parteigenoffen werden ihn 
auch wahrjcheinlich nominiren. Auf re= 
publifanifcher Seite ilt noch Alles ru= 
big. 

22. Ward. In diefer Ward müj- 
fen zwei Aldermen gewählt merben. 
Die „Maltby"-Demotraten machen nun 
den Vorjchlag, daß ihnen hiervon der 
eine, den NRepublifanern der andere 
Kandidat zugeltanden werde, während 
vie Rathhaus-Demofraten beide Sibe 
für fi beanspruchen. Kommt es 
zu einem Cinverjtändniß zwiſchen 
den Republifanern und den Anti-Bur- 
fe-Demofraten, jo werden Xebtere den 
Alderman Maltby von neuem aufjtel- 
fen. Milard 8. Herebey, Jacob 
Schramm und Frant 8. Alt bewerben 
fih um die Nomination der Rathhaus- 
Demofraten. 

23. Ward. Bislang haben Jich hier 
meder die Demokraten noch die Repu= 
blifaner auf einen Kandidaten geeinigt. 

24. Ward, Alderman Barry wird 
bier böhftwahrjcheinlich von den Des 
mofraten aufgeftelt werden, während 
Kapt. Whiftler ala Alderman-Kandis 
dat auf dem Altgeld-Ticfet laufen will. 
Die Republitaner haben ihre Auswahl 


Republikaner 


| noch nicht getroffen. 


25. Ward. Die Republifaner die 
jer Ward jcheinen wenig davon milfen 
zu wollen, ihren bisherigen ftabträih- 
lihen Vertreter, Alderman James 9. 
Hirſch, nochmals aufzustellen. Walter 
Butler, ein befannter Anwalt, von No. 
624 Fullerton Avenue, wird wohl Die 
Nomination erhalten. Was die Demo- 
fraten zu thun beabfichtigen, bleibt 
vorab abzumarten. 

26. Ward. rn diefer Ward be- 
werben fihAlderman Cameron und Er: 
Alderman Haynes um die republifani- 
Ihe Nomination. Die Demofraten 
verhalten fich fomweit noch ehr rubig. 

27. Ward. Alderman Kimbell 
wird zweifeldohne von den Republika— 
nern wiedernominirt werden, während 
auf demofratifcher Seite entiweder Er- 
Alderman George Fofter oder Silas 
Leahman aufgeftellt werden wird. 

28. Ward. Republitanifche Kan- 
didaten find hier: D, MW. Adermann 
und die Er-AldermenSayles und Rec- 
tor. Demofratifche Kandidaten: Ws 
derman MeCarthy, John H. Maney 
und Tim Ryan. 

29. Ward. Alderman MeIner— 
ney, der SchützlingTom Gahans, wird 
allem Anſcheine nach die demokratiſche 
Nomination erhalten, wenn ihm die— 
ſelbe auch von ‚Buck“ MeCarthy und 
den Harriſoniten energiſch ſtreitig ge— 


dem Bericht wird hervorgehoben, 


Februar 18099. 


macht wird. Sollte MeInerneh ſieg⸗ 
reich aus dem regulären Alderman— 
Konvent hervorgehen, ſo will „Buck“ 
McCarthy als unabhängiger Demo— 
krat „laufen“. Die Republikaner ha— 
ben in der 29. Ward keine Macht. 

30. Ward. Alderman Reichardt, 
George Heck und Town-Kollektor John 
E. Traeger ſind hinter der demoktati— 
—— ee ber. Auf gegneri- 

er Seite herrſcht no oliti 
Windſtille. “ IN VORNE 

31. Ward. Der Grundeigen- 
thumshändler E, Gidmann fol die 
beite Ausficht auf die reguläre republi- 
fanifche Nomination haben, da bie 
„Maſchine“ von Alderman Sproul an— 
geblich nichts mehr wiſſen will. Die 
Demokraten ſprechen davon, Clark C. 
Rolfe aufzuſtellen. 

„32. Ward. In dieſer republika— 
niſchen Hochburg wird AldermanWal— 
ter C. Nelſon wiedernomnirt werden. 
Die Demokraten verſpüren wenigLuſt, 
ſich überhaupt in einenWahlkampf ein— 
zulaſſen. 

33. Ward. Hier wird der demo— 
fratifche AUlderman Wiora von ſei— 
nen Parteigenoſſen höchſtwahrſcheinlich 
wiedernominirt werden, während die 
Republikaner ſoweit ihre Wahl noch 
nicht getroffen haben. 

34. Ward. Hier werden die Alder— 
man-Tickets wahrſcheinlich wie folgt 


lauten: Frank Bennett, Republikaner; 


Zola C. Green, Demokrat. 
x 2 


Der deutſch-demokratiſche Klub der 
20. Ward hält Dienſtag, den 14. Febr., 
Abends 8 Uhr, in Doſiens Halle, 150 
Willow Str., ſeine Monatsverſamm— 
lung ab, in welcher von tüchtigen Red— 
nern die Tagesfragen beſprochen wer— 
den ſollen. Nach Erledigung des ge— 


ſchäftlichen Theiles ein fröhlicher Kom⸗ 


mers. 
— — — — — 
Dankee-Anlagen in Cuba. 

Ein Syndikat amerikaniſcher Kapitaliſten hat ſo 
eben den Kauf eines großen Stückes Land in der 
Nähe von Santiago abgeſchloſſen, und wird eine 
Menge neue Eiſengrüben, welche ſich in dem Grund— 
ſtück befinden, erſchließen. Andere Inveſtoren balten 
auf der Inſel ſorgfältig Umſchau, und innerhalb von 
fünf Jahren wird Yankee-Unternehmungsgeiſt das 
träge Yand in eine Stätte von geſchäftlicher Thä 
tigteit und Energie verwandeln. In ganz gleicher 
Weiſe wird Hoſtetters Magenbitters einen herabge— 
lommenen, geſchwächten, dünnblütigen Menſchen in 
cinen Typus von Geſundheit und Kraft verwan 
deln. Es wird ſeine Adern mit reinem Blut füllen, 
ſeine träge Leber anregen, ſeine Dyspepeſie vertrei 
ben und ſein ermattetes Gehirn klar machen. Es 
wird ihm guten Appetit und geſunden Schlaf ver 
ſchaffen, und falls feine Sterven in jchlechter Ver 
faffung find, Wird es 
ren ehemaligen Zuitand twiederberitellen, Wlalaria iit 
dann no eine andere Krankheit, für welde das 
Qitters bejonders gut ift. 

— 


Shweizeriihe Wohlthätigfeit. 

Unter dem Vorfit ihres Präfidenten, 
des Konjuls Arnold Holinger, 
geitern die „Schmweizeriihe Wohlthä- 
tigfeitsgefelfchaft von Chicago“ in der 
Halle des „SchweizerMännerchor“ ihre 
Sahresfigung ab. Zunädhft wurden 
zwei Direktoren, deren Amt$zeit ab- 
gelaufen war, die Herren Dr. E. Bert- 
ihinger und Kohn Bed, einftimmig 
wieder gewählt, während an Stelle 
des dritten Direktor, Herrn X. Bode- 
mann, welcher eine Wiederwahl ab- 
lehnte, Herr G.Merz trat. Nachdem der 
Vorfigende die Anmejenden mit einer 
furzen Anfprache begrüßt hatte, ver- 
las er den Bericht des Direftoriums 
über die Thätigkeit der Geſellſchaft 
während des verfloſſenen Jahres. In 
daß 
ſich auch im verfloſſenen Jahre der 
Geſellſchaft ein reiches Arbeitsfeld bot, 
und daß ſie viele unverſchuldete Noth 
zu lindern hatte. Es ſei gelungen, von 
210 Arbeitsſuchenden 189 unterzu— 
bringen, während im Alexianer-Hoſpi— 
tal 25 kranke Landsleute unentgeltlich 
liebevolle Pflege erhielten. An Baar— 
unterſtützungen wurden 8364. 00 aus— 
getheilt und 8315.00 wohlthätigen An— 
ſtalten überwieſen. Der Bericht ſchließt 
mit einem beredten Aufruf an alle 
Schweizer und Schweizerfreunde, ſich 
der Schweizeriſchen Wohlthätigkeits— 
geſellſchaft anzuſchließen. Laut Be— 
richt des Schatzmeiſters, Herrn John 
Beck, beliefen ſich die Einnahmen wäh— 
rend des vergangenen Jahres auf 
$1529.40. Das Vermögen der Geſell— 
ſchaft betrug am 1. Januar 1899 
54,836.09. Alle diefe Berichte wurden 
bon der VBerfammlung qutgeheißen. 


* Nerven, Magen und Leber werben 
dur) „Drangeine” geftärkt, daher feine 
Ichnelle und fichere Wirkung auf Erkäl— 
tungen und Kopfmeh,. 


— — — — — 


Geldihranfiprenger au der 
Arbeit. 


Einbrecher haben vorlegteNacht dem 
Gejchäftslofal der Dlaterialwaarenfir- 
ma Karlaberq Bro2., Nr. 1255 Wa: 
bafh Ave., einen unliebjamen Befuch 
abgejtattet. Die Kerle erbrachen den 
Geldihrant und entnahmen demfelben 
$25 in baarem Gelbe, jomwie Wechiel 
im Betrage von etwa $200. Vor et= 
wa Sahresfrift wurde derfelbe Laden 
pon Dieben heimgefucht, die damals 
$40 erbeuteten. 





Nurtarrd Sin Is 


over-worked business men, pro- 
fessional men, and all others sub- 
ject to great mental and physical 
wear and tear, should always use 
this never-failing vitality restorer. 
Stands alone in its vivifying, nutri- 
fying and force-producing powers. 
Contains highest percentage of 
Malt nutriment. 
“ir ODRUGMSTE. 


VAL.BLATZ BREWING CO. 
un 
cor. 


Tel. 4 





| Summe Geldes verfehlungen 
daß Diele | 


| bunden, 


bielt | 


« 
BEE 


„Faſtelovend!“ 
Wie Chicago den heurigen Carneval feiert. 


Im heiligen Köln, der eigentlichen 
Reſidenz des Prinzen Carneval, feiert 
man heute den „Roſenmontag“. In 
glanzvollem Umzuge hält der lebens— 
frohe Beherrſcher des Narrenreichs die 
übliche Jahres-Revue über ſeine Ge— 
treuen ab, wobei er diesmal aus Tau— 
ſenden von feucht-fröhlichenKehlen mit 
dem von derGroßen Carnevals-Geſell— 
ſchaft erkorenen Faſchings-Stichwort: 
„Et hät noch immer got gegange“ be— 
grüßt wird. Wuch diesjetts des gro— 
Ben Baches, in dem weniger heiligen 
Chicago, wird die Karnevalszeit jtets 
pudelnärrifch gefeiert, und vor allem 
find’s die veutfchen Vereine, die 
durch Veranftaltung alänzender Wlas- 
fenbälle den altehrwürdigen, heimathli- 
chen Brauch aufrechterhalten. Un al- 
len Eden und Kanten der Stadt wurde 
am Samftag Abend dem Prinzen Kar— 
neval oehuldiat; überall regierten und 
regieren auch heute noch Pritjche und 
Narrefappe, bi8 am fommenden Mitt- 
woch das Aſchenkreuzchen dem tollen 
Faſchingstreiben vorläufig wieder ein 
Ende machen wird 

Die „geſammelten Werke“ des kar— 


nevaliſtiſchen Berichterſtatters enthal— 


ten unter anderm folgende Erlebniſſe: 
„Chicago Turngemende‘. 


Im Laufe faſt eines halben Jahr— 


hunderts ſauer genug erworben hat die 

ihren luſti- 
genRKuhm, daß ſie im hieſigen deutſchen 
| Vereinsleben mit ihren Maskenfeſten 


„Chicago Turngemeinde“ 


regelmäßig den Vogel abzuſchießen 
ſen Ruhm zu wahren. Die Vorberei— 
tungen, welche der Verein für ſeinen 
Expanſions -Carneval vom letzter 
Samſtag getroffen, müſſen eine Hei— 
denarbeit gekoſtet und auch eine hübſche 
haben. 
Die Hauptſache iſt aber, 


waren. Die Schmückung der Halle war 
mit ebenſo viel Geſchmack wie ſchalk— 


haftem Humor bewerkſtelligt worden. 


Dreizehn Panzerthürme, aus denen 
gar dräuend je vier Kanonenläufe her— 
vorſtarrten, durch Flaggentuch in vie— 
len Verſchlingungen mit einander ver— 
veranſchaulichten das Ein— 


dringen der amerikaniſchen Armada 


auf das Völkergemiſch unten imSaale. 


diejelben neu beleben iumd de= | 


Uber die verfchiedenen Völfergruppen 
ließen ich durch diefes Schredaefpenit 
nicht beirren im ihrer Luft, fondern 
überließen fich mit größerer oder ge— 


ringerer Ausgelaffenheit —je nach dem | 


Höhepunft, auf den fie in der Zivili- 
fation heraufgefunfen— der Feitfreude 
mit volljter Hingebung. Mit wonnigem 
Behagen wurden von allen Anweſen— 
den die buntenSchildereien ftudirt, mit 
welchen Künitlerhände die Brüftung 
der Gallerie verziert hatten. Die be- 
handelten Ihemata waren, der Gele: 
genheit angemeffen, zumetit der neue= 
ften Seitgefhichte entnommen: Ger- 
vera, in einem ihm bon feinem Ge- 
ichwader übrig gebliebenen Waſch— 
zuber mit bänglichen Gefühlen den 
heimiſchen Geſtaden Hiſpaniens zu— 
ſteuernd; Miß Columbia und der 
KnabeAguinaldo, welche ſich veruneint 
haben und nun, durch einen Zaun von 
einander getrennt, ſich gegenſeitig ver— 
ſichern, daß ſie nicht mehr zum Spie— 
len „derüberkommen“; General Shaf— 
ter, 350 Pfund ſchwer, theils auf ſei— 
nen Lorbeeren ausruhend, theils vor 
Kampfeshitze ſchwitzend; Held Hobſon 
auf demFloß, mittels deſſen er ſich von 
dem ſinkenden Merrimac entfernt, von 
küßlichen Meerjungfrauen verfolgt, u. 
ſ. w., u. ſ. w. — Auch unter den Mas— 
kengruppen, welche ſich zur Preisbe— 
werbung meldeten, überwog das mili— 
täriſche Seeweſen. Der erſte Preis 
wurde verdientermaßen einem luſtigen 
Schwarm von Marine-Offizieren zu— 
erkannt, dargeſtellt von feſchen Mit— 
gliedern der Damenſektion des Ver— 
eins. Eine Abtheilung von Kindergärt— 
nerinnen veranlaßte gar manchen Feſt— 
beſucher dazu, ſchwermüthig vor fich 
hinzuſäuſeln: „O ſelig, o ſelig, ein 
Kind noch zu ſein.“ Eine Gruppe von 
Seeleuten, aus Mitgliedern der Ge— 
ſangsſektion beſtehend, leiſtete an 
Schneidigkeit das Menſchenmöglichſte 
und bildete ſowohl für die Kindergärt— 
nerinnen wie für die Offiziere von der 
Amazonen-Marine eine ſehr ernſte Ge— 
fahr. Die „Zwölf närriſchen Apoſtel“ 
vom Feſtausſchuß einzuſchüchtern iſt 
ihnen aber doch nicht gelungen, und ſo 
mußten ſie bei der Preisvertheilung 
hinter den Damen zurückſtehen. — Daß 


es nach der Preisvertheilung erſt recht 


fidel geworden iſt, 


verſteht 
ſelbſt. 


ſich von 


Aheinifcer Derein, 

„Der Köljche eh ein löftig Bot”, fo 
heißt daheim der diesjährige Bütten- 
marfch, und au hierzulande haben 
ſich die lebensluſtigen Rheinländer das 
„löſtig Blot“ bewahrt. Das zeigte ſich 
fo recht wieder auf dem fidelen Mas- 
fenball, den ihr landsmannfchaftlicher 
Verband am Samſtag Abend in Folzs 
Halle, an North Avenue und Larrabee 
Straße, abhielt. Das war echte, unge— 
ſchminkte Karnevalsfreude, friſch über— 
ſprudelnde Lebensluſt und tolle Fa— 
ſchingslaune! Verſteckt raubt ein „Lok— 
terbuw“ dem „Griet“ ein „Bützgen“ — 
ſie ſpricht lächelnd: „O, bitte das macht 
nichts!“ Sieben ſtramme „Eva-Fun— 
ken“ ſchäkern mit dem bekannten dicken 
Wein-Onkel von der Diviſion Straße; 
„Jup“ denkt: „Well, ohne Mädches geiht 
et nich“; Narren-Präfident Kuhlen 
fteht frühmorgeng um 4 Uhr ziemlich 
mwadelig aus, Dorn taunt ihm in’s 
Ihr: „Kühl, wat fühft Du fchläch us“. 
Und fo jhäfert ver Eine mit dem An- 
dern. — Uebelnehmen aber gilt nicht! 

Zahlreiche Schöne Koftüm- und Cha- 
raktermasben waren auch diegmal ie- 
derum auf dem Ianzboben anzutref- 
fen. Ein reizender „Onfel Sam“ 
(Frau Drinhaus) führte eine nicht 
minder bübjche „Tänzerin“ (Frl. Ka- 
tie Gerard) am Urm, diemeil eine „He- 
re* (Frau Ganzer) Acht auf das junge 
Wut aab. Zwei reizende „Klonvite- 
rinnen“ (Frau Lizzie Siejod und Fıl. 


— 


Faſchings-Saiſon. 


entwickelte. 


Clara Scharmach) ließen ſich don 
„Buffalo Bil“ (Frau Dorn), die 
männlichen Schönheiten des „ARheini- 
then Vereins“ zeigen, und um Alle 
herum hüpften und tanzten zahlreiche 
„Clowns“ und „Harlequins“, „Köni- 
ginnen der Nacht“ und fühe Engel des 
Tages! Da plöglich rafjelt eine Kanc- 
ne durch den Saal. Die „Rölner meib- 
liche Funten „Artillerie”* fommt ange- 
tüdt, lauter jftramme Geftalten von der 
„Lorelei“. Voran Frau Hauptmann 
Eifer, dann die Gefhütführerin Frau 
Elife Kindler und neben der Kanone 
als Bedienungs » Mannfchaften die 
Frauen Hoppe, Neßler, Delf3, Ellert, 
yunglas, Nafob und Cremer. Sämmt- 
lich in fchneidigen, blausweißen Uni- 


| formen! Auch die zweite Gruppe, An— 


geftelte ver „People’3 Lumber Co.”, 
fand vielen Beifall. 

Drinnen im Tanzfaal dreht Alles 
ſich im munteren Reigen, an der „Bar“ 
aber heiht es: 
„Met Kölſch Waſſer bliew mer fään, 

äzzhaff Beer, dat mag ich gään.“ 

Der Ball iſt vorbei; die Muſik iſt 

et hät och diesmal got 
gegange“! 

Das Arxrangements-Komite ſetzte 
ſich aus folgenden Herren zuſammen: 
C. Kindler, Präſident; H. Eſſer, 
Schatzmeiſter; Joſ. Gerard, Sekretär; 
Joſ. Hoppe, Joſ. Bollig, Joſ. Raſch, 
John Dorn, John Cremer, Pet. Seyl, 
Ferd. Kuhlen, und Karl Meher. 

Alemannia Fatenverein. 

Zu den getreueſten Anhängern des 

lebensfrohen Prinzen Carnedal gehö— 


| ren die Damen vom „Niemanniaizraus 


pflegt. Umd fie ift veblich bemüht, die- | enverein“, und das don ‚hnen aljähr- 


lic; veranftaltete Kojtümfelt gehört zu 
den gefellfchaftlichen „Sretaniflen“ der 
euch heuer 
wiederum! Ir hellen Schaaren zogen 
am Samjtag Abend die vermummten 


ir 


So 


my 


| Geftalten nach der neuen „VBormärts“- 


Jurnhalle hin, iwo jid) bald das fibel- 
fte farnevaliftifche Leben und Treiben 
Das ganze Erdenrund 
| fchien fich ein närriiches Stelldichein 
gegeben zu haben, wobei Ulf und Hu 
| eıor als Gajftgeber fungirten — „Ni 
ren“ und „Elfen“, „Bauernmädels“ 

und „Grafenkinder“, pechſchwarze 
„Niggers“ und „Dutchmen“ in Holz— 
ſchuhen: Alles war auf dem Tanzbo— 
den anzutreffen. Trotz des Gewim— 
mels und Gewühls herrſchte aber den— 
noch die beſte Ordnung, ſodaß ſich Je— 
dermann vortrefflich amüſirte. Mun— 
ter ſpielten Vi und Brummbaß 





Violine 
immer wieder von Neuem zum Tanz 

auf, in flottem Reigen drehten ſich die 

Pärchen, ſchelmiſch neckten ſich die 

| Masten, und vergnügt rieb fich Gott 

| Amor dieHände, wenn fich „zwei Aeug— 
Yein trafen“. Ja fo ein Mastendbal — 
e3 lebe Prinz Carneval! 

Wann’s „alle“ war? Was man nicht 
weiß, macht Einen nicht heiß! Auf 
alle Fälle aing e8 auch diesmal recht 
fidel her auf dem Masfenfeit des „Ule- 
mannia Frauen-Vereins“, und die fro- 
ben Stunden haben die Bejucher vor 
allem dem Arrangement3-Komite zu 
berdanfen, da3 fih au den Damen 
Mathilde Boelfe, Anna Gutmann, M. 
Buttkowa, Klara Koenig und Klara 
Hennig zufammenfeßte. 

Als Mitglieder de3 Empfangs-Ko- 
mite3 fungirten die Damen: Margare- 
tha Den, Iherefe Belthof, Carrie Ge- 
meinhardt, - Yuqufte Schweizer und 
Milhelmine Kraufe, während die Da=- 
men Marie Marbad), Elifabeth Stom- 
rongti, Fanny Kunz, Mathilde Zippe 
und Muendhau für die nöthige Tanz- 
ordnung Jorgten. 

Sri Reuter-£oge Io. 4. 

Recht vergnügt und fibel ging e8 auf 
dem großen Mastenball zu, melden 
vorgeſtern die „Fritz Reuter-Loge Nr. 
4“ in Schoenhofens Halle, an Milwau— 

I und Afhland pe, abhielt. Die 
hochge'pannten Erwartungen der über- 
| aus zahlreichen Befucher wurden mehr 
| als erfüllt, was nicht Wunder nehmen 
fann, da für ihre Unterhaltung in aus= 
giebigiter Meife Sorge getragen mar. 
| Sm fröhlichen Garnevalötreiben 
Ichmanden die Stunden nur zu fchnell 
dahin,und mitBedauernnahm man erft 
| dann Wbjchied, al die Muftf zum al» 
lerlegten. Male den Kehraus fpielte. 
E83 mar in der That ein herrliches 
Mastenfeft, das allen Theilnehmern 
ficherlich noch Tange in angenehmer Er- 
innerung bleiben wird. Um bas Ge- 
Iingen der Feftlichkeit hat fich vor Al- 
lem der Vergnügungsausfchuß, beite- 
hend aus den Mitgliedern Carl Hen- 
ning, Wm. Hoeftmann und Moolf 
Schiemann, verdient gemadt. 
Die Eljaf-Zothringer. 

In Uhlichs Halle ſchwang vorgeſtern 
Abend Prinz Carnedal ſein Szepter 
über die Elſaß-Lothringer, welche dieſe 
Ehre in ihrem vollen Umfange zu wür— 
digen wußten und ſich's dabei wohl 
ſein ließen nach Herzensluſt. Die Her— 
ren Eigler, Lehr, Voegelin und Ehr— 
hardt, welche die Vorkehrungen für das 
Feſt getroffen, hatten dabei großeSach— 
kenntniß bekundet, und konnten dieEr— 
gebniſſe ihrer Thätigkeit mit gerechtem 
Stolze reifen ſehen. 


(Weitere Feſtberichte auf der 5. Seite.) 


Ein Theebrett 
Ein Nadeltelle — 


Mit jedem Faß von 


erhaltet Ihr ein nettes Thee⸗Brett. 
Mit jedem Sad einen hübſchen Radelteller. 
Dieſes vorzügliche Mehl wird in Eurer Stadt 
aus hartem Dakota und Minneſota Weiſen her⸗ 
deſtellt, mittelſt der moderniten Metdode. 
Fragt Euten Medlhändler oder Grocer darnach. 
ECKHART & SWAN MILLING COQ., 


373 bis 393 Carroll Avenue, - CHICAGO. 
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Freis jede Nummer 

Nreis der Sonntagsberlage 

Surch unfere Trüger frei in’8 Haus geliefert — 
wörhentlidh .....-....-- rennen nenn nee 

sährlid, im Norauß bezahlt, in den Ver. 

“ Etoaten, portofrei 

sährlid; nad) dem Auslande, portofrei 


Aus ſchmutzigem Sumpfe. 


Mißverſländniſſe unter alten Freun— 
den laͤſſen ſich leicht durch eine offen— 
herzige Ausſprache beſeiligen, wenn 
auf beiden Seiten der Wunſch nach 
Wiederherſtellung der früheren Bezie— 
hungen vonaden iſt. Alle Erklä— 
rungen fig t in den Wind aeipro=- 
5 e Theil abjicht- 

bat, um den Ge— 
das Berhältnig 
Das ailt au 

hen Schuften 

en Nachtretern, 

oh der Feind— 
gegen die Der. 
immer wieder in 

en. Deſſenunge— 
qut, daß der Staats— 

im deutſchen Reichs— 
en nochmals feſtgenagelt 
ER fetteiten Gn’zi bezeichnet 

die jeinals aus einem ſchmutzigen 
Sumpfe aufgeflattert ſind. Denn ob— 


achle 
ſekret 


wohl er weder den Lügnern ſelber das urn 
| tiges Sptel, 


| Zande ftammt, wie die Ausdehnungs- 


Maul ftopfen, noch die Schamröthe in 
bas freche Antlif treiden fann, fo wer 
den jeine fräfiigen Worie doch Ein- 


drud auf ſehr viele Umerikaner machen, 
die ſich durch die Schandpreſſe täuſchen 


ließen. 

Niemal3 Hat Deutfchland ven 
Munfch geheat, fih auf den Philippi- 
nen feitzufeßen, oder auch nur eine 
Koblenftation auf der Xnfelgruppe zu 
erwerben. Die beutfchen Krieasichiffe 
im Hafen von Manila follten nicht Die 
Spanier zum MWideritande ermuntern, 
fondern lediglich das Leben und Ei- 
genthum der deutſchen Kaufleute ſchü— 
tzen. Auch iſt es niemals zu Streitig— 
feilen zwifchen ven deuifchen Mointral 
Diederich und dem ameritanifchen Ap- 
miral Demwen gefommen, jondern die 
beiden Herren ftanden im Gegeniheil 
auf freunoihaftlichem Fuße. Ebenſo 
it e8 unmwahr, daß die Bhilippiner mit 
deutichen Waffen ausgerüftet und von 
deutjchen Unterthanen zum Aufftande 
gegen die Amerikaner aufgehetzt wor— 
den find. Deutjchland hat allerdinas 
ein gewiljes Mitleid mit den fo jäh her- 
abgejtürzten Spaniern gehabt, aber e3 
hat auch jtet3 anerfannt, daß diefelben 
ihr Shidfal fich jelbjt zugezogen ha= 
ben, und daß der Sieg der Ver. Staa- 
ten aus ihrer geiftigen und politijchen 
Ueberlegenheit zu erflären ift. Die 
deutiche Regierung insbejondere heat 
den aufrichtigen Wunfch, zu den Ber. 
Staaten möglihft innige Beziehungen 
zu unterhalten, und bat deshalb nie an 
einen Handelöfrieg, oder qar an ein 
europäilches Bündniß geaen die große 
Republik gedacht. Sie iit redlich be- 
müht, die kleinenZollzwiſtigkeiten zwi— 
ſchen den beiden Ländern beizulegen 
und rechnet beſtimmt auf Erfolg. 

Alles das war freilich ſchon bekannt, 
aber es iſt trotzdem, wie geſagt, ſehr 
gut, daß der deutſche Staatsſekretär 
an öffentlicher Stelle ſich erſchöpfend 
über die Sache ausgeſprochen hat. Da— 
durch hat er den Deutſchfeinden in 
Amerika jeden Vorwand zur Fortſe— 
tzung ihrer Hetzereien entzogen, und 
wenn ſie dennoch ihre gehäſſige Arbeit 
wieder aufnehmen, ſo wird man ſie als 
giftiges Gewürm behandeln und rück— 
ſichtslos zertreten können. Es iſt Zeit, 
daß dieſen verruchten Schurken zu 
Leibe gegangen wird. Die amerikani— 
ſchen Bürger deutſcher Geburt und Ab— 
ſtammung ſollten ſich endlich zur Gel— 
tung bringen. 


Niederträchtiges Spiel. 


Die ſogenannten Landesverräther 
im Bundesſenate, die ſich der Beſtäti— 
gung des Friedensbvertrages mit Spa— 
nien, oder vielmehr der Angliederung 
der Philippineninſeln an die 
Staaten widerſetzten, ſind von dem 
Befehlshaber der amerikaniſchen Trup— 
pen in Manila entlaſtet worden. Ge— 
neral Otis hat nämlich der Regierung 
gemeldet, daß die Philippiner nur des— 
halb losſchlugen, weil Aguinaldos Ab— 
gefandler aus Waſhington die Abſen— 
dung bedeutender Verſtärkungen ge— 
meldet und gerathen hatte, noch vor 
dem Eintreffen derjelden einen Angriff 
zu wagen. Somit ift der Angriff 
nicht erfolgt, um den Senat zur Ubleh- 
nung des Verirages zu beftimmen, und 
folalih fallt auch nicht das Blut der 
getödtelen ameriftanifchen Soldaten 
auf das Haupt derjenigen Genaioren, 
bie ihr Land von der Eroberungspoli- 
tif abhalten wollten. Vielmehr trifft 
tie Schuld einzia und allein Diejeni- 
gen, die den Philippinern mit gemalt- 
famer Unterjohung drohbten und fich 
anididten, die Drohung wahr zu 
machen. 

Diefelden Leute fträuben fich übri- 
aens auch jebt noch, den Philippinern 
beruhigende Zuficherungen zu geben 
und fie dur gütigen Zufpruh zur 
freiwilligen Niederlegung der Waffen 
zu veranlaffen. Solange ber Vertrag 
noch jchmwebte, wurde von der Regie- 
rung und ihren Freunden jtetß ver- 
fichert, daß feine Beftätigung die Ver. 
Staaten feineßweg3 zur Angliederung 
ber Philippinen verpflichte, jeitdvem er 
aber beftätigt -ift, heißt e8 auf einmal, 
baß an ein Aufgeben der nfeln jegt 
oder jpäter gar nicht mehr zu denfen 
fei. Viele Senatoren haben nur deö- 
halb für den Vertrag geftimmt, weil 
ihnen verfprochen wurde, daß fie Gele- 
genbeit erhalten würden, au für 
eine der „Rejolutionen“ zu ftimmen, 
welche von den Gegnern der Erobe- 
Bere —— worden ſind 


Ver. 


geredet 
ßen Opſern erkauften“ Inſeln wieder 
herauszugeben. Nachdem die Eingebo— 


näckigkeit jeden Anſpruch 


I non 


ı geichloffen. 


nn ———— u nn een men nn nm 


jih die Jingos dem Antrage, fie zur 
Abſtimmung zu bringen. Senator Ma- 
fon überktftete fie und jegte e8 während 
ihrer zeitmeiligen Abmejenheit durch, 
daß der Senat die Abitimmung auf 
morgen feitjeßte. Da indefien der Se- 
nator Hamley von Connecticut bereits 
angekündigt hat, daß er die Aufhebung 
diejes Beichluffes beantragen wird, fo 
mag die Abftimmung doch noch hinter- 
trieben werben. In diefem Falle will 
fi) Mafon auf's „Flibuftern“ verlegen 
und den Senat bis zum 4. März an 
der Erledigung aller anderen Gejchäfte 
berbhindern. Ob er Wort halten wird, tft 
eine andere Frage. 

Eine „Rejolution“ des Senates hat 
befannilich feine binbende Kraft. Der 
Senat mag hundertmal „beichließen”, 
dak den Philippinern, gerade wie den 
Eubanern, die Ausficht auf Freiheit 
und Gelbftregierung eröfinet werben 
jollte, und fie fönnien troßdem unter: 
jocht werden. Da die Erpanfiontjten 
das willen, jo müffen fie einen bejon- 
deren Grund heben, fi auch der harm= 
Iofeften und unverbindlichjten Rejoiu- 
tion zu wiberfegen. Ofjenbar mollen fie 
die Philippiner auf’s Aeußerſte erbit— 
tern, indem fie ihnen jede Hofinung 
abfchneiden. Je länger der Krieg dau— 
ert, und je mehr amerikaniſches Blut 
aefloffen ift, deito weniger wird davon 
werden Dürjen, die „mit jo gro= 


renen zum Widerjiande getrieben mor= 
den find, wird ihnen der Vorwurf ges 
mach! werben, daß fie Durch ihre Hart- 
auf Gnade 
verwirkt haben. Es iſi ein niederträch— 
welches aus demſelben 


ſucht, nämlich aus dem treuloſen Al— 


bion. 


Bittelalterlich. 

„Bei einer Temperatur von 32 Grad 
unter dem Gefrierpunkt ſtanden heute 
im Gefängnißhofe drei Männer je eine 
Stunde lang am Pranger, während 
acht Männer zu verſchiedenen Zeiten 
Auspeitſchungspfahl 
und ja von zehn bis vierzig Knuten— 
hiebe erhielten. Die Thore des 
Gefängnißhofes ſtanden weit offen, um 
die Schauluſtigen zuzulaſſen, es hat— 
ten ſich diesmal jedoch nur wenige ein— 
gefunden. Dos Wetter war zu bitter 
talt.... Zuerft wurden zwei Einbre— 
cher Herausgebracht und Die Treppe hin- 
aufgeführt, welche zu dem Schanppfapl 
führt, der über dem Wuspeitichungs- 
Pfoften angebracht ift. Die Männer 


wrsi 


V 


wurden dann in den Folterapparat 
Ihre Hälſe kamen in die 
Halseiſen und die Hände wurden ihnen 
auf dem Rücken gefeſſelt. Der mitlei— 
dige Beamte ordnete an, daß ihnen der 
großen Kälte wegen Wolldecken über die 
gekrümmten Rücken geworfen wurden, 
um ſie ſo warm wie möglich zu halten. 
Nach einer Stunde wurden ſie erlöſt. 


Sie ſchleppten ſich, ſteif in jedem Gelenk, 


die Treppe hinunter, und wurden in 
das Gefängniß gebracht, um ſie zu wär— 
men für die zu folgende Auspeit— 
ſchung. Nachdem ein wegen Fälſchung 
verurtheilter Mann ihren Platz am 
Schandpfahl eine Stunde lang einge— 
nommen hatte, nahm das Auspeitſchen 
ſeinen Anfang. 

„Einer derEinbrecher, die am Pran— 
ger geſtanden hatten, kam zuerſt an die 
Reihe; er zitterte vor Kälie, als ſein 
Rücken entblößt und er an den Pfahl 
geſchnallt wurde. Er erhielt vierzig 
Peitſchenhiebe, und das Blut träufelle 
von ſeinem Rücken herab, als die letzten 
Peitſchenſchläge fielen. Der andere 
Einbrecher war das nächſte Opfer; als 
er in das Gefängniß zurücklief, der 
grimmigen Kälte zu entgehen, da zeug— 
ten zwanzig Striemen über ſeinen 
Rücken für die Strafe, welche er erhal— 
ten hatte. Ein junger Mann, der ſei— 
nem Vater 8400 geſtohlen hatte, kam 
zunächſt an die Reihe und erhielt zehn 
Peitſchenhiebe, unter denen er ſich trotz 
der großen Kälte frümmte und wand. 
Vier andere Männer erhielten je 
fünfzehn Beitfchenhiebe, fämmtlich we- 
gen Kleindiebftahls. Der eine hatte ei- 
nen Regenfchirm geftohlen, ein anderer 
ein Pferdegeſchirr, u. ſ. w. Ein adt- 
zehn Jahre alter Junge, der ein Opern- 
glas entwendet hatte, erhielt zehn 
Peitſchenhiebe.“ 

Das iſt die wortgetreue Wiedergabe 
einer Mittheilung, die in den geſtrigen 
Sonntagsblättern zu leſen war. Nur 
die Zeit- und Ortsangabe und die Na— 
men ſind ausgelaſſen; es wird aber 
nicht ſchwer ſein, Zeit und Ort dieſer 
Folterung und Auspeitſchung zu er— 
rathen. Der Schandpfahl mit dem 
Halseiſen erinnert an das Mittelalter, 
aber im Mittelalter hängte man die 
Einbrecher, die man erwiſchte. Die 
bittere Kälte und das Peitichenfaufen 
und -Niederkfatichen auf die nadten 
Rüden, die blutigen Striemen, Ienten 
die Gedanfen auf Sibirien und zuffi- 
Ihe Anutenherrfchaft; aber dort werden 
feine Dollars geftohlen und wegen 
Diebftahls eines Regenfchirins oder ei- 
nes Opernguders werden dort faum 
Auspeitfchungen ftattfinden. Kurz, 
nicht im Mittelalter, jondern an der 
Sthmelle des zwanzigſten Sahrhun- 
derts, und nicht im fernen, „unter ruf> 
ſiſcher Despotie jeufzenden“ Sibirien, 
trug jich Die geſchilderte Gefängnißhof— 
Jzene zu, jondern in einem freienStaa- 
te der großen nordamerifanifchen Re- 
publif, die an der Spite' der Zivilifa- 
tion marfehirt und daran ift, fremden 
Bölterfchaften mit Feuer und Schwert 
die Segnungen ihrer allerchriftlichiten 
Kultur aufzuzwingen. Die oben mwie- 
dergegebene Depeiche datirt vom 11. 
Februar 1899 aus Wilmington, Dela- 
ware, und ber Gefängnißhof, deſſen 
Ihore weit aufgejperrt wurden, ala 
Einladung für Zufchauer, war derje- 
nige des Staatsgefängniffes zu Nem 
Caftle in Delaware, einem der älteften 


Staaten der Union. 
* J = 


Die Prügelftrafe ift in Delamare 


} fein Experiment mehr; fie befteht dort 


indung bed 


umarmeen | 


gefhah, in andern Staaten vorfchlägt, 
dern Beilpiele Delamwares zu folgen, 
und die Prügelftrafe einzuführen, To 
muß man fih hüten vor der Behaup- 
tung, Diefe entehrendeStrafe würde als 
Abjchredungsmittel dienen. Gerade 
die Erfahrung Delamwares zeigt, daß 
diefes Ziel nicht erreicht wird. Denn 
fol’ eine Szene — folch” Prangerite- 
hen und Majlenauspeitichen zugleich 
— hat — fo heißt es in der Depeche 
— „ji niemals zuvor zugetragen in 
Delaware, obgleich der Auspeitſchpfo— 
ften und Schandpfahl dort heimifch 
find jeit der Staat befteht”. Wenn in 
einem Staatsgefängniffe eines fo flei- 
nen Staates wie Delaware an einem 
Tage neun Perfonen, junge und alte, 
meiße und farbige, in die Halsreifen 
gefchloffen und ausgepeiticht erben 
milffen, meil ein jeit einem Jahrhun— 
dert bejtehendes Gefeh e3 verlangt, 
dann wird damit der Bemeis geliefert, 
daß die einzige Entjehuldigung für die 
RBeibehaltung eines ſolchen Geſetzes, 
daß es abjchredend mirfe, pöllig hin- 
fällig wird. Die Erfahrung Delama- 


res lehrt, daß die Brügelftrafe nichts | 
nüßt — daß fie viel fchadet, weil fie | 


entmürdigt und alle Betheiliaten, die 
Zuſchauer und die ganze Benölferung 
berroht, das ijt ficher. 

Hier in Xlinois hat man den Bor: 
ſchlag gemacht, die Todesjtrafe für 
Einbrecher einzuführen. So 
wie Die in Ausſicht ſtehende Prügel— 
ſtrafe in Delaware den Diebſtahl uſw. 
verhindert, ſo wenig würde die An— 
nahme eines ſolchen wGeſetzes die Ein— 
brecher von ihrem „Gewerbe“ abhalten. 
Aus Einbrechern würden nur 
häufiger Mörder werden als jetzt, denn 
ſie hätten ja als 
mehr zu befürchten, denn als Ein— 
brecher. Sie würden die Schläfer 
gleich von vornherein „ſtumm“ 
machen, um ihr Erwachen zu verhin— 


dern und damit der Gefahr der Entde- 


ckung und Feſtnahme zu entgehen. 

Das Geſetz, welches die Todesſtrafe 
auf Einbruch ſetzt, würde auch gar nicht 
durchführbar ſein, denn keine 
würde wegen einfachen Einbruchs das 
Todesurtheil ſprechen; daß aber eine 
ſolche Bill eingebracht werden konnte, 
das zeigt, daß wir uns an der Schwelle 
des 20. Jahrhunderts immer 
dem Mittelalter nähern. 


Jäger und Feinſchmecker. 


Für 


Dem Bundesfenat lieg! zur Zeit eine 
Bil vor, welche darauf aus ilt, die 
Bundes-Fiihfommiffion zu einer 
Fiich- und Vogelkommiſſion zu ma— 
Avicultural Commiſſion iſt der in 
Vorſchlag gebrachte Name. 


— —— — — — 


bunten Vogelfedern für den Hutputz der 
Damen ſorgen. 

Daneben ſoll es eine Aufgabe der 
Fiſch- und Vogelkommiſſion ſein, da— 
rauf zu achten, daß ſchädliche Vögel 
keinen Eingang finden in unſer Land; 
man hat genug in der ſchlimmen Er— 
fahrung, die man mit dem Sperling 
machte. 

Es läßt ſich vielleicht manches dage— 
gen einwenden, daß Onkel Sam in 
das Wildvogelzucht-Geſchäft gehe, aber 
etwaige Bedenken würden leicht be— 
ſchwichtigt werden durch die Ausſicht, 


die leckeren Wachteln und Feldhühner 


durch Onkel Sams Pſflege derart ver— 


mehrt zu ſehen, daß ſie auch der „kleine 
Mannꝰ öſter auf ſeinem Tiſch ſehen 


kann. 


Lokalbericht. 


— 


Große Feuersbrunſt. 


Das Gefchäftsbaus der firma MeChirgs & 
Co. ein Raub der Flammen. 


Ein Schaden von etwa $650,000 angerichtet. 


Das fünfftödige Geſchäftshaus der 
befannten Buchhandler- und Verleger: 


| Firma „U. E. Mellurg & Co”, Wr. 


117—121 Wabajh Ape., tt geitern 


ı Durch eine Feueräbrunft völlig vernic)- 
ı tet und dadurd) ein Schaden von eitwa 


wenig, | 


$650,000verurfacht worden. Dasfzeuer 


| brad) um 10 Uhr Vormittags im drit- 
; ten Stodmwert aus und fand unter dem 
| dort angehäuften riefigenBücher-Lager 


ı und 


noch 
Knall, 
Mörder nicht 


ſonſtigen Druckſachen reichliche 
Nahrung. Ein in dem Gebäude be— 
findlicher Wächter hörte einen lauten 
welcher anſcheinend von einer 
Exploſion in genanntem Stockwerke 


herrührte; er eilte dorthin, mußte aber 


ſchleunigſt den Rückzug 
ihm bereits 


anireten, da 


überall Flammen entge= 


ı genfchlugen. Mit ungeheurer&chnellig- 


feit verbreitete jich das euer auf Die 


ı anderen Gtodmerte, jodaß an eineftet- 
‚ tung des brennenden®ebäudes nicht zu 


denten war. Die Löjchmannjchaften 


‘ury , mußten fi) in Folge deſſen darauf be— 


‚ Ichränfen, die anltoßenden großen Ge- 
ı Tchaftshäufer, darunter befonders das 
I nur dur} eine Brandmauer getrennte 
: Gebäude der Firma „Mandel Bro2.“, 


mept | 


vor Der Vernichtung zu bemahren. 


| Bald gab der Fußboden des dritten 
| Sioedfwerts nad, und riefige brennende 


| Bapiermaffen 


fielen in Die zmeite 
Etage hinab, jo das dafelbit befind- 


| liche Waarenlager in Brand jtedend. 
ı Huf diefe Weife wurde Stodmwerf auf 


Stocdwerf durchbrochen; bald ftürzte 


: au) das Dach ein, und die Flammen 
chen: United States Piscicultural and | 
ı heraus, die Nachbargebäude aufs Aeu— 


Die Bill, welche von dem Repräfen= | 


tanten Lacey don Jomwa eingebracht und 
vom Haufe jchon angenommen wurde, 


' mader Stand und bewirfte, 


will für die wirthfchaftlich wertvolle | 


Bogelwel! — in erjter Reihe für die ep- 
baren Wildovögel — baffelbe thun, mas 
das Gejeh, welches die Filhfommifiton 
fchuf, für die ven Menjchen zur Nab- 
rung dienende lebende Bevölferung der 
Flüffe und Seen und Küjtengewälfer 
leiſtet. 
lange ausgeroitet, wenn nicht für ſeine 
Vermehrung geſorgt würde, dagegen 
kommen heute, Dank den Arbeiten der 
Fılchlemuniffion, aljährlic rund 20,- 
000,000 Shadfifche auf den Markt, 
während im Jahre 1880 nur rund 
5,000,000 gefangen wurden. 


Kedermann weiß, daß e& mit unfe- 
ren töjtlichen Wildvögeln, den Feld— 
hühnern, Wachteln u. j. m., Schnell 
bergab geht. Beide jind felten 
worden und in vielen Gegenden qänz- 


ges | 


Anzahl 


ſchlugen mit furchtbarerGewalt überall 


ßerſte gefährdend. Trotz des grimmig 
kalten Wetters hielt die Feuerwehr 
daß das 
auf ſeinen Herd beſchränkt 
Viel fehlte nicht, ſo hätte eine 

Feuerwehrleute von Com— 


Feuer 
blieb. 


pagnie 8 und 21 unter Führung der 


Der köſtliche Shad wäre ſchon 


bringen, 


ſchlugen. 


Kapitäne O'Connor und Heath bei 
dem Brande ihr Leben verloren. Die 
Mannſchaften bekämpften von derMa— 
diſon Straße aus das Feuer in unmit— 
telbarer Nähe des brennenden Gebäu— 
des, als dort plötzlich die Mauer ein— 
ſtürzte. Kaum hatten die Leute Zeit, 
ſich durch eilige Flucht in Sicherheit zu 
als auch ſchon ungeheure 
Trümmermaſſen die Straße bedeckten 
und bis in die Schaufenſter der gegen— 
überliegenden Geſchäftshäuſer ein— 
Wunderbarer Weiſe blieb 
Lieutenant Miller von Spritzen-Kom— 
pagnie Nr. 2 unverletzt; er befand ſich, 
als die Wand einſtürzte, auf einem in 


ı der Mitte der Straße ftehenden Waf- 


lich verfhwunden, wo fie früher zahl | 


reich waren. Dabei find fie natürlich) 
entfprechend theuier geworden, jehr zum 
Leidweſen der Sonntagsjäger undFein— 


ichmeder. Man glaubt nun, daß man | 


leicht auch ihre Zahl vermehren fann 
durch Anlegung bon Brutjtationen, 
bon denen aud man die Felder und 
Prärien immer neu bevöltern Fönnte, 
geradefo wie den Geimällern des Lan 
des immer neue Bevölkerung wird aus 
den Brutjtationen der Filhfommil- 
fion. Zuerjt will man e& mit den bie- 
figen Wachtelarten, ber 


Baumwachtel und  californijchen 


birainifchen | 


Schopfmwadtel (fo genannt im Gegen: | 


fa zu der gemeinen europäijchen 
Wachtel), verfuhen. Die Baumes 
mwachtel gewöhnt fich leicht an die Ge- 
fangenſchaft und ift fehr fruchtbar. 
Sie brütet 20 bis 26 Eier auf einmal 
aus, und man glaubt, fie dahin brin- 
gen zu fönnen, daß fie in der Gefan- 
genfhaft noch viel mehr Eier legt 
im Sabre, wenn man fie qut 
pfleat und ihr die Brütearbeit 
nimmt, hat die Kultur doch das Haus- 
bubhn dazu gebracht, mindeitens jechs 
mal fo viel Eier zu legen, als feine 
Stammmutter vor Zeilen in den Wäl- 
dern Indiens berborbradhte. Man will 
alfo die MWachteleier in Brütöfen aus- 
brüten und die jungen Thierchen fünit- 
ich fo weit großziehen, bi8 je im 
Freien felbit für fich forgen Fünnen, 


ul | Das Gejchäft wurde 
ab | 


| General MeClurg 





dann foll jedes Jahr ein Theil ausge= | 


fegt werben zur Neubevölferung ebe- 
mals mwachtelreicher Gegenden, mährend 
natürlich ein Theil zurüdbehalten wird 
zur weiteren Yortpflanzung. Auf die- 
fe Weife glaubt man, den Vorrath an 
jungen Wachteln ganz nad) Belieben er- 
böhen zu können: „Die Filhlommiflion 
fing mit wenigen QIaujenden Shab- 
Giern an und febte lebtes Jahr nicht 
meniger ala 300,000,000 Shad-„Ba- 
bies“ in den Flüffen des Landes aus.“ 
ft der Verfuh mit der Baummachtel 
erfolgreich, dann fol das BPrairie 
Chiden an die Reihe fommen und fo 
weiter. Ja man glaubt, die Fiich- 
und Bogelfommiffion könne fchlieglich 
die Einführung und Hegung farben- 
prächtiger und dabei unfchählicher Vö— 
gel (3. B. der Paradießpogel) zumege 
bringen und die Pracht und den Glanz 
des Gefiever? anderer Vögel durch 
Züchtung erhöhen, und auf diefe Weife 
für die Dedung der Nachfrage nach 


CASTORIA isiesensins 


| DOfens ein Tyeuer aus, 
| Schaden von etwa $400 verurfachte. 


jerthburm und fonnte fich nicht rechtzei- 
tig der drohenden Gefahr entziehen. 
Von allen Seiten flogen ihm Ziegel- 
fteine und brennende Triimmer um den 
Kopf, doch er jelbft wurde von feinem 
derjelben getroffen. Nur die Umfaſ— 
fungsmauern find von dem Gebäude 
übriq geblieben, und auch diefe werden 
möalihft bald abastragen merden 
müſſen, meil fie einzuftürgen drohen. 
Der auf $650,000 gefchägte Schaden 
it zum Betrage von $500,000 durch 
Verfiherung aededt. Während des 
Brandes ergoffen fi) große Waffer- 
maflen in das Erdgefhoh des Ge- 
ſchäftshauſes derFirma MandelBros., 
und richteten dort einen Schaden von 
etwa 510,000 an. — Die Firma A. 
E. MeClurg & Eo. betreibt eines der 
größten Buchhandel- und Verlags-Ge- 
Ihäfte in den ®er. Staaten, und 
hatte jeit dem Jahre 1872 das abage- 
brannte Gebäude inne, melches den 
Ezra T. Rutter’fchen Erben gehört. 
im Sahre 1848 
unter demfFirmennamen S. C. Griggs 
& Co. begründet; im Jahre 1868 trat 
in die Firma ein 
und verlegte das Geſchäft nach einem 
Gebäude an Lake Straße und Wabaſh 
Ave., wo im Jahre 1871 das ganze 
Waarenlager in Aſche gelegt wurde. 
Die abgebrannte Firma wird ihr Ge— 
ſchäft ſofort in einem gemietheten Ge— 
bäude fortführen. 

In der Wohnung von A. H. Sluſ— 
ſon, No. 1021 N. Albany Ave., kam 
geſtern in Folge Ueberheizung eines 
welches einen 


Ein Feuer, welches geſtern auf bis 
jetzt noch nicht ermittelte Weiſe in dem 
zweiſtöckigen Wohnhauſe von Marie 
MeKennh, No. 1100 Clybourn Ave., 
zum Ausbruch kam, richtete dort einen 
Schaden von nahezu 8450 an, ehe es 
gelöſcht werden konnte. 

Die Feuerwehr hatte geſtern einen 
ſehr ſchweren Tag, denn ſie wurde na— 
hezu 70 Mal alarmirt. Zumeiſt han⸗ 
delte es ſich um geringfügige Brände, 
die bei Verſuchen, eingefrorene 
Gas- oder Waſſerleitungen aufzu— 
thauen, entſtanden waren und leicht 
unterdrückt werden konnten. Ein ge— 
fährlicher Brand in einem der Ar— 
mour'ſchen Speicher wurde glücklicher 
Weiſe gelöſcht, ehe die Flammen be— 
trächtlich um fich gegriffen hatten, 


die 
—— 7% EZ ; 


* 


Große Oper. 


Heute Abend Puccinis „CLa Boheme“. 


Heute Abend beginnt imAuditorium 


das zweiwöchentliche Gaſtſpiel des El- 
lis'ſchen Opern-Enſembles, 
aus ausgeſuchten Kräften zuſammen— 


die Melba, und dieGadsti, die Tenoriſten 
Kraus und Alvarez, ſowie der Baſſiſt 
Stehmann erwähnt werden 


* 
O 


zöſiſche und italieniſche große 
erſtge⸗ 


Walter Damrofch dirigirt die 


nes Orchefter — das rühmlichjt be— 
fannte New Yorker Symphonie = DOr- 
let ift Diesmal ganz bejonders 
tung der einzelnen Opern joll geradezu 
feenhaft jein. 


Spielplan. Die Rollenbefegung lautet 
iwie folat: 
J ; Melba 
De Lnſan 
.Vandolfin 

Venſaude 


Aleindore 

Parpionol. Be i 
Dirigent: Eepilli 
Morgen, Dienitag Abend (deutic), 
Magners „Iannhäufer“, mit Gadsti 
als Elifabeth, Brandes als DBenus, 
Mattfeld ald Schäfer, Krauß als 


Dan Hooje als Walter, Stury 
Wolfram, Rains als Biteroff, 
ala Raimar und Lellman als Heinrich. 
Mittmch (Franzöfifch): „Carmen“; 
Donnerftag (deutich): 
Freitag (italieniſch): „Cavalleria Ru— 
ſticana“ und „Il Paggliacci“; Sams— 
tag Nachmittag (franzöſiſch): „Fauſt“. 
Die Preiſe ſind wie folgt feſtgeſetzt: 
Unter-Haus, $3.00 und $2.50; 1. 
Rang, $2.00; 2. Rang, $1.50; „Fa= 
mily Circle“, $1.00; Yogen $25.00. — 
Beginn der Abend = Vorftellungen 8 
Uhr, der Nachmittagsporitellungen 2 
Uhr. 


—— - -- 


Zwangloie Abendunter: 
haltung. 


Vortrefflih amüfirt haben fih am 
Samitag Abend die zahlreichen Befu- 
cher der vom „Sermania-Männerchor” 
veranſtalteten humoriſtiſchenAbendun— 
terhaltung. Das für dieſelbe vom Ver— 
gnügungs-Ausſchuß entworfene und 
mit Hilfe des Männerchors, eines vor— 
trefflich geſchulten Orcheſters und tüch— 
tiger Kräfte der Damenſektion ausge— 
führte Programm war überaus reich— 
haltig und bot eine Fülle von Abwechs— 
lung. An gut eingeübte humoriſtiſche 
Chöre und Solo-Nummern ſchloſſen 
ſich die Wiedergabe von Haydns Kin— 
der-Symphonie und Vorträge des vor— 
züglich geſchulten ſchwediſchen Damen— 
Quartetts. Die Glanznummer des 
Abends bildete die Aufführung einer 
Operette von Fritz Renger: „Aufruhr 
in der Mädchenjchule”. Die nachae- 
nannten Damen haben dabei mitae- 
wirkt: Frau Norbert Beder, Frau 8. 
Münch, Frl. Mathilde Rapp, Frl. 
Georaire AUrend, Frau Münd. Frau 
Emma Pfifter, Frls. Erna Elih, Ida 
Frommann, Claire D. Hanjen, Slara 
&. Holinger, Sophie M. 
Ella Meyer, Hediwia Voelder, Clara 9. 
Zeiger und Elfriede Zeiger. 


——— 


Sclbitmord. 


Logirhauſe, Mr. 
Fred. Molanza Selbitmord verübt, in- 
große Quantität Yan 
Kränilichteit umd 


dem er eine 
danum verſchluckte. 


getrieben haben. Die Leiche wurde nach 
Rolſtons Morgue, Nr. 22 Adams St., 
gebracht. 


— — — “ 


Nach altem Styl. 


treffen Vorbereitungen für eine Reiſe 
nach Californien, die ſie am 10. Mai 
mit ihren Familien antreten wollen, 
und zwar nach altem Styl, nämlich in 
einem Planwagen. 

* Die verſchiedenen Bauſchreiner— 
Gewerkſchaften ſtimmen im Laufe die— 
ſer Woche über einen Antrag ab, vom 
1. April an ſtatt des bisherigen Lohn— 
jfabss von 374 Cents 421, Cents per 
Stunde zu verlangen. 

* Die „Elgin Creamery Co.“ fucht 
im Superior-Öeriht um einen Ein 
haltsbefehl acgen John R. Roney und 
N. H. Bullod nad, melche angeblich 
den Namen der genannten Firma für 
ihr Butter- und Butterin-Gefchätt, 
Nr. 277 DI 55. 
* Auf dem Roje Hill-Friebhof fand 
geftern, unter zahlreicher Beteiligung 
bon Freunden bes Verftorbenen, das 
Begräbniß des in Los Angeles durch 
einen Unfall um’s Leben gefommenen 
Peter W. Neu, von der Firma Held- 
maier & Neu, Statt. 

* In einem binier dein Schanflofal 
von Wilhelm Gehrke, Nr. 1907 W. 
Madifon Straße, gelegenen Zimmer 
wurde geitern, zu Früher Morgenftunde, 
der dafeldft als „Porter“ beichäftigte 
Harry Braun an Leuchtgas erftidt auf- 
gefunden. Allem Unfcheine nad han- 
delt es fich um einen Selbitmord. Die 
Reiche ift vorläufig in dem Beftattung?- 
geihäft, Nr. 1895 W. Mabdijfon EStr., 
aufgebahrt worden. 


— Neues Wappen. — Erjter Litle- 
rat: „Haben Sei jchon gehört, der Re— 
dakteur Maier läßt fich ein Familien— 
wappen komponieren?“ — Zweiter Lit⸗ 
terat: „Das iſt ſehr ſtilvoll. Mit wel— 
cher Deviſe denn?“ — Erſter Litterat: 
„Na, das können Se ſich doch denken: 
„Dankend zurück!“ 

— Späte Erkenntniß. — Durchge⸗ 
brannter Kaſſirer (der bei ſeiner Lan— 
dung in New York verhaftet wird): 


„Sott, waß hat de Gerechtigkeit for e 


mwelches | 


Iannhäufer, Stehmann als Landaraf, | 


u | Biftorifche 
SB | mit Stuart als „Königin 


u ae er er, | abendlich völlig 
gefegt if, unter denen im exfter Meihe | Zuftfpiel erfährt eine brillante Wieder: 
ı gabe; William H. Crane, der befannt- 
mögen. | lich die Titelrolle fpielt, weiß den alten, 
Mr2 . ı gemüthlichen Brofeflor prächtig zu per- 
Das Repertoit umfaßt beutfche, _ | fonifiziren, und auch die übrigen Mit- 


; nt she ginn | MEI, Oliver, Hamkins, Wallis 
= — eige⸗ =. . — 
nannten. Die Truppe bringt ihr eige-⸗ Qeiter, bieten burchiweg 


werthes. Auch auf die Infzenirung 


chejter — mit fih; auf Chor und Bal: | 
Ge⸗ 


i l ie Ausſtat- — 
wicht gelegt worden und die Ausſiat Abend verleben. Nur dieſe Woche noch 


verbleibt das Luſtſpiel auf dem 


Als Eröffnungs-- Vorſtellung ſteht 
Puccinis Oper „La Boheme“ auf dem | gelungene Komödie: „What Happened 
to Jones“ erweiſt ſich auch 
Saiſon wiederum als ein Zug 
Kaſſenſtück erſten Ranges, deſſen An— 


Die engl.fhen Theater. 


Bomers, „Ihe Head of the 
Family“, die englifche Verfion von 
„Hafemanns Töchter”, hat auch hier 
fomweit recht gut gefallen, und dasHaus 
mar in der vergangenen Woche all: 
ausvertauft. Das 


twirfenden, vor allem die DamenYas= 
und 
Unerfennens- 


des Stüdes ift fünftlerifche Sorafalt 
verwandt morden, fodaß die Iheater: 
befucher wirklich einen genußreichen 


Re: 
pertoire. 0 
Me PVBiders. Broadhurits 
dieler 
und 


in 


x 


ziehungsfraft felbft das 
Metter nicht zu fchmälern 
AlsGrillenvertreiber ift das Stüd aber 
auch faum zu übertreffen, und wer ein 


mal wieder recht herzlich lachen will, | 


JWum ihn ſchaähen zu 


der höre und ſehe „What happened to 


Jones“. Es muß dieſes aber an einem 
der nächſten Abende geſchehen, da das 
Stück ſchon am Samſtag vom Spiel— 


plan genommen wird. * 
Great Northern. Das große 


Ausftattunasftüf „1492“ 


| macht hier den Spielplan für die lau- 


r N» | fende Woche aus. 
„Lohengrin“; | werden in großartigem Stile ftattfin- 


| den. 


Die Aufführungen 


Iſabella“, 


| den 


| 
! 





ı und medhanifchen Effekte find neu und | 
| von farbenreichiter Pracht; auf ein aus | 
| tes Enfemble ift ebenfalls aefehen wor- 


den, mie mweiterhin 


ı und ftarfer Chor in dem Stüd mit: 


Beſuch 
Leſern nur 


wirkt. Ein 


kann den empfohlen 


werden. 
Alhambra. Von einer guten 





Holinger, 


In ſeinem Zimmer, in Donovans FJ 
298 Clart Straße, Wi 
bat aeitern Morgen der 50 Xahre alte | 


Arbeitslofiafeit jollen ihn in den Tod ı 


Alois Anthon und John Heuchele | 


Enjemble und auch die fzenifche Aus- 
ftattung laffen nichts zu winfchen 
übriq, fodaß den Theaterbefuchern eine 


| gediegene Nufführuna des recht jpan- 
I nend gehaltenen Stücdes geboten wird. 


—— 
* Die Meitern Union Telegraph Io. 
bat fih veranlaßt gefehen, ihre Raten 
für den Depefchen-VBertehr mit Cuba 
und PBorto Rico um 45 Prozent zu er- 
mäßigen. 
* Sidney Smwanfon, Nr. 43 Ran 


| dolph Str. wohnhaft, wurde geitern in 
| einem berrufenen Haufe an der Mor: 
ı gan Str. von einer 
| Maud Gray und deren 
| nem gemwiflen George Yamos, um jeine 
' ganze Baarfchaft beraubt und dann in 


Namens 
Zuhälter, ei— 


Dirne 


ſeinen Unterkleidern auf die Straße 
hinausgetrieben. Lamos und die Dir— 
ne ſind verhaftet worden, und Swan 
ſon hat wenigſtens ſeine Gewänder 
wieder erlangt. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit die trau 
rige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Gottlieb Vollenweider 
am Freitag, den 10. Februar, Abends um 
6 Ubr, im Alter von 71 Jahren ſanft im 
Seren entichlafen ti Tier Verrdigung fin 
det Statt am Die ahmittags wm 2 
Uhr, vom Traue Huoſon Ave., 
nad Roſehill. U ſtille Theitn bitten 
die tranernden Sinterblichbenen: 
Magdalena Vollenweider, Wittwe 
nebit Teriva .dirn. 


baue 


famo 


Todes: Tinzeige, 
Freunden und Belannten Die tra.stige Nachricht, 
das mein geliebter Gatte und unier Vater 


Beter Schmitt 


Jahren mid 9 Monaten geitsrben 
an D 


im Witer von 53 
iſt Donneritag, 
um 2 


t. Das Wegräbnik findet ftatt 
den 16. Februar, Nabmittags Uber, vom 
Tranerbauje, 179 Place nah Graceland. Am 
ftille Theilmnahme bitten Die trauernden Ginterbitebe 


IS 


nen: 
Katharina Schmitt, geb. Molitor, Gattin 
Xena, Toter, 
Senn, Druder, Zofephine Gillen, Katha: 
rin? Baguer, Echweitirit, 
Franz Denn Gillen, Hilbert Wagner und 
Beter Molitor, Schwäger 
Marie Schmitt und Clara Molitor, Schwäs 
gerinnen. 
John Molitoru. Eliſabeth Molitor, Schwie— 
gereltern. indmi 
Detroit, Mich., Vollsblatt bitte zu kopiren. 


Todes: Anzeige, 


Nerwandten und Freunden die trauriae Nachricht, 


dab mein lieber Gatte und unjer guter Weter 


Peter Herris 


im Alter von 37 Jahren am 12. Februar, Morgens | 


| 1 libr, nad langen Yeiden janft entichlafen ift. Die 


\ g 
| von da mit der Grand Trumt Pabı nad 


Straße, mißbraucen. 


ı nad dem 


| Nachricht, daß Bruder 


Reerdiaung findet ftatt am T 
bruar, dom Trauerbaufe, 52 
gens 11 Ahr, nah der St. 


Fe 
Mor 
Aug ius-Kirche und 
dem St. 
Theilnahme bitten die 


tenftag, den 14. 


is Str., 


Marien-Friedhof. Um ſtille 
trauernden Hinterbliebenen: 
Kathie Herris, Gattin, nebſt Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Karl Steute 
Samftag, den 11. Febtuar, plötzlich entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt au Dienſtag, den 
Februar, um 12 Mittags, vom Trauerhanſe, 09 
21. Place, nach der St. Mattäus Kirche und von da 
Concordia: Friedbof. Um ftille Theilnah 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Johanna Stente, Gattin. 
Emilie, Iheodor, tdolph, Rinder, 
nebit Enfelfindern. 


me bitten 


Zodes:Aluzeige. 
Bilhelm Tell:Xoge Ro. 194, D.DO.%. 


Ten Beamten und Brüdern obiger Yoge 


jur 


Auanit Stander 
geitorben ift. Die Brüder werden erjucht, am Dien— 
fag, den 14. Februar, 1 llbr Mittags, in unierer 
Halle zu eribeinen, um dem dahingeſchiedenen Bru— 
der Die leite Ehre zu eriveiien. 
Augnit Baenslein, ©. 2. 
Meatihias Hlcemm, Seir. 


» Zodchs inzeige. 


freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

das unfere geliebte Tochter 
Ananda Augnite Wilhelmine Buunge 
nach ſchwerem Leiden beute Morgn um 5 Ubr felig 
im Seren entjchlafen ift. Tie Beerdigung findet ftatt 
am Dienftag, um 2 Uhr Nahm., vom Tranerhauie, 
334, 2. Straße, nah Graceland. Um ftilles Beileid 
bitten die tiefbetrübten Eltern: 
3. Chr. ud Satharine Bunge. 


Geitorben: Jojephine Schink, geliebte Toter 
von Theodore Skins. Die Peerdiging wird am 
TDienttag Nahmittag um 2 lihr nach Gracelaud, vom 
Trauerbauje, Nr. 838 Rorib Bart Une. aus, ftatt- 
finden. Freunde find gütigit gebeten, feine Blumen 
zu jendben. 


Geitorben: Rebecca Legenhaufen, am 12. 
Februar 1899, im Alter von 79 Jahren, 4 Monaten 
und 3 Tagen. Begräbuik findet fatt am Tienflag, 
den 14. balb ein U 


“> 


aud ein aejchulter | 


der Vorftellung | 


ı Truppe wird hier in diefer Woche all- | 
| abendlich das befannte 
ı Drama „Darkeft Ruffia” zur Auffüh 

| rung aebradht. Die Rollenbefegung,das 


Donnelln’iche | 


Februar 


Feb 


j gen, Die jfrüher von allen Pianomachern al 


ur⸗ 


i Santen 


i rung be 


i Yihiden dai 


Sämmtliche Szenerien, Koftüme | 


Gtwa3 über die. 
neueſten Pianos. 


Die Qualitäten, die ein 
modernes Inſtrument 
haben ſollte. 


Wie ſparſame Käufer mit Einem 
Dollar faſt ſo weit kommen kön⸗ 
nen wie mit Zweien. 


Die Spezial: Biano:Bargeins für dDiefe Woche 
in yon & Healy's. 


Intpiejeri find Die 
ren Muſtern en? 
Bei der jetzigen Bauart fi 
tere Linien in Anwendung. Ste viele uns 
erläh- 
lich betrasbtet und noch icht von den meilten Yabri- 
fonten {dt werden, wird man bet neue: 
fen Prod: prragenditen Piano- yabri 

u K Healy's, ſowohl bei 
mäßigen Breiien, 
Gehaſſe eine 


Archetektur aufwei— 


neueſten Pianos von den älte— 


verſchieden? In äußerer ſcheinung. 


ang den 
» 
verurifien 
als Denen zu 
ſtrumente ſinden 


Piand 


den theure 
werdet | 


kleine Umwälzung in der 


deren 


I ren 


bitter=falte | 
vermochte. | 


x 
I An dem 


r wichligſte Punkt bei den neuen 
& Sraln gezeigt werden 
* we der Vianos von den groß 
Fabritanten hat ſich ſchon ſeit 
rkbar gemacht. Der 
ender und mar 
lön 


unıiitaliicher 
munzaliiiher 0 


Ya 
Abe 


die bo 


und inſpir 
tal verſchieden 
und hundertfach gewöhnliche 
Piano: Ion. 

Epariaın veranlagte Käufer 
men, Lyon K Healy's Lage 


ſollten nicht verſäu— 


die ſchon etwas benußt find, werdet 
de Auswahl finden 
arrangirt wers 
znuchen nur Zinſen auf di 
Zahlungen bezahlt zu werden. Hüdb 
moderner Stuhl ſind inbegriffen 
ſich unſere Spezial 


nende 
o unſere Tedelle 


und bra 


Raten filt Bianos 


Beſacher ſind ns ſtets willkomme. 


LYON & HEALY, 


Wabash Ave und Adams Str. 


N. B.— Unjere eigenen Fabriten produziren über 
1,00 Mut: Infteumente per Nabr. 


Toded:- Anzeige, 
Kameraden und 
daß unſere einzige 


Freunden die traurige 
innigitgelichte Tochter 
Ana Saj; 
nah mir ]tägiger Nranfbeit am Sonntag, den 
F ar, Nachts 11 Uhr, ſanfit im Herrn entſchla— 
.VLeichenbegnägniß morgen, Dienſtag, den 14. 
12 Uhr 3 Min. Raächm., vom Eltern 
hau 517 .Halſted Stri, nach Mount Hope, 
wo die Dahingeſchiedene an der Seite ihres ihr nur 
um 2 Tage im Tode vorangegangenen Bruders 
Hermann Gap bis zu einen ſpaäter ſtattfin— 
dDenden Begräbuik in ciner Gruft vorläufig zur 


Nachricht, 


12. 


JNMuhe gelegt wird. 


Jaoung am Dienſtag, 
ı 1:30 Albr, dont 


I facius-Wottesader 


| 
| 
| 


fühlteſten 


ſowie 
Theilnahme 
lichen Gatten meinen 


| 
| 





Martin md Paula Ga*, Eltern. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Mutter 

Margarethe Kruchten, verwittwete Bebber, 
am Samitag,. den 11. Februar, im Alter von 8% 
Jahren und 15 Tagen ſanft eutſchlafen iſt. Beerdi— 
den 14. Februar, Nachmittags 
Trauerhauſe, 19 Concord Place, näch 
Thereſien-Kirche und von da nach dem St. Boni— 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Antou Bebber, Sohn. 

Marie Dietzen, Tochter. 
nebſt Schwiegerkindern u. Enleln. 


Der 


ne ee BEE 
Todes: Anzeige. 
Berein deutſcher Waſſengenoſſen. 
Den Kameraden diene zur Nachricht, daß Kamera, 
Nug. Stauder 

geitorben ift. Werrdigung findet ftatt am Dienitag, 
den HH. Februar, Nahmittags 1 Uhr, vom Tranuers 
bauje, 400 N. Waribiield Ave, 
6. Gutzeit, Brüälident. 
6. George, Sefr. 


> 
Danfiagung. 

Wir jagen hiermit allen Freunden und Belaunten 
für die herzliche Theilnayme am Begräbniſſe unſerer 
innigit geliebten Gattin und Mutter Den tief ges 
Dank 

Sudwig Peſchle, Gatte. 
Maria, Frauz, Joſeph, Kinder. 
Danfjagung- 
Ih jage biermit allen Freunden und Belannten 
dem Freien Sängerbund für Die herzliche 
an dem Begräbnifie meines unvergebs 
tiefgefünlten Danf. 


— Beironehe Bowäty nebn aind 
J. GOLBBOHM, 
Leichenbeſtatter, 
1686 West I2. Strasse, 
Ziel. Weit 1069. 


Eicaante Kutfgen. Alle Aufträge pünttli and gie 
friedeuſtellend beſorgt 26ip,mmir,1j 


The Auditorium. — Opern · Saiſon. 


Crosse Oper! 


Unter der Direktion von Charles A. Ellis, 
Heute Abend nn 8 Uhr. Zum erſten Dale in Chicago: 


*La Boheme’”. 


Morgen: „Tannhäufer“: Mittwoch: „Sarmen“; Dons 
nerftag: „Yohengrin“: ‚Freitag, doppelte Programur: 
„Baaliacci“ und „Gavalleria Rufticana*; Samiftag: 
Matiner: „anf“. 

Wreiſe: 8, 2.50 
jeht zu haben. 


$2, $1.59 und $l. Xogen $25; 


— — 


Freibergs Opernhaus, 
180—182 €. 22. Str. 
Dienftag, 14. Fcbruar (Saltnadt), 


ie Masken-Ball! 


Werthvolle Preiſe! Buhnenaufführungen! 
Tiddet3 25e @ Pecſon. Abends an der Kaſſe 506. 
Anfang 9 Uhr. fa,mo 


52.75 Jighlen, $29 


S aan u... 
Indiana Lumpi..2000..0.. sahen 
Virginia Yump 


| Hoding oder ®. & D. Yump 


Small Egg, Range und Ghejinut....86.00 
Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 


immer 304 SKiller Building, 
21jlbw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. D. D. ausgeführt. 
TZelevyhon Main 818. 


Heike Furt Infitut. 


Dr. PIRWITZ, - 790 N. Halsted Sir. 


Alle broniichen Krankheiten, jowie Nieren-, Bas 
fen: und Sarnröhren:ftrantheiten, nerdöie Kopf⸗ 
ſchuer zen, und Magenleiden, Rhbeumatise- 
mus, Männerſchwäche werden zur beſten Zufrieden⸗ 
beit der Aranten bebandelt mit beiker Yuft und 
leftrizität von 13ieb,mmija, hın 

Dr. PIRWITZ, 790 N. Halsted Str. 


THE RIENZI, 


Ede Ziverfey, Glart und Evanfton Ave. 
Ehrcago’s populärfter und feinfler Sommer» 
und Samilien- Pasillen. 

mom EMIL CASCH. 


KINSLEY’S, 2.7 0. 
Tabie d’Hote Dinner 


Hand’s 
Einen Dollar — 
—— 


Orchester 
nad) 6 infL 


Leber 





namen 


freizugeben, biefem bie Wahl läßt zwi— Seiraths:Lizenien. " Wertangt: Männer and Knaben. Berlaugt: Frauen und Mädden. Grundeigenthum und HSäufer. 
J 


| 
1 
| 
| 
! 
h 
! 
| 
| 
l 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) | Mirzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) | (Unzeigen unter diefer Rı Rubrit, 2 Cenis des Wort) 


ſchen ihr und dem Wortbruch. 
Er entſcheidet fi für Ießteren. | „ne Beiratbs-Liyenjen wurden in ber Dffiee 


; a. es * des Counw-Clerts ausgeſtellt: 
Sy 3. at: 28 Clara Spohr iſt Jalob Subac, Alekſandra Daskowska, 29, IS. 
durch ihren Erfolg in demKonzerte mit ——— 


s — 5: > cant Pick, Augufta Sz;yntomsfa, 28, ZU. 

einemSclage zu einer Berühmtheit ge- | Stans En — —3* —— 
worden. Gie ift an dem Ubende nicht | Anseco Thomas Wuen Hangema, 26. 21. 

zu Walter zurüdgetehrt, jondern hat Sumul 9. Hubbard, Minnie I Wromu, 3 

“ das sohn tunford Warn Walıb, “3 ; 

“ = ule 


Berlandt Ein Mann für Stallarbeit und ein 3 t 

junger Yan un. jür Bädervagen. 40 Gonaiport Ar. Sausarbeit. Farmländereien. 

a eg 2erlangt: Mädchen jür Daus it. 585 Rorth Barmen zu vertaufhen. Große und Tieine armen 

‚Berlaugt: n. erfahrener Konditor und Cate⸗ Lincoln Stt., zwiſchen Diviſion Str. und Potemoe in Michigan und Wiscont gegen Chicago Kigen» 

bäder, Wdr.: D. 30 Abendpoit. mdmi Ave. tbum oder auf Heine Ubzabtungen. Geld zu 4 Broy. 
— > — | — m — ——— — — — ®rundeigentbums: und Geihäfts-Matler. une & 

zin Panne ebeli De it Mann, für Ca Berlangt: — Rüden für algemei Haus 1409, 100 Raidington’ Etr 
arbeit. Güter Yohn, 8* Wells " hu 


— — — — | Verlangt Deutiches —E für Küdenccbeit - 
Verlangt: Mann, Zirkulare zu vertheilen. 362 19 Fifrh Ave ( 
Halſted Et - rs — — dett. * tun t ertbeilt Xepv. 
— — m Verlangt Waidie au. 28] Zupten Str Leabi Chicago, SU. 
Verlangt : ritte Sand an Brot und | —— - —— ñe 


- 1 v 11,7 Y 5 @ L € x — } 2 * ER -» * 
Cates. 844 S. Hali r. Verlangt: GEutes Madchen jfür leidte — eit Er Todesjall in Familie. $750 Zwing J— 


an einem Bankett theilgenommen, wis Steihmeann, Alma Teih 
> fi —8 Harry RNunſon, Annie C. B 
ihr zu Ehren veranftaltet wurde. Seht | u a eg z 


U at, a 
fteht fie im Begriff, mit einem Unter- | Zuriamın ı wie Boraiäte to, — — 
ch ’ 1a u zabe Sheho 
nehmer einen Kontrakt für eine Kunſt— N. George 1 vetcn Yillian Braun, 24, 2. 


Für Dienstag 


. Sprzielle VDerkänfe zu ſpeziellen Preiſen .. 
Shuby:Bargains.—2. Floor. Cloat⸗Dept. Fortſetzung.) 


Bei einer öffentlihen Auktion „angefauft: 1800 | 100 Nitrahan-Aadets für Kinver, in grün, blau 
Vaar Schuhe für Männer, Damen, Knaben und rotb, großer Matrojenfragen, 6 Reiben 
und Kinder, alles feine „Digb-Grade* Schuhe Praid-Bejak um den Sragen und um Die 
zu einen tbeil de2 wirflichen Werthes, | Wermel, werth 85.00, > 75 
Ber großertige Gelegenheit für unfere Kunz | für ER 
en, — 

Partie 1 — 169 Paar 83.00 handgenähte Da— Bafement. 
men-Knöpfſchube, Derichieh Aue near Pam 1% 1:2t. braune Porzellan Theetöpfe für * 
ar vr 6Yc Fancy Pattern Glas-Cream-Pitchers für .. Ze 

Fri 7 2 RE * EN BAT 19c 2-Ct. braune RorzellansBitchers für . 

Partie = Daar jhwere „Oil Grain“ Sc beite Morzellan-Taflen und Untere 
Knöpiſch uh tetne Knaben und 50 taſſen, das : für . ”: 
Mädchen, riıb 81.25 d Baar, fr —2 c 39e aroße dek e japan iiche Por: 

Partie 3 - 14 ar Känguruh Schnürſchuhe „get au Gemüſe-Schüſſeln für 
für junge Männer, | Leite Porzellan Suppenteller mit gezafter dc 
ER EEE TEE EN EEE TE tür 


Partie 4 215 Paar chte Gatf Welt. Schn Garpet: Dept— ‚Vierter Floor. 


und Gait he inner, Keine Rum 


mern, all 3.00 das Paar werth 98€ 25 Nollen feiner Tapeitry BRERR Garpet, 42c 


N 


— — Kleine Familie. Loh 3. 634 Waſhburne taufer . St 2 
En a ü q * Du ‘ > c vertaufen Haus tall Pferde 
Verlangt: Ein guter W aden macher. 34 üd Flat Kut er hwerue, 25 Ader unter "Pilug, der 
Jefferſor 7 > —— * oo 
7 r Rerlangt: Ein tücdtiges Mädchen für Sal \ * ahlung. Henry ua 


31, 22. — ae ne 
Verlangt: Guter Tajchenmacher an Coatd, 558 N. lies Yun) lochen taı nn. 6310 Salite d Str. 


reife von zmweijähriger Dauer abzu— fe 9 ne "poll, 33, 18. 


Antonien 32, 


Ihliegen. In Führingg Wohnung | Ausuft Kan beimina Deworib, 32 19. 
trifft fie mit Walter Braut zuſam— — en — a, 21. 
men. Die beiden Mädchen fprechen fich gi Bun Sa uni * 
mit einander aus, undMarthbaDdornad | Sic R. < 

räumt das Feld, nachdem jte eingele- * 

hen, daß die Andere ſtärker iſt als ſie, 

denn Clara erklärt, ſie erwarte von 

Walter keine „ewige Liebe“, ſie rechne 

nicht auf eine Heirath mit ihm und 

würde ihn freigeben, ſobald er nicht 

mehr ſein Glück an ihrer Seite finde. 

— Walter tritt auf und verlangt von 

Clara, daß ſie ihrer künſtleriſchen 

Laufbahn entſage. Sie weigert ſich, 

und es kommt zur Trennung. Als 7. Bage, ern RE Abendpott. S tm ii) jpr & 
Walter Ubjchied nimmt von feinem | : canfe, Ange Sorenfon, 35, 21. Seit: € 6, 16 Jahre aft, möchte nerme | 3 and Str, md | Seid zu 


Ideal weiß man, daß er über furz — t Gin Mönchen, das, deutih foricht, für Sans ey 


R. 419 

u al ae a un ee ed ‘ at: Ein n ges Made n „gut Hilfe in F Or m es no 2 > 10 zer Land 
Sofort, 2 Geichirrivafher für Hotel, ier Jam . Kein Wajchen und Bügeln. $1.50 ; . ’ “ 28* 

Leute für ge Salvons, Pädereien u. j. mw. Woche, ter ve. 

Gentrai Employment Agency, 132 Ihroop, Ede Yan 

Buren Str. 


r Miecthe ec 

. unter N. j 
Verlangt Mädchen für Hausarbeit. öchir 
Kleine Fan ilie. 4131 Calumet Ave., 2. Kat. Rordweit-Zeite. 


Feen zert Mochen für allgemeine Hausarbeit. Su verlaufen: Neue ö 3 v-Qäufer, 3 
 Etellungen fucden: Männer. (eine Famllie. 2141 N. Paulina Str. wdıng | deu Elfton Üve,, Glecc 3 i 


(An eigen unter Diefee Rubrit, 1 Gent das Wort.) - —— Aver mus Waller 
nude - N — — Verlangt: Sofort, 2 Mädchen für Küche (Hotel). ung FD der a 


: Qundhman, Nartender oder Maiter furht | Central Fmployment Office, 132 Throop, Ecke Ban 
. Verfieht jein Geihäft. Bofe, 727 Weit Nor Buren Str. 





Ein deut Mäde chen ı für alfgeı te Nordieite. 
junger Dann, G un \ 3 tachzufragen: Süpdweit:Ede Well EN 2 

ſucht irgendwelch r 
mwfür allgemeineHaus 

Safenwald Uve., Flat . —y 
en Geld anf - 


Dampf (Anzeig jen unter diei 


Der. unete — ät, für 
Paar Filz: Stiefel für 4% 50 eiferne Pettftellen, alle Fa arben, Meſſing Be: 


: ſchlag und in allen Größen, 3 50 F 
— an Stippers werth 85.00, a * 


werth *81.09 das Vaar, 75 Cotton Top Matratzen, blaue und ſcharlach— 
en rothe Tifing, alle Größen, wertb 1 39 
* J *2.50,. für TE: ‚>: 

Dritter Yloor. 300 Springs mit Holz-NRahnıen, alle 85e 

4500 Pards 1 Vard breiter gebleichter Größen, we rth 
Sie ie Nard für b IM Feine Fett:Gomforters, werden unter Dem 

- 2 vs ' . “ nitennr ir norfanf 
Od De reiter gute Cualität Weis Koſtenpreiſe verkauft. 


Ber Gambric, die Te Qualität fc Groceries, 
EB. — en Te Yrai ” TFrosbys Suverlati 

— Waſhburn Crosbys ative Mehl 

200 Dutzend volle Größe Birdseye Handtücher, = OR-MF für . 3 89 


mit echtiarbiaem rothem Border, 4c Fanch Mis n $ 1 ver Pr. . 17C 
wertb G3c die Yard, für . . . 2... Fancy Mis Rahn fiteinfäle, Pd. 11e 
EM Vards heller C utina SFlanelfl, feine Hem- Neite Del inen Vuͤchſe BR 2:3e 
den-Mujter, werth 9c die Yard, rm Fan ot River Yads, 3 Rübien 25e 
BR? —— =. ‚ae | e- 1 ‚Pran — per Bitchie —— 
2500 Yards 1} Yps. breites beiteg TijcheOeltuch, ; Mincheite nten, per Bid. . 4e 
wert) 15c die Yard, Te | En ey Gorolina Head 3, ver Pimd . . Se 
für SF EHER J Fauey Silver PBrumes, per Bund... . Se 
N Yarde 36 Boll breite Doppelt nefaltete 5: Pid.-Nar fancn Frucht Nelly, per Kar... 1VIe 
Kleider Picretine, alles neue SFrihjahrs- Meiner Ti o Ga r Quartfloſche 90 
Muſter, werth 12e die Yard, 71 Proctor FK Gambles 19 te 
— Be —— 6» Be j 
5300 Vards beite Feder-Tiding 


- neue Mirter lUnjer Fancy Java und M »ffa Kaffe 

heil uns dunke — werth 18 10€ por? Hund 5 BNIEe, 133c 

Die 9 * 

die Yard, für F : Eprziell: Bon 8:30 bis 9:30 Moraens. 
Gloat-Dept. 350 Kinder-Hleider, gemacht au: jchtwerem engl. 


250 Frlannelette Shirt Maiits für Damen — ee ‚bübih ‚bejent mit N * — 
hübſche dunkle Muſter, nach“ der neueſten A ben, vi ‚Dunkle umd mittlere Farb: 
Mode aemacht, perfeft neffend md 159 alle Größen, regulären Tör Werth, 37 ’c 
allen Größen, mwertb &1.00, für . ce Er * 

175 Kinder-Kleider, gemacht aus Rode ty Rieids | Bon 2 bis 3 une Nachmittags. 

— bihich bejett mit einfacher Gajhmere und 225 Kaliko⸗Wrappers Damen, in jchiwarz, 
ed Rraid, ee ; Scha Pr un = und alle ı und gqrau. p et gemacht, alle Gröhen F 
Sröken, qewöhnlfich für 51.75 ) und perfeft pafien bilfig zu TOc 28 Me 
verfauft, für . i FE 7 c — — Rn F * = PEN 3 


4, 30. 
Nu 


heirathet, gut ſtadtbe— zehiztes Flat. 571 4. ct, i audi 
siber D n — — Dovujeh 


7 a es 
3600 Foreſt 


oder lang den Weg zu Martha zurück— ohn R Cvertoom, Lella Deoiat, 29, 19. — — = |: ee — 
finden wird. Clara aber adoptirt den Frantiiet Nales, er, 8, 9, Berlangt: Frauen und Mäddhen. — —— 


alten Führing als Reiſevaler und vere en Demuth, Aufelia Sarting 32. (Mnyelara amier Wirte 66 
Ipricht, ihm eine gehorfame Tochter Fwa ‚ Chrittine Farlfon, 32, 9, 2aden und Fabriken. Berlangi: 


= - er . Noffee, ie Geh, 20, 9, Be ie nn Wanyehn ö ge: Sin gt AEREN. END 

jein zu wollen, fo lange er ihr den | » {ii 8 Am ee atpinene | Qauarbeit in Priotfamilie _ 20 Warren 

Willen laffe. Aldhins € Daı — Anderion. 46 3%. 30) Woft Dadijon Str., 2. Floor, feblw * = * * — —— — von Eurem ungeftorten Pefi 8 
Herr W i P 8 = Lo Wein 7 2%, 29, Rerlangt: Finifbers und Knopfannäher an Mer | 3 Hr tn a e Sn * Perſonen, die in aug pr eregenheit 

Herr Welb in der Partie Des knur⸗ barfes < } a, 23. 18. ften A Wan Suren, Gde Elin * mdi | Sr: ir Ras tinnreh une ven die SSode. | find und unter allen 1 : Nutlihtei 

tigen, aber herzensauten alten Yübh- — — — — | dermeiden wollen, And uns am fracen 

r Pußblif idchen an Hoſen und Mid: Verlangt: Mädchen fit eine Hausarbeit. | SE bei Buren ad J 

ring bot dem Publikum wieder einmal Te ee kan 05 ch — — emeine Hausarbeit. Guer Geihäft wird 

eine Prachtleiftung. Herr Loehr al3 ee —— EN Verlanat: Ein MI5lühriars Mädden, um auf 


Einzel 
Walter Schubarth erlebte die Genug: Todesfälle. Ber Jane: S BORSıt  JELDEIE ztvei Kinder aufzupalien, 3219 Vernon Ave. mdi — Ahr nicht v orjpre 
* a. x — > y ft fr, ur zart. wir jchiefen einen Wertrauensmann 
thuung, ichon bei feinem eriten Auf: prechen Wbends nad IT, Mi ce Ave. * ine wird ern geipro 
. be * — — . I . => . ⸗ 
treten mit Zei chen des da 3 be: Nachitehend veröffentlichen wir die Lite der Dent- terlanat: Geichi ädeben von 16 sum Etchungen fuben: rauen. — Doujebold Yoan 2 jociatio 
— N en, über De Do undheitsamte zwiſchen erner Stapitol Laundr 54 Halfted tr. Anieigen unter diche ie hi Rı br cit t Gent das Mort.) 8 Dearborn Straße, Zimmer 34. 
grüßt zu werden — eine Kundgebung, eftern md heute Meldung zuging: a — = = — janlf 

2 >» Kr: — R ER Rerlangt: yerin und Yet den in eſucht: indige Ködin ſucht St in — — — — — 
zu der ich das Chicagoer deutſche Bus oben, Be { 31 Srodeland Avenue. Mastenge vafr“9 —9 Madſack, 734 Clybourn Ave. aurant ode 1. 376 iin ADe. ne —— deld zu verleihen auf Mobel und Pianos — 
blikum nur ſehr ſelten hinreißen läßt. — 30 e Verlangt: Hand: um. Maſchinenmadchen an Röcken. Gefucht: Wa fuht Wülde ins Sau mlau.c m —— Slay 
Dat der junge Künitler dieſes Wohl⸗ Etelund setert. To Kr 5 3 1 Si abe. C + NR. Wood Str. ur ö Sr — nel 28 X ee Sir, 2 j - Tito ©. Boelder, 70 LaSalle Straße, Zimmert 
wollen verdient, hat er im Laufe des = mn, Pr J nd ‘ *8 “a u. 2 Das yi ıenmädde an Roden. =( F aſche w er jauber waschen bei Frau Rufams DB er ze. in der — 

* ae - an ae — 7 Moraan Str, N. ſhland Abe., 2. Flootr. ars zi odethe It, Ahr € orge vollt indet Ahr es zu urem 
Abends wieder einmal bewieſen. Faſt ee ie ra Ar a kunden srlanat: Mädchen und Siniibers an Sofen. 5 Gotik» Ksmäf Mänden iucht Stelle Fir Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
.. - e ; Er u 8* \ Di DIR - n —— gat: Madche ud Finiſhers 0 ı Deutſchee Mdo er ud für Sun * Si auf Vröt Pi w. 
überraſchend gut fand Frl. Sulzer ſich zolland, Nah 22 wort gi au h JR, — d Ave no 4 2 . Mrs. Roth, 1015 R. Malb: Summen von $2U bis KoUV auf Möbel, Pianos u. ſ. w 

— 7% . : ‚ °», Gharlse ) D2 isco Aven —— »,, nahe Cortland Abve ö — BO z 2 

mit der jchivierigen Partie der Clara Vefler, Fred, 5 X, 4 Ave wen Verlangt: 35 erfahrene Mafhinenmädchen an So: | RT ——— Die Saden bleiben ungeftört in Euren 
& pohr ab oba (eich 5 fie dabei mit Hin- Slefenern 0 x ag S yeH > Avenue ö fen oder Weiten. © je Arbeit, auier Yobn. % mm nn nn | Anleibe Pe In monatlicen Abſchl 09: 
Opohr c C Di ⸗ ann, 930 190 Krk Poren züen S 063 Milwaufee Ape. oder nad Wunjd des Vorgers, be lau 
derniſſen zu tämpfen hatte, die gan I BRMEN. Ta N. A0O uieine Mean... Te A ee men — — u Gefabr, dab Ihr Eure Möbel verliert, wenn 

— —— UNS ge 3 6 Daklen Adenue Verlangt: Handmädden an Nöden. 367 W. Nort (Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Gents das Wort.) | von uns borgt. Unjer Gejchäft ift eın verantwortlis 
zu bejetiigen nicht in ihrer Macht liegt. | Sersiier, Krancis, o1 N. 10 Edgemont Avense. | Me — —— des und reelles. 

' : * B——— 6 Thicano Av — — um ndmädcen an quter * au Ten I | Room, © eitjeite. | _ ; £ — 
So konnte die Darſtellerin z. B. im er— — ee ae. Verla = 'afhinen > San oamädche guten | Reine Ronfurrenz im Blod, Bedingungen leicht. | Freundliche Bedienung und Bafant eu beit garanz 
J Beer c —— N Ban. ho Il. te om, Di . 83 n Gajb erforderlih, Keine Agenten, Wdr.: | tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
ten Uft den natürlichen Ton nicht Led, George Sun, GL )., 3 Br at — . 305 Abendpoit, —— Wenn Ahr Geld braucht, bitte, ipreht bei uns 
— — (er ET i für Auskunft u.j.w., ebe Abr anderswo bingebt. 


. Fa Broje, Hermann, 48 N, Weit Sat . ot: (Fin erftes Dlaihine — eine : 0 .w., ebe Ab 
ganz treffen, in melchem „Det Kobold, Prums, 5 8 3087 Avenue. ern ind Futter, 69 Churchill Str, ju verfaufen: Hotels, Salvond, NReite 3 A Kbr nicht fommen fönnt, dann bitte jhidt 


das Meitermädel“ hatte [pre chen müſ⸗ ed Ne, on a fi be Ab. Verlandt: Geübte Näherinnen, an Belts, The Chi— ies, \ 15, Ihee- und Kaffee Udrefie und wir jeden einen deutjchen Mann nad 
fen. Um To beifer fand fich Frl. Sulzer 6 UN. 3819 Ih eine, | caNo Teroratine Yeatber Go klin Str. Fü 1 en: ndy= und Yigareeı urem Qaufe, welder Gud ale Auskunft gibt. 
s ! i Det MIT ! * Kur OL SDERLEN ; - = B d Furniſhed Rooms-Häuſer n vi 
\ Straße. Verlangt: Gute Näherinnen an amen Sitten g har Ser bei Suftav Maver, 76 Eagle XLoan Co, 70 LaSalle Str, Room 34. 


dagegen ım zweiten und im dritten Urt M ‚mM nigil, 5 2 * ii ill Avenue. auch junge Mädchen zum Lernen. Eiger, 127 Wabaih Yasalle St in nn : — Otto C. Voelcker, Geſchäftsführer. Siane 


in den Geiſt ihrer Rolle. — Die ande— Vopries, Anton, 31 J. ! =, Mn: Jo Ave. 1070 frmdi fr _—_ — — —— Nordweſte-Ecke Randolph u. LaSalle Str., 3. Stod. 
‚ - —— — — Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Reſtaurant. — — — — 


m 


ten Partien waren durchweg von un— Verlangt: Frau oder Mädcen das8 er — ackſon fim Senn Jhbr Geld zu leihen wünjhbs 


, Nähen feiner Damen: und Kinderkleider bei T uf Döbel, Wianos, Bierde, Wageı 
tergeordneter Bedeutung. Ihre Beje- Marktbericht. Dame zu erlernen. 659 Milwaukee Av. 2Dja, frınmim en nn ——— — {ps dor in Der Willie der 
buna war durchaus zufriedenitellend. Verlangt: Maſchinen — Madchen an Weiten. 757 Geſchäftstheilhaber. — 
mai eo Sn2 Aline; Barmen „ag, ben KL BEP BEHRE BO Mozart Str. Imodi | (Anzeigen unter Diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) Fidelity Mortgage Zoan Ge, 

Nächſten Sonntag: „a9 Slüd im ü ar Vreiſe ss u in den — — — — — —F — 1. — — — 
Ya u i Molterei:-Bropdufte. — Butter Rod: Verlangt: Mafhinenmäd pen an Hoſen. «Wi Verlangt: Partner, guter Bainter, 860. Vorzus 94 Mafbington Strahe eriter Floor, Zimmer 8, 
Mintel ‚ bon Hermann Sudermann. butter 18 —130; Dairy 11—Iie; Creamerpp 14—20e} | Str. Impmi jpregen oder zu adrefliren 68 Armitage Abe. F zwiſchen Clark und Dearborn Snaße 


im 


Stüde 250 
Fancy Groital Gun ps, der “Rund .. Pe 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 


— TERS 


41610424 MILWAUHEE AVE. -Co. 


Vor henki! stm 


$25 werfh, 
52 Ben Nonat, | Schöne eijerne Bett: 56 per Monat, 


ſtellen Spezielle Bedin⸗ 
50 J — pe; 
$ ) an jeden Kunden, der für $25 oder gungen für größere 
) 





Nr F 7+ beite Runftbutter 14—Ihc. — Säje: FIr ſcher Rahm— — —— — — — En — 351 Weſt 63. Strafe, Ede Vale, Englewood. 
Die Hauptrollen merden von Paula ti —1lc das Piund; beffere Sorten 9—10kc Terlangt: : Alattfilber Refchneiderinnen. 515 Sebg: Partner verlengt: Guter Tinjmith mit etwas Und 9215 Gommereial Win ” 


Wirth, Thereſe Koſſegg, Thereſe v. s Rund. wid St. —— —ſmo | Kapital. ER. 264 Abendpoft. ſmdi Zimmer 1, Columbia Blod, South Chicago. 


\ "Bertü gel, Eier, Kalbfleiib und Rerlanat: Maichinenmädden an Hofen. 5 Mm — — 
Kroll, Hermann Werbke und Albert Fiſche. — Lebende Truthühner 7 —e das Pfund; — | Mei pin NT ” fi} Ve TA rn Geld geliehen in Beträgen von $25 bi3 810,0, zu 
Melber gefpielt werden. Hühner S—k: Enten 6—7c; Gänie 6-7} das 3 ⸗ — — —* Bierde, Wagen, Dunde, Vönel ꝛc. d viel en Raten. Prompte Bedinung. Oh 


c ne 
Pfund; Treuthühner, für die Stiche bergerichtet, Verlangt: Majchinenmänden an Jadets. a (Anzeigen unter Diejer Nubrif, 2 Sents das Wort.) Deffentlichfeit und mit dem Vorrecht, dab Gurt 
* 9—11c das Pd; Hühner 8I—9)e das Pid.: Enten Arbeit. "103 Seminarp Ave, e — — = — Gigenthum in Gurem Befig verbleibt. 
S—8lc das Vid.:; Tauben, zabıne, 50c—$1.50 das = Zu verlaufen: Erfter Klafle Pierd, { 


Tödtlich verwundet. Dugend. — Gier M—2lce das Dugend. — Ralbfleiich Verlangt: 2 erfahrene, Mei ermaße eMid: pie und Geigirr, wegen Krankheit. 51 31. Str. Fidelity Mortgag e . van Go, 
53-—0Lc "das Pfund, je nad der DO Oualität, — Aus: | feidenen Waiftt. 1195 Milwautee Ave. == ” 94 MWaibingten Straße, erfter FI 3 


— — — — — — — — Ba 
— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — —— — — — 
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. f 36 rn) T a . — — — — — — — 2 ‘on * 
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Aufnahme gefunden. Nr. 2, 707086; Nr. 2, harter, 67—69: Nr. 3 me nn a ee ee Bijanlın Ga re en - 
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* & , € 0 a V rlanot Ein ſtarkes junges Mädche (Anzeigen unter dieſer Kubrit. 7 Cents d Wort Simmer 12, Haymarfer Theatre Building, 
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s) = s E Fe 2 2 ! ö — al& 8 ; Steimvay Square, $135. | werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
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TheR en * Jeden Mittwoch Abend und ihre Kunſt und Alles, was dazu ges | Harvard Str., 99% %. weitl. von Springfield Ave., ritte Sand an Brot 3 und Board Rerlangt:- Fin Älteres M adchen "für Hausarbeit, Ihr könnt alle Arten Näbmaihinen kaufen zu Difice 99 Wajbington Str., Zimmer 304. Sia* 
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Zum Einjajjen benuge man nur 


Star Alpaca Braid. 


Diefe Kleider: und Nokborten find in der Wolle gefärbt und gehen nicht 
ein; e8 giebt nichts Befjeres und Dauerhafteres. 


Beim Einfaufen verlange man nur Star Alpace Braid und wenn 
nicht auf Zager, fo lafje man fich diefe Borten beitellen. 
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1. 
namerjungfer, Hor⸗ 


he ıf 
Dei ;p, 4 
iſt 
ekommen zu ſein, er— 


ten!. 
hielt », | 
Seife 
über de AIlg etwaiger Nachforſchun⸗— 
gen auf” » %. Ueberhaupt hatte Beau— 
mont K sedi Seit Blods Rückkehr 
ftarfe Anzeichen ver Unzufriedenheit 
über da8 Vorgehen feines Kollegen, 
bas er jebt entjchieden zu mißbilligen 
ſchien, ſehen laſſen. 

„Wenn es wirklich dieſe Hortenſe 
Petitpré war, wie iſt ſie in die Nähe 
de& Pont Henri Quatre gelangt? Wir 
glaubten ja doch, fie irgendwo an ber 
Eifenbahnlinie fuchen zu follen. E3 
fann nicht diefelbe Berjon fein.“ 

„Verzeihung, meine Herren,“ warf 
Blod dazmifchen, „wollen Sie mir ein 
Wort geitatten? sch glaube, ich Tann 
intereflante -Ausfunft über diefe Hor- 
tenfe Petitpre geben, denn ich habe ge= 
bört, daß eine Perfon, auf die Nhre 
Beichreibung paßt, por noch nicht län 


m sen Dämpfer durch die | 
der Unterfuchungsrichter | 
ein bineingelegter Dumımfopf 
ı Sie wird mohl eine Drofchle genom— 


| 


Fabrizırt von den Fleisher’s Worsted Works, Philadelphia. 


blit nicht gefehen werben. Hat ber 
Herr, der mit Blod ging, die Perfon 
geſehen?“ 

„Das glaube ich kaum. Alles ver— 
lief ſo raſch, und ſie gingen gleich nach 
der Droſchkenhalteſtelle.“ 

„Was that das Frauenzimmer 
darauf?“ 

„Sie ſchien ihre Abſichten plötzlich 
geändert zu haben und ſagte, ſie wolle 
doch lieber nicht auf ihre Bekannten 
warten. Jetzt hatte ſie es auf einmal 
furchtbar eilig, zu gehen.“ 

„Natürlich, und Sie kamen ſich wie 
vor. 


men haben und hinter Block und ſei— 
nem Begleiter hergefahren ſein.“ 

„Ja, das hat ſie, glaube ich, gethan. 
Ich ſah ihre Droſchke dicht hinter der 
andern.“ 

„Das zu beklagen, iſt jetzt zu ſpät,“ 
ſprach der Chef nach einer Pauſe, ſeine 
Kollegen anblickend; „aber es beſtätigt 
unſere Annahme und führt uns zu ge— 
wiſſen beſtimmtenSchlüſſen. Wir müſ— 


ſen dieſer beiden habhaft werden. Ihre 
Schultd ſteht ſo gut wie feſt, denn ihre 
eigene Handlungsweiſe verurtheilt ſie. 


Sie 


ger als einer Stunde hier im Bahnhof 


geſehen worden iſt.“ 

Peste! Warum iſt uns das nicht 
ſchon früher gemeldet worden?“ rief 
der Chef heftig. „Wer will ſie geſehen 
haben? Hat er mit ihr geſprochen? 
Rufen Sie den Betreffenden herein; 
wir wollen mal höre, was er weiß.“ 

Der Mann, ein niederer Eiſenbahn— 
beamier, wurde herbeigerufen und 
machte eigenthümliche Mittheilungen. 


müſſen ohne Zögern verhaftet 
werden.“ 

„Wenn Sie ſie finden können,“ 
meinte der Richter mit ſehr deutlich 
wahrnehmbarem Spott. 

„Das wird uns ganz beſtimmt ge— 


lingen. Verlaſſen Sie ſich nur auf 
Block, der das größte Intereſſe daran 


| Erfolge ab. — 


bat. Seine Zufunft hängt von jeinem 
Das jehen Sie doch 


ein, mon brave?” 


„sch zmweifle gar nicht daran, meine 


| Herren,“ antiwortete Blod, mit einer 


| halb bittenden, 


Sa, er hatte eine große, jchlante, neit | 


ausjehende, ganz jchwarz gefleibete 
jagte, mit dem um zehn Uhr breißig 


Minuten von Dijon fommenden Bumz | 


melzug eingetroffen war. 

“Fichtre!” antmwortete der Chef 
ärgerlih. „Und das hören wir erfi 
jeßt?“ 

„Die Herren waren gerade jehr be- 
TKäftigt, und außerdem mußten mir 
auch gar nichts von der Unterfuchung.” 

„sh habe doch dem Bahnhofporjtand 
Thon vor ein paar Stunden, etiva um 
neun Uhr, Mittheilung zugehen laffen. 
Das ijt noch Höchjt ärgerlich!” 

„Der Auftrag, ung nad diefem 


tauenzimmer umzgufehen, ift uns erft | - a e . 
Öraueng auf teen | Tuche, witig zu fein, der aber nicht ge= 
waren vorher gewiffe Formalitäten zu ; würbigt und vom Unterfuchungsrichter 


| mit einem eifigen Blic! gerügt wurde. 


eben ertheilt morben. 


erledigen.“ 





Bet Fluchte auch der Chef der Si- 
erbeit&polizei innerlich auf das ums | 
| „und bedenten Sie, dal es von |hrem 


Händliche Yormenmwefen der franzöfi- 
Ichen Behörden. 

„un ja, Thon gut. Sagen Sie mir 
mal, was Sie von der PBerfon miffen,“ 
entgegnete er mit einer Ergebung, die 
er durchaus nicht fühlte. „Wer hat fie 
geſehen?“ 

„Ich, Herr Chef; ich habe ſogar 
ſelbſt mit ihr geſprochen. Sie ſtand 
draußen vor dem Bahnhof, allein und 
ohne Schutz, in einem Zuſtand großer 
Aufregung und Beunruhigung. Des- 
halb ging ich zu ihr und bot ihr meine 
Dienfie an, und fie erzählte mir, fie 
fomme von Dijon und habe erwartet, 
bon Befannten in Empfang genommen 
zu werben; bdiefe feien aber nicht da. 
Darauf erbot ich mich, ihr eine Droſch— 
fe zu beforgen und fie nad ihrem Be- 


ftimmungsorte zu befördern, allein fie | 


fürdhiete, dann ihre Freunde zu verfeh» 
fen, und wollte lieber noch warten.“ 

„Ein jhönes Mädchen? Machte fie 
ben Eindrud, als ob fie von dem Vor- 
gefallenen etwas tiffe? Hatte fie von 
bem Morde gehört?“ 

„a, Herr Chef.“ 

"Der fann ihr denn etimas gejagt 
haben? Sie?" 

„Hein, ich nicht, aber fie wußte da- 
bon.” 

„War das nicht fchon an fich ver- 
bähiig? Die Sache ift doch bis jeht 
geheim gehalten worden.“ 

„Sie liegt in der Quft meine Herren. 
Das Gefühl, daß etwas vorgefallen, ift 
ganz allgemein. Man jieht e3 in jedem 
Grfiht, an dem Flüftern der Leute 
untereinander, dem Hin- und Hereilen 
der Polizeibeamten und Schußleute.” 

„Hat fie wirtlich davon aefprochen, 
oder nur darauf angefpielt?“ 

„Sie hat nur gefragt, ob es befannt 
fei, wer den Mord begangen habe, ob 
die Neifenden fejtaehälten würden und 
bie Unterfuhung jhon im Gange Sei; 
und dann —“ 

„Run, und dann —?“ 

„Und dann fam diefer Herr,“ fuhr 
ber Eifenbahnbeamte, auf Blod zei- 
gend, fort, „in Begleitung eines Andern 
heraus. Gie gingen dicht an uns bor= 
über, und ich bemerkte, daß das Frauen- 
zimmer rafch zur Seite trat.” * 

„Sie hat natürlich ihren Spießaejel- 


ı Erfolg abhängt, 
| Stellung bei der Kriminalpolizei 


| : Ni 
Srauensperfon getroffen, die, mie fie | unmittelbar von der Präfektur 


halb zuverſichtlichen 
Gebärde, „und wenn ich ſo frei ſein 
darf, möchte ich Sie, Herr Chef, erſu— 
chen, mich zu unterſtützen. Wollen Sie 
aus 
den Befehl erlaſſen, daß an ſämmtli— 
chen Droſchkenhalteplätzen durch unſere 
Agenten die nöthigen Erkundigungen 
eingezogen werden? Dann werden wir 
noch am Abend von vem Kutſcher, der 
ſie gefahren hat, hören, was aus dem 
Paar geworden iſt. Dadurch werden 
wir entweder unſere Vögel einfangen, 
oder wenigſtens auf eine ſichere Spur 
geführt werden.“ 

„Und Sie, Block, wohin wollen Sie 
gehen?“ 

„An den Punkt, wo ich ihn verlaſſen 
habe, oder vielmehr er mich,“ erwiderte 
der Detektivinſpektor, mit einem Ver— 


„Gehen Sie“, 
und ſtreng zu 


ſprach Floçcon kurz 
ſeinem Untergebenen, 


ob ich Sie in Ihrer 
be⸗ 


laſſe. — Nun, Herr Unterſuchungsrich— 


| 


| 
| 





| 


ter,“ fuhr er, fi) Beaumont la Hardi | e 
fort | trankheiten, Geſchwüre, Fieber-Ausſchlag, Grindkopf, 
il, 


zumendend, in beiterenm Tone 
„ſieht Die Sache ja ziemlich vielverfpre= 
chend aus, und wir fünnen dem meite- 
ren Verlauf mit Rırhe entgegenfehen.“ 
„5% bedaure, darin nicht. mit Ihnen 


übereinftimmen zu fünnen,“ ermiderte | 


der Unterjuchunasrichter unfreund- 
lich. „Im Gegentheil, ich bin der An- 
jiht. daß mir, oder vielmehr Sie — 
denn weder ich, noch Herr Garraud ha= 
ben mit dem, mas bisher gefchehen tit, 
etwas zu thun — jomweit einen Miker- 
folg zu verzeichnen haben.“ 

„De gräce, Herr Unterfuchungs- 
richter, Das ift Doch wohl zu viel ge- 
fagt,“ verjehte Flocon ganz niederge- 
drüdt. 

„Betrachten Sie doch 
Sade von allen Seiten. Was haben 
wir denn erreiht? Was Haben mir 
denn gewonnen? Nichts, oder mindes 
Itens nur fehr wenig, und das Wenige 
ift im Begriffe, ung zu entgehen, wenn 
e3 nicht Schon vollfommen verloren ift.” 

„Wir haben aber doch die zmeifel- 
Iofe Gemwißheit der Schuld beftimmter 
Perſönlichkeiten.“ 

Die Sie ſich haben durch die Finger 
ſchlüpfen laſſen.“ 

„O, o, Herr Richter, ſo ſchlimm iſt 
es doch nicht. Eine von ihnen wird 
überwacht. Einer meiner Leute, Gali— 
paud, iſt im Hotel und beobachtet die 


einmal die 


Gräfin.“ 


„Kommens Sie mir nur nicht mit Ih— 
ren Leuten, Herr Floçon“, unterbrach 
ihn der Richter ärgerlich. „Einer von 


ihnen hat uns bereits den Beweis ge— 
liefert, was ſie werth ſind. Warum ſoll 


der andere nicht ebenſo einfältig ſein? 
Ich würde gar nicht überraſcht ſein, 
wenn ich hörte, auch die Gräfin ſei 
entwiſcht, und das ſtieße dem Faſſe den 
Boden aus.“ 

Das ſoll nicht geſchehen. Ich werde 
den Haftbefehl an mich nehmen und ſie 
jetzt ſofort verhaften,“ rief Floron. 

„Nun, das iſt wenigſtens etwas, 
aber nicht viel. Ja, ſie iſt die Einzige, 


len erkannt, wollte aber in dem Augen- die wir noch faſſen können, aber meiner 


RT. a3 
CASTORTA Fürsäuginge un Kinder 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


> 


— — 


Trs die r . ü 
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„Abendpoft“, Chicago, 


Meberzeugung nach nicht die am fehrmer- 
iten belaftete. Wie weit jeder einzelne 
bon ben Dreien für das Verbrechen 
verantwortlich zu machen ift, welches 
Maß von Schuld jeder auf fich geladen 
hat, wifjen mir noch nicht, aber ich für 
meine Perfon glaube nicht, daß Die 
Oräfin eine Hauptbetheiligte und mehr 
als eine Mitmwifjende ift. Wie oder ma- 
rum jie in die Gefchichte vermwidelt wor: 
ven ift, willen wir noch nicht. Vielleicht 
durch zufällige Umftände, die fie in 
eine Zivangslage verfegen, wogegen fie 
ohnmächtiq ift, jo daß fie eine mider 
Willen zum Schweigen gezmwungene 
Mitwiflerin ift. Das ift meine Anficht 
über die Dame.” 

Ylacon fchüttelte den Kopf. Wenn er 
einmal ein Vorurtheil gefaßt hatte, fo 
hielt er zähe daran feit, und er war von 
der Schuld der Gräfin überzeugt. 

„Wenn Gie fie mieder verhören, 
Herr Richter, und ihre Ausfagen im 
Lichte der uns jebt befannten Thatfa- 
chen betrachten, werden Sie wohl zu ei- 
ner andern Anficht tommen. Sie wird 
geftehen — dazu werden Sie fie brin- 
gen, denn ‘hre Gemwandtheit bat nicht 
ihresgleichen — und dann werden Sie 
zugeben, daß ich mit meinem Verdachte 
recht hatte.“ 

„Schaffen Sie fie mir erft herbei, 
dann werben mwir ja fehen,” entgegnete 


— — — — — —— — — — — — — — — — — — —— —— 


der Richter, durch Flacons plumpe 


Schmeichelei etwas beſänftigt. 
„Binnen einer Stunde 


Ibrem Dienſtzimmer ſein, Herr Unter- 
ſuchungsrichter,“ erwiderte der Chef 
zuverſichtlich, allein auch in dieſer Hin- 


ſicht, wie in anderer, ſtand ihm 
Enttäuſchung bevor. 
(Fortſetzung folgt.) 


Lotalbericht. 


Wer iſt der Todte? 


In Goldbooms Wirthſchaft, Nr. 
455 State Straße, brach vorgeſtern 
Abend ein unbekannter, ungefähr 40 
Jahre alter Mann ohnmächtig zuſam— 
men. Der Kranke wurde nach dem 
Countyhoſpital gebracht, wo er bald 
darauf, ohne wieder zum Bewußtſein 
zu kommen, ſeinen Geiſt aufgab. Bei 
dem Todten, welcher anſcheinend dem 
Arbeiterſtande angehörte, fand ſich 
nichts, was zu ſeiner Identifizirung 
hätte dienen können. 


Temple, Chicago, ſagt: „Ihr „Orage— 
ine“ iſt völlig ſo gut wie ſie ſagen. Es 
verkauft ſich nicht nur leicht, ſondern 
wird immer wieder verlangt, wo mal 
gekauft. 


* Der Staatömann Sol Ban Praag 
beireibt jeßt angeblih unter feiner 
MWirthihafl an der State Straße eine 
Opiumböhle. Er und 26 Infaflen der- 
jelben find geitern bei einer Razzia, 
welche die Bolizei dagegen unternahm, 
berhaftet worden. 

* Carl Hermann von New York hat 
im biefigen Eundesgeriht um einen 
Einhaltsbebehl gegen die Theaterunter- 


nehmer Frafer und Wildman nachges | 


3 i b i = | ni 
— EAIIHEDEn. 00 OR PERBENERND- | Nielfen, Bertha Millies, MinnaTroiw- 


lichen Aufführung einer Weberfegung 
bon Fulda’3 „Das verlorene Paradies“ 
zu verhindern. 


Dr.RADWAYS 


Sarsapariliian Resolvent. 


* . 
Der große Blulreiniger 
— zur Heilung — 

alier hroniihen Krankheiten. 

Jeder Tropfen des Sarjaparillian Nejolvent er: 
tpeilt durh das Blut, den Schweiß, den Urin und 
andere zlüfigfeiten des Spftems neue Xebensfraft, 
denn 83 erjegt Die verbrauchten Theile des Körpers 
dur) meue und gejmide Materien. Setopheln, 
Schwindſucht, Syphilis, ungeheilte und ſchlecht be 
handelte Syphilis in ihren mannigfachen Formen 
(ſeundet zehn Cents ein für das illuſtrirte Buch 
„NRadways on Veneral“), Drüſen-ſtrankheiten, Ge 


den Drüſen und anderen Theilen des Spftems, ent— 


Ohren, ſowie die ſchlimmſten Formen von Haut 


Ringwurm, Salzfluß, Rheumatismus, RMothlauf, 
krebsartige Gewächſe, Frauen-Krankheiten 
ſchwächenden und ſchmerzhaften Ausſcheidungen, 
Nachtſchweiß, Vollutionen und alle-Vergeudungen 
der Lebensz-P liegen innerhalb des heilen 
den Vereiches 7 „„unders der modernen Chentie, 


len, 
alle 


und eii Gebrauch von wenigen Tagen wird irgend 2 
| Öruppirungen. 


' ja befanntlich den Plattdeutfchen nicht, 
| und diefe glüdliche Naturgabe fam auf 


einer Perſon, welche dalielbe gegen irgend Welche 
Form Ddiejer Stranfbeiten einnimmt, jeine heilfräftige 
Wirfung beweiien. Wenn e& dent Patienten, tel: 
her täglih durch die fortgeicht zunehmenden Wrr- 
iufte und WAuflöjungen an Rräften verliert, gelingt, 
dieſen Berluſten Einhalt zu thun und dieſelben 
durch aus geſundem Blute entſpringende neue Mate 
riglien zu erſehen und Dieſes wird durch Rad— 
way's Sarſabarillian ſicher erreicht — ſo iſt eine 
ſeine Reinigungsarbeit beginnt und es ihm eelingt, 
dieſe Verluſte zu vermindern, ſo wird die Beſſerung 
raſch erfolgen, und mit jedem Tage wird ſich der 
Kranfe beifer und kräftiger fühlen, die Verdauung 
wird gekräftigt, der Appetit gebeſſert und Fleiſch 
und Gewicht werden zunehmen. 

Das Folgende iſt ein Fall, wo eine Flaſche von 
Radwav's Sarſaparillian Reſolbent die betreffenden 
Somptome beſeitigte, die Empfindungseigenheiten 


oder die Krankbeitsericheinungen zerfiörte und den | 


| befanden, und führte fammt Gefolge 


Patienten von Pollutionen befreite. Diefer Brief 
wurde im Oftober 1897 geichrieben: 
Eines jungen Manns Erfahrung. 
Brooktipm, den 14. Oftober 1897. 
„Ih werde Ihnen bier meine Symptome bejchrei« 
ben. Ih bin 22 Jabre alt, wiege 150 Pfund, bin 
ichs Fuß groß, babe Dunfelbraunes Haar, Körper 


Körper, jehwer im Ropfe und Sununen in den Ob 
sen, Schmerzen über den Nugen, das Weihe in der 
Augen geblih, die Haut unrein und fettig, gelbe 
Zunge mit einem Meißen Ueberzug, fortwäbrendes 
Räufpern, um den Hals rein zu balten, zäber, feit: 
gender Schleim, Punfte und audere Grideinungen 
vor den Axgen, ihmwahe YHugen, 
Träume, Nervofität, Schläfrigfeit, das Berlanaen, 
ange im Bett zu liegen, des Morgens beim Wuf 


Fingeweide zuweilen verftopft und zu anderen Yeiten 
regulär, zeitweilige jcbleintige WAusiheidungen aus 
den Gingerweiden, Sinnen in der Haut, Juden, 
ihlechter Geihinad im Munde, Widerwillen gegen 


Einſamkeit, dumpfe, awere, ſtupide und ſchläfrige 
Geiſtes thaätigkeit, blaſſes, hageres Geſicht, Naiens 
bluten, Rqgchiſchweiß, Verlangen nach vielem Waſſer 
trinken, mangelhafter WUppetit, ichredlihe Ginbildun- 
gen nach dem Schlafengehen. Es ſind jetzt acht 
Jahre her, daß ſich dieſe aufreibenden Symptome bei 
mir einzuſtellen begannen, und ſeit jener Zeit habe 
ih darar beinahe fortwäbrend gelitten. Ich unter 
zog mich der Behaudlung von ſieben Aerzten. Ach 
habe meines Wiſſens weder Kalsmel oder Mercury 
oh blaue Villen genommen. Dieje Krankpeitser: 
ipeinungen find verihwunden, denn feit ich mit dein 
Gebraucde von NRefolivent begann, haben ji die Pol: 
{utionen verloren, Die durch dieies Heilmittel ber: 
vorgerufene Veränderung ift wunderbar. Wlle dieje 
Krankheits-Symptome verſchwanden wie durch ein 
Wunder. Mein Appeht fehrte zurüd, mein Geift 
wurde angeregter und ih war eifrig und ehrgeizig, 
meine täglichen Arbeiten zu vollenden. ° nabın 
täglih drei Mal einen Theelöffel vol Refolvent und 
iede Nacht eine von Nadway’s Willen; ferner rieb 
ich amwei Mal in der Woche mein Rüdgrat mit Readr 
Relief ein! Eine Flaſche hat diefe wunderbare Mer 
änderung bervorgerufen, doch glaube ich, e8 wird das 
Beite fein, damit für eine Zeit lang fortzufapren. 
-  Adtungspoll Ahr r 


A. 
In Fällen von bedenklicher Schwäche und allen 
nervöſen Mfektionen iſt die Einreibung des Rüd 
gratg mit Radwan'’s Ready Relief von 
großer MWichtiafeit. 3 berjorgt das Nerdenfpftem 
mit Elektrizität und gibt den Nerven neues Kleben 
und vermebrte Präfte Bücher mit Ratbiclägen 
über obige Krankheit (Radwayn on „Nrritable lre: 
thra etc.“) werden auf Verlangen gratis zugelandt. 
Kadmwap'’sKeilmittei werden alentbal: 
ben von Apotbefern verkauft, jomwie in Dr. Ra d- 
way’5 Dura, Ar. 55 Ein Str, Rem Vort. 
( 


— .“ 


J 


beunrubigende | 


| welddem die Herren Frank F. Aring, 
tdehen dumpfes und ſchweres Gefühl im Kopfe, Die | Geo. Wichmann, Claus Goetſche, Hy. 
Kruſe, Detlef Schumacher, John Sie— 
bert, Geo. Aebel, 


Theo. Brandes, Hy. Haſenberg, Gus. 


Arbeit und weibliche Geſellſchaft, Vorliebe füt die 


Degen und Richardt Schmidt angehör— 


eine 


ſoll ſie in | 


ET nn un nn _ 


und Diejenigen, welde ge: 
peinigt find mit 


..teuralaie... 


werden fyrieden haben von 
@dimerzen Durd Den Ges 
braud) von 


St. Jakobs Gel 


weldes beruhigt und Furirt. 
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Bie Hänslicjkeit 


it nicht angenehn, wenn 
manan 


Huften und Erkältungen 


leidet. Dan vertreibe die: 
felden durch den Gebrauch 
von 


Dr. Auguſt König's 
Hamburger BVruſtthee 


und Geſundheit wird wie—⸗ 
derkehren. 


La LLC a OL La LLC . · . 


CK X: 


"OL OK OL HOLD OO OO: 


„Faſtelovend!“ 


Vorwärts Damenklub. 


In Hoerbers Halle, Nr. 710—714 
Blue Ysland Ave., hielt am Samftag 
Abend der „Vorwärts Damenclub 
Nr. 27“ feinen erjten Preis-Masten- 
ball ab. Heute fpricht die ganze Süd- 
meitfeite davon, denn gleich der erfte 
karnevaliſtiſche Verſuch war ein Er— 
folg ſonder Gleichen! Hunderte von 
prächtigen Koſtüm- und Charakter— 
masken belebten die Redoute; köſtlich— 


ſte Faſchingslaune herrſchte auf dem 


| 





' Abend die „Plattveutiche Gilde, 


fiedelſte Karnevalsfreude. 


Mummenſchanz, und nur allzu ſchnell 
flogen die Stunden dahin, nur zu bald 
hieß es Carne vale! 

Im großen Ballſaal tummelte ſich 
ſchon früh am Abend allerlei Nar— 
renvolk umher. Alles lachte und ſchä— 
kerte nach Herzensluſt, Grillen und 
Sorgen hatte man hübſch daheim ge— 
laſſen, und Jung wie Alt, Männlein 


und Weiblein, huldigten dem lebens— 


Ffrohen Prinzen in flottem Walzer und 
eleganter Quadrille. Prächtige Grup— 
pen zogen durch den Feſtſaal; elegante 


Einzel-Masken feſſelten das Auge des 


Zuſchauers, und wohin man auch nur 
blicken mochte, allüberall herſchte die 
Bis in den 
frühen Sonntag Morgen hinein genoß 


man das Faſchingsfeſt in vollen Zü— 


gen — dann erſt konnten ſich die Mit— 
glieder desArrangements-Komites, die 
Damen Lina Schumacher, Friedericke 


bridge, Mathilde Ruſh und Katie Wil— 
ke, auf ihren wohlverdienten karnevali— 
ſtiſchen Lorbeeren ausruhen. 

Der „Vorwärts Damenklub Pr. 
27", die Vergnügungs-Sektion des 
„Schiller Hive der Ladies oft the Mac- 
cabee3”, verfammelt fich jeden 3. Mitt- 
mod im Monat in Auehl3 Halle, Nr. 
541 Blue Island Ave., woſelbſt auch 
jederzeit Anmeldungen zum Beitritt 
entgegengenommen werden. 


Gilde⸗Chicago No. J. 


Chi⸗ 


ſcago Nr. 1“ einen großartigen Mas— 


kenball ab und 


ihwüre im Salje und Munde, Beulen, Knoten in | 


ı großartigen Erfolg. Im 


zündete Augen, vderbärtete WÜbjonderungen aus den | 


erzielte damit einen 
Saale Bot 
fih fortwährend ein überaus anregen 


| ves, farbenreiches Bild dar, denn dort 


Finnen, jhwarze Fleden im Fleiiche, eiternde Benz | 


und | 


bewegten jich gegen 1200 geichmadpoll 
foftümirte Masten in tollem Karne— 


| valätreiben nach dem Takte der Muſik 





| Beifall herborrief. 


| Carneval unumfchräntt das 


| Saal, worauf 


und Glieder lang und jchlant, Schwädhe im ganzen | 


| prächtigen Preife_ unter die fchönften 
| Masken vertheilt 


und bildeten ftet3 neue 
Un Humor 


und originelle 
fehlt es 


dem TFete zu voller Geltung, da Prinz 
Szepter 


ſchwang. Als beſondere Ueberraſchung 


Heilung dewiß, deun wenn dieſes Heilmittel einmal 


wurde den Feittheilnehmern etwas noch 
nie Dagemwejenes, nämlich ein „platt- 


| beutfcher Teufelstanz“, vorgeführt. Da 


zeigte fich auf ein Mal auf der Bühne 
ber Höllenfürft mit feinen Getreuen, 


Wir wollen Frieden... 


Montag, den 18, 


Februar 1899. 


seen —— — — — 


entſpann ſich ein ſehr intereſſanter 
Wettbewerb, was zu erneuter Fröhlich— 
keit Anlaß gab. Als man endlich aus 
dem Reich ſeiner prinzlichen Hoheit in 
die Alltagswelt hinabſteigen mußte, da 
war ſich jeder Feſttheilnehmer einig da⸗ 
rüber, daß die Damen ihre Sache ganz 
famos gemacht hatten. Dem Vergnü— 
gungskomite gehörten die Damen We— 
ber, Hente, Braun, Corleis, Müller, 
MWoite und Marofchet an. 

£uftige Brüder. 

Kreuzfidel wie in jedem ahr bei 
diefem Anlaß ging’3 au) am legten 
Samjtag wieder in Müllers Halle an 
der North Avenue bei dem jährlichen 
Mastenball des Unterftügungs-Ber- 
eins der „Zuftigen Brüder“ zu. Was 
im bayerifchen Himmel und in derlim= 
gebung desfelben fich des Lebens zu 
freuen verfteht, das war auf bejagtem 
Balle zu finden, und daß es in Folge 
beilen dort lebhaft wurde, fann man 
ſich denken. Befchreiben läßt fich jolch’ 
ein tolles Treiben jeher, und die nicht 
dabei aeiwefen, haben von der Bejchrei- 
bung doch nur wenig — mährend für 
die Andern die Erinnerung meit jcho- 
ner malt, als die Feder des Berichter- 
ftatters eS vermöchte. Anzunehmen 
ilt, daß die üiberlebenden Treitbejucher 
auch den nächftjährigen Mastenball 
der „Luftigen Brüder“ nicht verfäumen 
erden. 

15. Masfenball. 


Einen recht vergnügten und erfolg- 
reichen Verlauf hatte auch der große 
Mastenball, den die 16. Sektion des 
„Segenjeitigen Unterftügungspereins“ 
am Samjtag Abend in der Arbeiter- 
Halle, an Waller und 12. Straße, ab- 
hielt. Prinz Carneval war perfönlich 
erichienen, um die ihm zugedadte Hul- 
diqung entgegenzunehmen, und zahl- 
reiche originelle und hübjche Masten 
jubelten dem Beherrfcher des Narren- 
reiches begeiltert zu. Man tanzte, be- 
cherte und amüfirte jich bi3 zum drit- 
ten Hahnenfchrei hin, dann machte die 
Alles nivellivende Zeit auch Diefem ae- 
Yungenen Fafchinasfcherz ein Ende. Den 
TIheilnehmern wird derjelbe aber noch 
auf lange bin eine liebefüderinnerung 
an den heurigen Carneval bilden. 


21:36:00. 


Sn der Garfield Turnhalle gabs 
borgejtern einen fröhliden Mummen- 
fchanz unter den Aufpizien der „Ar- 
beiter - Unterftügungs - Vereine von 
Hinois." Der Feltausihuß und die 
Beamten der einzelnen Seltionen des 
Verbandes hatten tüchtig borgearbei- 
tet, auch übten die ausgeſetzten Preiſe 
eine gehörige Zugfraft aus, jo daf der 
Beluch ungeachtet der fibirifchen Kälte 


| wenig zu minfchen übrig ließ. Yür 


| Amüfement war ausreichend gejorat, 


| und die nöthige quite Laune 





brachten 
die Gäjte mit. 


* mM. E. Scupham, Chicago, fagt: 


Ahr Mittel, „Orangeine“, hat unfere 
| höchften Erwartungen und Ihre Be— 
| hauptungen übertroffen. 


E3 ermeiit 
fich ala fehr verfäuflich und befriedigt 
allgemein. — 


— — 


Bei den Brauern und Mälzern. 


Einen durchſchlagenden Erfolg er— 
zielte die „Brauer- und Mälzer-Union 
Nr. 18, Chicago“, mit ihrem 12. Jah— 
resball, welcher vorgeſtern in Zepf's 


Halle, Nr. 120 W. Lake Straße, ſtatt— 


fand. Die Freunde und Gönner des 


feſtgebenden Vereins hatten ſich ſo zahl— 


reich zu der Feſtlichkeit eingefunden, daß 


die geräumige 
füllt war. 


Halle vollſtändig über— 
Bei den Brauern und Mäl— 


zern geht es ſtets ſehr vergnügt zu, das 
haben ihre zahlreichen früheren Feſt— 
lichkeiten gelehrt, und dieſe Erfahrung 

Sn der ZentralTurnhalle, Nr.1108— | 
' 31115 Milmaufee Aoe., hielt vorgeitern 


des letzten Feſtes 
tigt. 


wurde durch den glänzenden Verlauf 
wiederum voll beſtä⸗ 


Die Tanzpauſen wurden ange— 


nehm durch vortreffliche geſangliche 
Vorträge des „Sozialiſtiſchen Sänger— 
bundes“ und der „Geſangsſektion des 


Debattir-Alub3 Nr. 1" ausgefüllt, 
während Herr Charles Ellmann 
Kraftproduftionen zum Beiten aab, 


; melche felbjt feinem „musfulöfen“ Bus 


blitum imponirten. Bet flottem Yanız 
und allgemeiner Fidelität blieben bie 
Mitglieder bi3 zum frühen, refp. [pä- 
ten Morgen zufammen und fchieden mit 
dem Bemußtfein, durch die gemeinfam 
froh verlebten Stunden da8 Band qu= 


ter Kameradfchaft noch feiter geſchlun— 


‚ Guftap Braun. 


unter welchen jich Hübfche junge Damen | 


einen originellen Tanz auf, der riejigen | 


Um Mitternacht 
erfolgte ein großer Umzug durch den 
die sehr zahlreichen 


wurden. Um den 
glänzenden Verlauf des Tyeltes hatte fich 


| vor Allem der Vergnügungsausfchuß, 


Philipp Blankſchen, 


ten, verdient gemacht. 


Frauenverein „CLouiſe“. 


Prinz Carneval, der ja bekanntlich 
ein beſonderer Freund der Damen iſt, 
hatte es ſich nicht nehmen laſſen, dem 
großen Maskenfeſt beizuwohnen, das 
der rühmlichſt bekannte „Frauenverein 
Louiſe“ vorgeſtern in Hages Halle, an 
Southport uͤnd Clybourn Abe., veran⸗ 
ſtaltete. Die Damen hatten alle Vorbe— 
reitungen für einen würdigen Empfang 
ſeiner Luſtigen Hoheit getroffen, ſodaß 
ſeine in großen Schaaren erſchienenen 
Anhünger koſtliche Stunden auf dem 
Feſte verlebten. Eine Faſchingslaune, 
wie man ſie ſich kaum ſchöner wün— 
ſchen konnte, herrſchte gleich bei Be— 
ginn der Feftlichkeit vor und wurde von 
den Damen, welche allerlei Weberra- 
ihungen und originelle Unterhaltungen 
vorgefehen hatten, eifrigft geförbert. 
Um die 35 mwerigeollen Maslen-Breife 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


gen zu haben. Als Mitglieder des Ar— 
rangementsfomites fungirten die Her- 
ren Michael Ed, Berthold Sutter und 


— ⸗ 


Ein in jeder Beziehung richtiges Heilmittel für 
eine Erkältung iſt Jayne's EKxpectorant. 


— — — — 


Entwertheter Grundbeſitz. 


Für den 1. März iſt von Richter 
Willis der Prozeß zur Verhandlung 
anberaumt, welchen die Eigenthümer 
des Ogden Building, Ecke Clark und 
Lake Straße, wegen der Entwerthung 
ihres Grundſtückes durch die Ring— 
bahn gegen die Union Elevated Loop 
Co. angeſtrengt haben. Dieſer Prozeß 
iſt der erſte aus einer ganzen Anzahl 
von Klagen, die aus demſelben Anlaß 
gegen die genannteKorporation anhän— 
gig gemacht worden ſind. Die Kläger 
machen geltend, daß durch die Entzie— 
hung von Licht, durch das Geräuſch des 
Baͤhnverkehrs und durch die Erſchwe— 


rung des Zuganges zu ihren Gebäuden 


deren Nutzwerth geſchmälert worden iſt. 
Die Manhattan Hochbahn-Geſellſchaft 
in New York Hat 
Entwerthungen derſelben Art gegen 
811,000,000 als Entſchädigung zu 
zahlen gehabt. Man iſt geſpannt da— 
rauf, ob es gelingen wird, die Union 
Loop Co. in gleicher Weiſe zur Leiſtung 
von Schadenerſatz heranzuziehen. 


— 


Immer langfamı! 

Diefe beberzigensweribe Mahnung wird don Bie- 
fen, welche au einer mit den beftigiten Schmerzen 
verbundenen Krankheit, nämlih an Hämorrhoiden, 
leiden, zu oft vergeflen. Anitatt unter dem Antrieb 
der quälenden Bein planlos von einem Ouadjalder 
zum andern zu laufen, jollte man fi crft rubig da— 
rüber Ilar werden, da nur eine einzige Arınei, Dr. 
Silsbee's Analefis, Linderung und vor Allem dau: 
ernde Heilung verihaffen kaum. Eumptome bertreis 
ben, was im beiten Falle die Quadialber mit iberm 
Garbol nur fertig bringen, beikt nicht Krankheiten 
beilen, was bei Sämerrboiden Unafefif allein ver: 
mag. Proben frei verfandt don P, Neustaedter & 
Co., Box 2416, New York. mofr 


für Eigentdums= | 
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SCHROEDER 


465-467 MILWAUHMEESAVE 
, ECOR:CHICAGOTAVE u 'r 


»reie wiffenfhaftlihe Unteriuhung der Augen — Genane Wie 

mefjung von Brillen ud Augengläfern. Augen einzein geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehtraft durch ein pafjendes Glas auf den Normal: 
punkt erhöht. Wufere Breife für auf Beitehung gemante Brilien und 


Augengläfer find niedriger als bie für fertige, 


Schroede:s Apotheke 


Äıaany Brsmists, 


„Samuel Sirih Auriliary Yodge, 
No. 1, J. O. B. B.“ 

In den Räumlichkeiten des Covenant 
Culture Club, Nr. 76—78 Monroe 
Straße, wurde geſtern Nachmittag die 
„Samuel Hirſch Auxiliary Lodae ir. 
1, J. O. B. B.“, als Zweigorganiſation 
des rühmlichſt bekannten B'nai B'rith 
Ordens von den Herren Henry Greene 
baum, S. Lubliner, Dr. A. Norden, 
Max Stern und E. Rubowitz in's Le 
ben gerufen. Zur Mitgliedſchaft der 
Loge werden jüdiſche junge Leute im 
Alter von 16 bis 21 Jahren, die den 
Wunſch hegen, geiſtig und ſittlich geför— 
dert zu werden, zugelaſſen. Die Ver 
ſammlungen der neuen Logen werden 
jeden Monat einmal ſtattfinden und 
ſollen aus muſikaliſchen und literari— 
ſchen Uebungen beſtehen. 

Zu Beamten wurden erwählt: Nrä 
ſidentin — Frl. Della Herzog; Vize 
präſident — Oscar B. Märienthal; 
„Mentor“ — A. C. Norden; Führerin 
— Bertha Minzesheimſer; „Right 
Levi“ — Iſaac Bernſtein; „Left Levi“ 
— Simon Brill; Schatzmeiſter — Ar— 
thur Lewinſohn; Prot. Sekretärin 
Frl. Flora Smith; Finanzſetretärin — 
Frl. Emma Weiler; Innere Wache — 
Milton Circkel; Aeußere Wache — Mil— 
ton Circkel; Truſtees — Moſes Eiſen 
ſtadt, Ftl. Paula Kraus und Jacob 
Levin. 

Nach. Erwählung der Beamten wur 
de da8 aus folgenden Mitgliedern beite 
bende Brogramm-Komite ernannt: 

Henry Greenebaum, VBorfiger; Fıl. 
Bertfa Minzesheimer, Frl. Shala 
Salomon, Oscar Marienthal und W. 
E. Norden. 

Mit der Entwerfung einer Koniti- 
tution wurden folgende Mitglieder be- 
traut: Arthur Lemwinfohn, Frl. Helen 
Salomon und Jacob Leoin. 

Die Mitgliederzahl, melche ich zu- 
meijt aus Abiturienten der jübdijchen 
Handfertigkeitsſchule refrutirt, reicht 
bereit3 nahe an 300. 

Die nächte Verfammlung der Roge 
wird am zweiten Sonntag des Mo- 
nats März ftattfinden, tmobei aladann 
die inzmwilchen zu entwerfende Konftitu- 
tion zur Annahme gelangen foll. 


1850-1898. 


48 Jahre des Erfolges be- 

weiſen, daß dieſe, Troches“ 

das Beite gegen Huſten, 

Erfältungen, SHeijerteit, 
Bronchitis und Aithına find, 

- In Stadteln — niemals Ioje verkauft, 


FM" 
—J 
Ua 


* Die vafante Stelle des 1. Illinoi- 
in der Offiziers- 
Ichule zu Weit Point ift vom Kriegs | 
auf Empfehlung des 
Übgeordneten Belfnap dem Paul 9. | 
Clark von Nr. 2552 Prairte Upe. über: | 


ſer Kongreßbezirks 


miniſter Alger 


tragen worden, welcher die zu dem 
Zwecke veranſtaltete Prüfung von den 
vierzehn Theilnehmern am beſten be— 
ſtanden hat. 


—XX 
Seit 50 Jahren das beſte 


Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 7 


"FRESE'S” 


mit bem Namen 


auf dem Padet. 
PREIS 25 CTS. 


in allen Apotheten. 
DR. J. YOUNG, 
Deutidher Sypezial:Arzt 
für Augen:, Ohren, Raien: und 
Halsleiden. Behandelt diejelben gründlic 
u. jhneli bei mäßigen Preiien, ihmerzlos und 
wach unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartnädigite Najenfatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, mo Gudere Mexzte 
erfolglos blieben. Künjtlie Augen. Brillen 
angepaßt... Unterjuhung und Rath frei. 
Klınıt: 265 Kincoln Mve., Stunden: 
suhr Vormittags bis 8 Uhr Abend3. Gone 
tag3 8 bis 12 Vormittags. * 


un 


a om. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung von Augen und Anpafiung 


vom Gläsern für alle Mängel der Gehtraft. Konjultict | 


und bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams St, 


gegenüber der Poft:Dffire. 


Dr. SCHROEDER, 
Knerfannt der beite, derläffigfie 
ahuarıt, —— Diviſion 


35 und aufwärt 
Fahne Dane are. Bold in Eitergärteate 


garantirt. Sountags oſſen. 


ſigen Platz gehen, wo es gemac 


| wadjungen des Körpers. 
| Seilung. 
; werden von einer Dame betient. 


| Rbeumatismus 


! Merfauft bei Apotheferu oder bei 


Station. fyerne ; 
n 
um ' 


diſabw 


465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Aro. 


mit der Thucmuchr 


Wollt Ihr ein autes Gebiß 
Goldiülung gemudt oder Häbne 
» 
gezogen haben, 10 mmukt Sbr 


Zanne oder ‚fen 
about Fhinergind 
nach einenm zuverläaſ⸗ 
werden faun 


Beſtes Gebiß Zůhne 82. 30 


te ER air 
! TeeTn 


® — u 
Exiracted and Fitled witnent ẽãid 


ton der Weit. 
DE. Boldlrsiteh ...... 000 
Brüdenarbeit, per Zeh... 
Goldfüulumg .. .. .. ....... —XRX 
Silberfuͤlung 


Eine Garant:e jür 10 Jahre wit jedes 
Arbeit. 
Keine Berehnung Ar Zuhnziehen, falls gähne beftett 
werden. Uniere Arber und uiere Preiie und uufer 
Nuf haben und 15 Jahre iu dieiem Plag gebalten. 


78 State Str,, über Kranz’ Caudy Store, 
Offen Abends bis 9; Snuntags 10 bid 4 Uhr. 


Dauten- Bedienung mnfrbis 
v 


Unſere 56 Zaͤhne ſind drie be 


WORLE’S IIpleal 
J 
INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenuber der Syair, Derter Building. 

Die Aerzie Dieter Aritalt find erfahrene deutiche Spes 
ialıften und beiradıten e8 als eine Ebre, ihre leidenden 
titinenichen jo jchneil als möglich von ıhren Gebredhen 
zu heilen. Sie beilen aründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer Prauens 
leiden und Menitrustienstidrungen ohne 
Dperation, Sanifrantbeiien, Solgen von 
Selbjtbeiledung, verlorene Biannbarfeit ıc. 
Operationen von eriter Kiafie Operateuren, für radie 
tale Heilung von Brüdhen, Arebs, Tumoven, Baricoceie 
(Dodenfrankheiten) ıc. SKoniultirt uns bevor Jhr heie 
rathet. Wer nötbig, Plaz:ren wir Patienten in unſer 
PBrivathoipital. Frauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung. ınfl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Dlonat. -- Schmeidet Dies aud. - Stunden: 
9 Uhr SRorgens bis 7 lihr Abeud3; Sonntags 10 bı3 
12 Ubr. bio 


Brüde, 

Mein neu erfundee 

nes Bruchband, von 

;g Tammtlichen deutjchen 

R 9 Profefforen enipfohe 

* le. eingeführt in der 

* > deutichen Armee, tft 

für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine falide 

Verijprehungen, feine Einiprigungen, keine Elektrie 

zität, feine Unterbrechung vom Geid;äft; Unteriuhung 

tit frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänden, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Haͤngebauch und fette Leute, 
Sunmmiftriiimpfe, Grade: 
halter und alle Apparate für 


‚ Berfrümmmungen des KRüris 


grates, der Beineund zühe F 
x., in reichhaltiafter Aus« 


' wahl zu Fabritpreiien dvorräthia, beim arößten Deuts 
ſchen pabrifanten Dr. Rob’t Wo'fertz, 60 Fıfty Ave., 


Spezialift für Brüche und Vers 
In jedem Falle pofitine 
Damen 


nahe Randolph Str. 


Auch Sonntags offen bis 12 Ühr. 


Schlägt nie jchl, Aerzte verordnen es. 

Dr. Chas. Pague, 204:5 Inter-Oceen B'do. Chicago, 
fhreibt: „Ah Tenne Schrage’s Kheumatıc Cure ſeit 
mehreren Jabren und batie Gelcgeubeit, die Wirs 
tung Ddiejes Heilmittel im fchiweren und bartnädigen 
und Gichtfälen zu beobadten. Ah 
dab c3 das beite ven allen jest offerirten 
Shift für Sirkulare und Beugnifle. 
i RBno,mmj® 
Frank Schrage. Yhar., HT NR. Clark Etr., Chicago, 


glaube, 
Mitteln it. 


a 5 


“ACAR” 


heißt die aus Deutichland ims 
portirte 


Rheumatismus⸗ 


Medizin. Die elde iſt garantirt. 


Sn den prominenten Apotheken 
zu haben, in Flaſchen zu 


80oc, 584.00, 82. 00. 


& 2* 


Wichtig für Männer u. Frauen? 

Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriten! Ges 
jdledptstrantpeiten jeder Art, Gouorrboea. 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Wonats> 
#örung: Unreinigfeit des Blutes —— 
jeder Art, Syphilis, Rheumatis mus, Rotblan 
u. f. w. — Bandwurn abgerricben! — a 
Andere aufbören zır Furiren, garanticen tote zu 
turiren! Freie Roniultation mündl, oder driefl. 

Stunden: 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
— Privat:Spredzgiuimer. — Epreden Sie in ber 
Upothefe vor. 

Gunradi’d Deutihe Apotheke, 


441 &. State Str, Ede Fed Gourt. Ghicago. 


* 
Dr. Ehrlich, 
Wugen: und Chreuarzt au; 
Dentihland, verbütet Bilnpheis nnd 
4 Saubheit. — Alle Arancusiien der Wugri, 
Chren, Rafe und des Halfrs fünnen fchm rae 
108 und iger geheilt werden Durch die meuie.Duuite 
ide abjorptive Methope. Kein Mefier, fine E 
Gifte, nod äzendenr Stoffe mehr nöthın, Frils 
lien und fünitiige Augen angepaßt. SBeonjul- 
tation frei. — Tägliche Alınıt 283 LIN- 
COLN AVE. 38 Ugr Worgens biö 8 Uhr 
Abend3; Sonntags 8-12 Morgens. Gd,tgl 


Briten und Qugengläi 





Briefliche 
Befichungen 
werden 
pünftiih 
beiorgt. 


NN 


Broben 
von allen 
Baaren 

pünttlich 
verſandt. 


TORE 


Ver wıgoLITACS 


If riere Seihäftsmethode it. Gute, reelle Baaren zu niedrigen Preifen. W 


ir verfaufen was angezeigt wird. 


4 Waaren jopiel wie verlangt, ausgenommen es wird im der Arzeige bemerkt. 


x 


Neder Käufer erhali von’ den annoncirtei | 


Sind F 


die gekauften Waaren nicht zufriedenſtellend, wird das Geld in allen Fällen zu— 


rückerſtattet. 


2 


—* 


Main Floor. 


hemden 


u und Mädchen, 


das Stück für 


— 
3. Flosr. 
Stücke ſchwerer fleeced 
t (etwas beich 
tb Sc und 9 vfannen, 


Vard 
} 


es, mil ge | yrie, 
‚Be | pa 
Ge 


‚ mit] 


Yard 
ſchweren, 


ſen, 
für 


2. Floor. 
*1.25 feine Flanellette 
u et mit 


4 
Wrappers Rraid | 


2: das © 
St 


+ 
Un Blab 

3 aeitridte Damenzlinterröde, 
beiegt mit Torchon: 
Epiken, für 

— I 
81.50 Satern Damen-Unterröde | 
mit 123öll. Krauſe und = 
Flaneũ Futter für . ‚65€ 
$1.25 ichönc furze 
Kinder Mäntel 
ce x ir 
Futter und Angora 
Pelz-Beſan, für 


83.0 reinwollene 


A 


das Stüd für 


* ſtellen 
Eiderdaun Ka 


mit Flanell | 44.50 
und 
10 
B ) ‚oucle Das | Holzfig, Oat 
men Gapes, interlined und ge= | Finiib, fpeziell 
füttert mit Silfoline, bejeßt | 
mit Tnibet= Pelz, 8 

Dienſtag für .... *8 1. 48 
$1.50 fein garnirte franzöſiſche 
Filz Promenaden ar 
in allen Farben op= „| per Yard 
: a 250 


für 
ic Coque Damen Feder- 
J— — 


30e Nurjery 


Boas, 

Z0e blaue Cheviot Knaben Knie— 

hoſen, mit Patent Waiſtband, — 

Größen 4 1 

per Pac 

$1.00 reinmwol 
2 


Echte 


* | wertb $1.85, 
ene und feine Fla= | für 

— und Blou— 

Ad» 

Er RE 

© $1.50 beite reinwollene Dr. Sha 

vers Gejunpheits = Unterbempden 

und Hoſen, mit doppeiten | 

Stulpen und jeidenem Band — 


I alle Größen 

J rn ’ 

u das Stüd ... 68€ 
Hoc Schwarz und tweiß gejtreifte 

Drill Männer QArbeitshempden, 
mit Yofe, volle Größe, Br 

E für E Er ans 6 220 

25c gerippte fließgefütterte Da- 

9 en-Unterhemden und Hoſen, 

I mit Spige un den Oc 
Hals, für 


Sandal 


per Paar 


per Paar 
Mädchen 


per Paar 
Dieſelben, 
wertb $1.20, 
ver Baar 
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Oridinal⸗Norreſpondena der „Abendvoſt⸗.) 
Politiſches und Unpolitiſches aus 
Deutidland. 

Berlin, den 26. Januar 1899. 

Menn man den gejtrigen Tag al3 
Beweis nehmen fan, jo ift Kaiſer 
Wilhelm II. feit legiem Yahr bei den 
Berlinern und den Deutjchen über: 
haupt populärer geworden. Am ge— 
jtrigen Geburtstage des Kaifers — an 
dem er nun glüdlich das Schwabenal- 
ter erreicht hat, alfo nicht mehr den 
Anfprud darauf erheben Tann, 


Fehler des Urtheils und feine Jrrthüs 


mer des Handelns damit zu entjchuldis | 


gen — betheiligte fich nicht allein „Das 
Bolt“ viel ftärker am Spalierbilden 
auf der Straße, jondern e& wurde dem 
Kaifer auch von eben diefem Volk zu> 
gejubelt, und ein Hoch nad) dem an= 
dern wurde hörbar, al3 er und die 
Kaiferin nebit den Kindern am Nach⸗ 
mitiag ſich Unter den Linden blicken 
ließen. Und in der Menge lebte ganz 
augenſcheinſcheinlich ein Gefühl der 
Zuneigung zu dem Herrſcher, eine Er— 
ſcheinung, die ich zum erſten Male bei 
ſolchen Gelegenheiten bemerkte. Es iſt 


alſo meines Ermeſſens ein Umſchwung 


in der Meinung der Maſſen eingetre— 


ten, wobei ich allerdings nicht uner-⸗ 
wähnt laſſen darf, daß das Wetter ge-⸗ 


ſtern ein ideal ſchönes für dieſe Win— 


terszeit war, ſonnig, heiter, zwei Grad 


unter dem Gefrierpunkt, und die Stra— 
ben alle trocden und rein, ein Um- 
Stand, der der Schauluft der Menge 
ftet3 auf die Beine hilft. 
oil ich Obiges erwähnen, denn es mar, 
foweit mein Urtheil reicht, ein Shin- 
tom bon nicht: zu unterfchäßender Be- 
deutung. Auch dem Weußeren nach it 
ber Raijer jet ein anderer als vor 
zei oder drei Jahren no, er fieht 
ernster, nachdenfender, gereifter au2. 
Dagegen fiel e3 allgemein auf, wie 
fehr die Kaiferin, die ja Jon im 
Yeten Herbit ihren vierzigſtenGeburts— 
tag hatte, gealtert ift. Ihr reiches, vol- 
les Haar ift jebt ganz grau, und Die- 
fc8 Zeichen des nahenden Alters ift ie 
au ftolz zu verbeden, maß bei einer 
Frau immerhin etwas Merkwürdiges 
ift. Auch jchlanker ift fie gemmorden, be- 
deutend fchlanter, aber im Webrigen 
fieht fie noch grade fo lieb und gut aus 
tie ehedem, und über ihr Antlif glitt 
mehrmals ein fonniges Leuchten, als 
die Kopf an Kopf gevrängteWienge, die 
zu vielen Taufenden die Straße Ugier 
denLinden einfäumte, ihr zufchrie, und 
die Mädchen und Frauen ihre Tücher 
ſchwenkten. 

Bei der Illumination intereſſirte es 
mich, feſtzuſtellen, daß dieſelbe viel 
reicher und ſchöner geworden iſt, daß 
namentlich das elektriſche Licht in viel 
reicherem Maße zur Verwendung ge— 
kommen war. Manche der ſo erzielten 
Lichteffekte waren zauberiſch ſchön. Am 
meiſten gefiel mir das Hotel Briſtol 
Unter den Linden, das ſeine breite 
Front durch 50,000 eleftrifche Ylam- 
men erleuchtet hatte, wobei einige Tau 

‚ fende in dem prächtigften Grün, Schar- 
lach und Blau ftrahlten. Als ich mir 
um 9 Uhr, nachdem ich mit meiner Be- 
rufspflicht für den Tag zu Rande war, 
eine offene Drofchte leiftete und mit 
meiner Frau die Linden, Friebrich-, 
Leipziger-, Breite- und Wilhelmstraße 
bindurchfuhr, glühte und leuchtete al- 

+ es in den jatteften Farben, an fait je 
dem Haufe bis unter da Dad. Die 

- bompöfelte Jllumination hatte natür- 

“lich wieder, wie jedes Jahr, das große 

= Seihäft von Herzog . an der Breite 

"Straße. Aber dem ift’3 aub am 

= tbeuerften zu itehen gefommen, man 


- jagt, e8 habe ihm zmwifchen 70—80,000 | brauch per Kopf der Bevölterung zus 


für 
| jahrswaaren zu gewinnen, 
den alle $1.75 md S2.00 S 


ein | 
„noch junger Mann“ zu fein und feine | 


Immerhin 


Floor (Fortſetzung.) 
Neckties, in Se wollene Ka— shaar= | 10) Fuß langes, 


und Hoſen, 


175 Etüde beiter weiber 4-4Gamı: 


die 123c Sorte, 


Noch eine Sendung 
aroben 

deden, rundum bejegt mit Franz | 
j wertb $1.35, 


nbric Nodfutter in allen 
r ‚per Yard 
* ige, gebleichte 
vamenz ii leberzüge 


- decken ausverkauft, 


— 

Möbel. 
48 ihön emaillirte eijerne Bett: | 
mit Epring 
trage, alle Größen, für 85.00, 


ihiwere Schauleiftüble 


für Dienfiag . . » 
Stuhl für 
Kinder, das Stüd.. 
Beſte balbwollene Ingrain Car— 


pet3, die 50c Sorte, 


. | 

Schuhe. | 
Milwaukee 
Männerſchuhe, mit 2 Sohlen, in 
Creole oder mit Schnalle, 
Größen, allerbeſter Arbeitsſchuh, 


Schwarze patentlederne Strap 
Sc Damen-Slippers, 
ſchöner Schnalle, 
werth $1.00, Di 


Handgewendete Kinderſchuhe, z. 
Knöpfen und Schnüren, Größen 
38, iwertb 757, 
und Kinderjchube 
„Tan“, (garantirt), 
durch jolides Yeder, Größen S3— | 5 Stüde 
11, wertb $1.00, 


Größen 114 bis 2, — | liforn. Schinten, Pd. . 











| Unter den Linden liegt, noch weniger, 
; denn fie zeigte nur vor den enitern 


| fuchte der Kaifer in feinen jungen Jah 


(Sute Gründe, warım Ahr zu ms fommen jollter. 


Fur Dienftag! 


> 
Baſement. 
beſtes 
für | cord, werth 25c, 

Größen | für 

> Grohe hölzerne 
.” Sc mit ei Seifen 
1%, 

Rutlan 
6-Pfund-Vacketer 
Schön volirte gußei 

für Nr. 8 

J 


Waſſereimer 
werth 


Tennis 


Oſen — 
Schön Gasglocken, für 
=, | Aöllige Ringe, wert) 
4+E | 206, für 
b ra. 
von ertra | rt 
weißen Bert: | Werth 
EVER 
Salj: und Bichierbüchjen, auf 
Ye einem Gias-Ständer, Te in 
> I wertb 10c per Sıct...... 7 
Sp “| Gzöll. japanned, Harneß-Haten - 3 
Muslin Kopf- vaſſend für Fußſtühle 
Adas Stüec 
a , ae Meffer und Gabeln, mit polirz 
fore rif ten Griffe . 
: rüh ter riffen, 
unſere 9% 2c 


gradir 


(pollo Mant 


ver Naar 
Phoenir Liquid GSement für zer: 
brochenes Gejoirr, Die m ‘ 
Flaiche re 
Fenfter-Slas, in allen Größen, 
niedrigiten PBreijen. 
Groceries. 

| Wieboldt's Beit xxxx Minne B 
jota Batentnichl — per 243 Pf. 


zur di 54.078 


per Faß p 
Yion Prand böhmiihes Noggenz P 
mebl, ver 24) Pd. * 3 33 4 
Sad 42%, per Fak. . Fr de 
Leite Cual. Michigan Graben: 


| hund 
10c5 


Geldes oder weißes 
® Di 
Gc$ 


Corn-Mehl, 9 Bid. . 
c er 
2cH 


tepp⸗ 
Pi 


vw. 


‚si 


ju den 


und Wa 


“> gı= 
5 3.95 
mit | 
vder Wabagony- | 


‚51.29 
‚19e 


‘ I 
‚29 
Fancy Carolina Head 
Reis, per Pfd. — 
Beſte Qual. friſch geroll— 
ter Hafer, Pfd. — 
Schott.grſine oder gelbe 
Feld-Erbſen, Pf 


grainlederne 


alle 


u. 
2 31.25 | 
Milch, 
mit Hotel Backpulver, 
1 /1:Pfd. VBüchje 

| American MathCo.’3 beite Par: M 
lor Matches — Diamond Math E 


| (60.8 Peacot Matches R 
ri Di. Ehahien - 10e 2 
10c 


Beſte Cualität Seifens 
Mr 
5e 


Chips, 3Pfd. 
3 5 
seh 


| Stanton Barrel Seife, 
we. 5 
r. 46 
de 


* | per 
VE 
in 


durh und 


780 | Swift & Co.'s beſter ca— 


Durhaus reines Iojes 
Leaf Yard, per Bid .. 


89 


Mark gefoftet. Die Botjchaftsgebäude 
hatten ſelbſtverſtändlich auch illumi— 
nirt, doch nur ſehr ſpärlich. Am ſchön— 
ſten noch die franzöſiſche Botſchaft am 
Pariſer Platz, die einige prächtigeLicht— 
effekte am Portal aufwies — es ſtellte 
einen feuerſpeienden Adler dar. Ge— 
genüber die ruſſiſche Botſchaft hatte 
ſich nicht ſehr angeſtrengt, und die ame— 
rikaniſche Botſchaft, die ja jetzt auch 


eine Reihe von mattbrennenden Kerzen. 
Onkel Sam iſt ja bekanntlich in ſeinem 
diplomatiſchen Dienſte recht knauſerig, 
und bewilligt nichts für „such 
tomfoolery”. Nun auf jeden Fall 
zeigte es den guten Willen des ameri— 
kaniſchen Botſchafters. 
* * * 

Anläßlich des geſtrigen Geburts— 
tagsfeſtes erzählt der hieſige „Börſen— 
courier“ folgende bisher unveröffent— 
lichte Geſchichte darüber, „wie der Kai— 
ſer einmal ſtreikte“: Bekanntlich be— 


ren das Gymnaſium zu Kaſſel. Dort 
trugen nun die Schüler farbige Mützen, 
und zwar jede Klaſſe verſchieden. Die 
Klaſſe, in der ſich der Prinz Wilhelm, 
welcher von ſeinen Mitſchülern auf 
Wunſch der kronprinzlichen Eltern 
nicht mit dem üblichen „Königliche Ho— 
heit,“ ſondern mit dem einfachen 
„Prinz Wilhelm“ angeredet werden 
mußte, befand, hatte nun den Ordina— 
rius gebeten, die Farbe der Mützen in 
eine andere umgeändert zu ſehen. Da 
dies Begehren aber abgeſchlagen wur— 
de, ſo einigten ſich die Schüler der 
Klaſſe, ihre Mützen nicht mehr aufzu— 
ſetzen, vielmehr mit einem anderen 
Kopfſchmuck zu erſcheinen. Geſagt, ge— 
than! Dieſer Streik wurde von Allen 
durchgeführt, denn am nächſten Mor— 
gen erſchienen alle Schüler der Klaſſe, 
Prinz Wilhelm nicht ausgeſchloſſen, 
mit einem tiefſchwarzen — Zylinderhut 
auf dem Kopfe. Die gewünſchte Mütze 
wurde dann bewilligt, und als Kron— 
prinz Friedrich Wilhelm, den der 
„Streik“ köſtlich amüſirte, den Prinzen 
fragte, weshalb auch er dem Beſchluſſe 
beigetreten war, erhielt er zur Ant— 
wort: „Lieber Vater, wenn meine Mit— 
ſchüler und Freunde etwas beſchließen, 
darf ich mich nicht ausſchließen. Das 
wäre nicht aufrichtig gehandelt!“ 
* * * 


Aus den foeben erjchienenen amt- 
lichen Ziffern über den Yleifchverbraud) 
in Berlin und Vorſtädten im Jahre 
1898 erjieht man endlich, wie fchlimm 
e3 eigentlich mit dem vielerwähnten 
Fleifchmangel bier jteht. Daß ein fol- 
cher überhaupt eriftirt wurde ja im 
Reichstag lehte Woche von den Sprad- 
rohren der Regierung beitritten. Aus 
ben amtlichen Ziffern geht aber jebt 
hervor, daß der mindere Fleifchver- 
brauch namentlih an Schmweinefleifch 
war, nämlich 61,464,000 Kilogramm, 
gegen 65,761,000 das Jahr vorher, 
mas indeß, wenn man bevenft, da 
Berlin im Nahr 1898 abermals etwa 
40,000 neue Bewohner gemann, im= 
merbin ein bebeutender Abfall ift, und 
auch an Kalbfleifch war ein Minus ge= 
gen 1897, nämlich 10,885,000 Kilo, 
gegen 12,135,000 im Nahre borber. 
Allerbings ift der Konfum von Pferde- 
fleifch (1,916,000 Kilo gegen 1,696,000 
in 1897) gejtiegen, wie auch der von 
fog. „Kram“ (d. 5. Köpfe, Füße, Lun- 
gen, Zebern u. f. w.) und au bon 
omerifanifchem Fleifch, Sped u. f. w., 
aber arade da3 zeigt, daf ein unenü- 
gended Fleifchangebot auf dem deut- 
jchen reip. Berliner Markt war, und 
thatfächlich ift auch der Totalfleiſchver⸗ 


— — —— — ——— — — — — — — — — — — — — — — — nn nn nn 


zwei anderen Zeilungen geleſen. 


Gennuine Apoll tie“, 
ER VcR| 


rüdgegangen von 84 Kilo in 1897 auf 
etwas über 66 Kilo im lebten Jahr. 
Das Spricht doch eine deutliche Sprache, 
und e3 zeigt ganz deutlich, Da* die Re- 
gierung ben Agrariern zu Willen ift, 
wenn fie das PVorhandenfein einer 
Fleifchnoth überhaupt leugiei. Wie be- 
deutend das Anmadhten des Konjums 
von Pferdefleifh in per Ddeutfchen 
Reihshaup!ftadt ift, Das fann man 
fhon daraus erfehen, daß feit Ießtem 
Frühjahr allein in Rirborf bei Berlin 
drei neue große Pferbeichlächtereien 
it einer durchichnittlichen Kapazität 
bon 1200 Pferden den Monat entitan- 
den find. Und fernerhin ift 83 fein 
Märchen, fondern pure Thatlache, daß 
in einer Anzahl -rößerer deuticher 
Städte das Hundefleifh im Kahre 
1898 für Die ärmeren Klaffen der Be- 
bölferung zu einem 
tungsmiitel geworben ij. 
habe Annoncen von Hundeichlähtern 
in dem Chemniter „Tageblatt“ und in 
Und 
da wagt die Negieruna noch, dem 
armen Volfe weiß zu machen, daß die 
Einfuhr von fremdem, namentlich 
amerifanijchem yleifch zu verbieten jet, 
oder mwenigitens ſtark einzuſchränken, 
meil fie, die Regierung, jo um Die Ge- 
ſundheit dieſes ſelben Volkes beſorgt 
ſei. Sonderbar! Kann man ſich da 
über die immer zunehmende Anzahl 
der Gozialiften und Anarciiten in 
Deutſchland wundern? Vor Allem, 
ſollte man denken, heißt es doch, daß 
das Volk ſatt und nahrhafth zu eſſen 
hat, gleichviel, ob einheimiſches oder 
fremdes Fleiſch. 


* * 


Wie hoch übrigens die Fleiſchpreiſe 
jetzt in Deutſchland ſind, davon macht 
man ſich kaum einen Begriff. Um die 
Berliner Einzelverkaufspreiſe für die 
beſſeren Fleiſchſorlen z. B. anzuführen, 
habe ich ſoeben das Wirthſchaftsbuch 
meiner Frau ſtudirt. Ich zitire alſo 
nach einer authentiſchen Quelle. Nun, 
und da finde ich, daß roher Schinken 
drei Mark (alſo 75 Cents) das Pfund 
koſtet, was den durchſchnittlichen Tage— 
lohn eines Berliner Arbeiters erheblich 
überſteigt. Gutes Steak koſtet 1Mk. 
80 bis 2 ME. 20 (oder 45—55 Cents 
das Pfund); Kotelettes von Hammel, 
Schwein oder Kalb foftet von 1 ME. 
45 bis 2 ME. das Pfund. Nun ift ja 
das verfloffene Jahr ein recht erfreu- 
liches für die deutfche Induftrie geme- 
fen, und e& hat nur wenige Ardeitslofe 
gegeben, aber bei den herrfchenden Ar— 
beitslöhnen, Steuern, u. f. w. find 
obige Frleifchpreife denn doch zu hoch 
bemeffen. Der arme und der fog. 
„Leine Mann“ muß fi nach wie vor 
mit den Fleifchabfällen, dem fog. 
„ram,“ und mit billiger Wurft over 
einem Stüdchen Sped behelfen, wenn 
er überhaupt Fleiih effen will. Und 
das finde ich nicht recht. G& fcheint 
mit, da Deutfchland jett doch, wie all- 
gemein zugegeben wird, ein *nduiftrie- 
ftaat geworden tft, fo follte 8 auch die 
Konfequenzen aus diefer Ihatfache zie- 
ben, und den $mport folcher unerläß- 
licher Nahrungsmittel wie Fleifch und 
Getreide frei geben, felbit auf die Ge- 
fahr hin, daß noch ein paar Dubend 
ber fetten und doch nimmerfatten oit- 
elbifchen Großgrundbefiger dabei pleite 
geben follien, Ignotus. 


* 


Weitere Gründungen. 


Die American Radiator Co. wächſt ſich zum 
Truſt aus. 


Die American Radiator Co., welche 
bor einigen ahren mit einem Aftien= 
fapital von $5,000,000 gegründet 
worden tjt, hat diefe® jeßt auf den dop- 
pelten Betrag erhöht und ift durch die 
Uebernahme von drei weiteren großen 
„abrifen jeßt zu einer Urt von Truft 
für Die Herftellung von Dampfbei- 
zungs=-Upparaten geworden. Weran= 
laßt worden ijt diejer Uusbau der Or- 
ganijation durch Herrn Frank A.Lom- 
den, den Schwiegerfohn des berftorbe- 
nen George M. Pullman. Außer die- 
jem gehören zum Direktorium der Ge= 
jelichaft nachgenannte Herren: Kohn 
B. Pierce und Henry Bond, von Buf- 
falo, N. 9Y.; Edward U. Sumner, Cla- 
rence Carpenter, E. W. Middaugh und 
W. ©. Auffel, von Detroit; George 
BD. Barker, von St. Louis; John Fer- 
tiq und Kohn 2. Mickinney, von Ti- 
tuspille, Pa.; Wrn. H. Hill, von Eaft 
Drange, N. D.; JofephBond, Clarence 
M. MWooley und Charles H. Hodaes, 
pon bier. Die Beamten find: Präfident, 
Sofeph Bond; Vize-Präfidenten, John 


Haben Sie 
fich erfältet? 


Wenn dies der Fall, ift es nicht thön 
sicht, eine Berfältuug zu dernad). 
lälfigen? Wijjen Sie, daß bdiejelbe in 


einem Suiten re 
hp: jultirt, der im unies 
HÜNEY 


rem Klima häufig ens 
— 


det mit 
Auszehrung. 
HORFHDUND Wenn ſich eine 
-AND-— Beihwerden eins 
ftellen, jäumen Sie 
TAR, ja nicht, dieje anfcheis 
nend leichten, aber 

thatfächlich 
Honey of Horehound and Tar. 
E8 ift Died das einzige entfhieden fidhere 
Heilmittel gegen Suiten, Erfältun: 
gen und Affektionen der Lunge, 
weldhe Auszchrung verurfadhen. 


leichte Seiferfeit 
gefährlichen Symplome 
Zu haben bei allen Apothefern. 


oder Athmungs⸗ 
zu beheben durch den Gebraud) von Hale’s 
nme. re ET 


' Ten 


2 
| Ravenna, $ 
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B. Pierce und Edward A. Sumner; 


Sekretär, Clarence M.Wooley; Schatz⸗ 
meiſter, Charles H. Hodges. 

Die AmericanEereal Co. welche mit 
einem Aitientapital von $33,000,000 
organijirt ivorden ift, um die Kontrolle 
über die Herftellung und den Vertrieb 
ber verfchiedenen®rübforten zu gemins 
nen, roeiche eine fo große Rolle auf dem 
amerilanifchen Frühftücstifch Tpielen, 
bat nunmebr Lilten für die Zeichnung 
von Aitien aufgelegt. In dem Brofpeft 
heißt e3, daß die Leiter des Unterneh» 
mens Stontrakte für den Antauf ber 
Anlagen folgender Firmen abgeichlof- 
haben: „Sominy“, „Gereal”, 
„Stone“, „Cascade“ und „Empire“, 


| Afron, D.; „Imperial Mills“, Chis 
| cagp; „Norih Star Mills“, Cedar Ras 
! — | pids, Na.; „Kanſas City Dis” Ke 
begehrten Nah-⸗ ſas City, Mo.; „Jowa City Mills“, 
Ich ſelbſt — 


“ 


‚KRans= | 


Soma City Ja.; „Ravenna Mills“, 
Akron Cereal Co.“, 

— R. Heath & Sons“, 
Fort Dodge, Ja; „Muscatine Dat- 
meal Eo.* Mugcatine, Ja.; „Steward 
& Merriam, Peoria, Ill.; Sibur Riu 


’ 

— 
— 

on 


Akron, O.; 


ing Company“, SiouxCity, Ja.; „Da— 


vid Oliver“, Joliet, Ill.; „Illinois 
Cereal Co.“, Bloomington, Ill.; „A. 
Forreſt“, Rochelle, Ill.; „C. Elending“, 
Morris, Ill.; „Forreſt Milling Co.“, | 
Gedar Fal., Ja.; „Edward Sohnfon 
MINE“, Zanespille, „Riverfide 
MINE“, Niverfide, Ja. — Die Lei: 
ftungsfähigfeit diefer Mühlen foll fich 
auf 14,000 Zah per Tag belaufen, D. 
h. auf 25 Prozent des gelammten Be- 
darfes. In dem Zirfular heißt es mei- 
ter, die neue Gefellichaft werbe binnen 
Sahresfriit' in Chicago „Die größte 
Grügmübhle der Welt“ indetrieb jegen. 
Das Zentralbureau der Korporation 
wird nach Chicago verlegt werden. 
Smeiggefchäftsitellen follen eröffnet 
werden in New Norf, Boiton, Phila- 
velphia, Zondon, Wien, Hamburg und 
Rotterdam. 

Sm Palmer Haufe hat am Samitag 
eine weitere Verfammlung von Eigen= | 
thümern faft aller größeren Candyja 
brifen Chicagos ftattgefunden, und es 
gewinnt nunmehr den Anfchein, als ob 
diefe Induftriellen fich zu einem Syn: 
difat vereinigen werden, um fich bie 
Herrichaft üder den Markt zu fichern. 

63 verlautet, daß die drei größten 
Badpulver = Fabriten des Landes 
(„PBrice“, „Royal“ und „Cleveland“) 
zu einem Iruft mit $25,000,000 Xf- 
tienfapital vereinigt werden follen. 

Der „Eiscream-Truft“ hat beim 
Superior-ericht um einen Einhalt3- 
befehl gegen die GebrüderGollins nad- 
gefucht, welche aus dem Iruft getreten 
find und diefem unter dem Firmen- | 
namen „Collins Bros. IceCream Co.“ 
Konkurrenz machen wollen. Der Truſt 
erklärt, mit der Uebernahme des alten 
Geſchäftes der Collins Co. habe er das 
alleinige Recht erworben, den Namen 
Collins in Verbindung mit dem Eis— 
cream-Verſchleiß zu benutzen. 


—2 
— 


CASTOR!A 


für Säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was: Ihr Frueher Gekauft Habt 


Trägt die 


Unterschrift von U 


(Mitgetbeilt.) 


Deutiher Lchrer:Berein don 
Chicago. 


Nah der lebten amtlichen Ver— 
fammlung der Lehrer der deutjchen | 
Sprache an unferen ftädtifchen Schu: 
len jprach Herr Dr. Carl Mende von 
der Hyde Parker Hodhjchule über Die 
Bortheile und dieNothmwendigfeit enges | 
ren Zuſammenſchließens zum Zmede | 
fachlichen Fortfchritts und gefelligen | 
Nähertretens. 3 hatte bisher — 
nur an zielbewußter Vertretung des 
Organiſaͤtionsgedankens gefehlt; denn 
die Verſammelten gingen begeiſtert auf 
des Redners Anregungen ein und 
ſchritten ſofort zur Wahl eines Vor— 
ſtandes und verſchiedener Komiles. 
Zum Vorſitzenden wurde Herr Emil A. | 
Zug erwählt. Außerdem wurde für 
jeden der drei Staitheile ein ftellvertre= 
tender Vorjitender erwählt — für die 
Nordfeite: Fyrl. U. Hamerfamp, für die 
Süpdfeite: Frl. €. Erfurth, für die 
Meitjeite: Frl. D. Schröder. Schatz | 
meijterin it Frau L. Slomer, und | 
Herr Dr. Carl Mende ift Schriftfüh- | 
rer. Komites arbeiten zur Zeit an den | 
Statuten und werden die Craebniffe | 
ihrer Berathungen in der Generalver- | 
jammlung am 22. Februar zur Abs | 
ftimmung vorlegen. Ort der Zufame | 
mentunft ift die Schillerhalle im | 
Schiller-Gebäude. Eingeleitet fol diefe 
erite VBerfammlung durch eine An- | 
Tpradhe zu Ehren des Gefeierten des 
Tages, George MWafhington, werben. | 

Unter der Leitung des Herrn Kris 
ger wurde ein gemilchter Chor gebildet. | 
Ueberhaupt wird Muſik in jeder möas | 
lichen Weife gepflegt werden. Unter 
den Mitgliedern befindet fich gar mans | 
ches mufifalifhe QIalent und einige | 
Künftler von Theodor Thomas’ Spm: | 
phonie = Orchefter haben ihre freudiajt 
begrüßte Mitwirfung zugefichert. Die 
QIalente der dramatifchen Kunft haben 
fich unter Herrn Theodor Stanger ver- 
einigt, der als Darfteller Ion in mei- 
teren reifen befannt ift. Die pädago- 
gifche Abtheilung wird ihre Arbeit in 
der zweiten Sigung beginnen. Fragen 
bon allgemeinem Anterefle werben mit 
befonderer Rücficht auf das Studium 
des Deutfchen in den bieftgen öffentli- 
chen Schulen bearbeitet werden. Als 
erites Ihema wird Herr R. Magen- 
fnecht die Frage der „Deutſch-Schrift“ 
behandeln. 


„Gines alten Weibes Heilmittel“ für Erkältung — 
mit einer adtumdiechzigiäbrigen Empfehlung — des 
Doktors Rezept — Jayuc's Expectorant. . 


—— — 


Nach Hot Sprinugs, Ark., und 


Florida. 

Die Chicago und Alton iſt die beſte Linie. 
Durchgehende pᷣullman-Züge von Chieago. 
vamphleie und volſtändige Einzelheiten in 


der Citn-Tife:-Orfice, 101 Adanız Str. 


m — nn 
in nn RED SEE 


ur bungrige Leute 
Fur mude Leute 
Fur wahlerische Leute 


Fur alle Leute! 


Diefes arokartine Nahrungsmittel wird der Bequemlichkeit wegen in Padeten zu 5 Cents verkauft. 
Das Padet ift Iuftdicht, fowie wafjerdiht und ftaubfrei. Die Unseda Biscuit find immer frijd. 


Fragen Sie bei Jhrem Grocer nad). 


IR — C 
A 8 > —— — — 
— — — — EN 


Die Luremburger. 


Sn Unlihs Halle fand geitern die 
Mahl und Inftallitung der Großbe- 
amten des Zuremburger Bruderbun= 
des Statt, woran fi ein gemüthliches 


Beifammmenfein der mit Kind und Res | 


gel erfchienenen Wählerfhaft und ein 
gemüthliches Tanzkränzchen ſchloſſen. 
Die erwählten Bundes-Beamten ſind: 


Präſident, John Schmitt; Vize-Prä- 


ſident, John P. Michels; 
Nick Nilles; Schatzmeiſter, Nick Stirn; 
Mitglieder des Verwaltungs-Nathes 


— Johann Diedrich, Nick Mauſen und 


Matthias J. Huß. — Die Inſtalli— 
rung der Beamten wurde, nach einer 
von Herrn Eugen Bellar gehaltenen 
Rede, von einem Komite 
men, das aus den Herren John N.Wa— 
try, J. P. Koob und Eugen Bellar zu— 
ſammengeſetzt war. — Die Abhaltung 
der Bundes-Verſammlung wurde bis 
zum Mai verſchoben. — Der Luxem— 
burger Bruderbund ſcheint prächtig zu 
gedeihen, denn er verfügt, obaleich er 


rſt ſeit wenigen Jahren beſteht, über 


einen Kaſſenbeſtand von 82400. 


— 


* Nach fünftägigem Leiden an ſtar— 


— 


vorgenom⸗ 


ker Erkältung thaten mir meine Kno- 
chen weh; mein Kopf war zum Platzen; 


drei „Drangeine“ = Pulver 


heilten | 


mich,“ fchreibt Hr. U. H. Anderfon, bei | 


Neid, Murdoh & Co. 


* Im Michael Reefe-Hofpital ift die | 


4jährige Ida Michaelitein den Brand- 
tmunden erlegen, welche fie fich zugezogen 
hatte, 
Nr. 3102 Calumet Ave., 


mit ihren 


Vollmachten, Reiſepäſſe 


Finanzielles. 


$ np Loch € [, 


2) La Naile Ntr. 
zu verleihen auf 
Grundeigenthum 


eld 
e zum niedrigſten 


Finsfuß. Geld zum Bauen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


iand,frmomi® | 


— 


R. KELLINCHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 


Kilfige Fahrt nad) Europa! 


Daris......822,79 
Bafel......827.19 
Straßburg. .$27.40 


und nad anderen Bläten entipreden» niedrig 
mit den Dampfern der 
Holland: Ameritakginie. 
Nadı wie vor billige Heberfahrtöpreife nad 
und von allen europätihen Hafenplägen. 


Geldjendungen mat, wögenti 


burd bie 


und fonftige Ur⸗ 
Tunden in lega’ 


! Ier Zorm ausgeftelt. Konfulariihe Weglaubi 


indem fie in ihrem Elternhaufe, | 


Erbſchaften 


Kleidern beim Spiel dem Kaminfeuer 


zu nahe kam. 
Finanzielles. 


— — — — 


GELD 


zn verleihen auf Ehi- 

cano Grundeigeutäum. 

Au zum Bauen. 
Verte Bedingungen. 


Hligemeines Banfgeihäft. — Sparbauf. | 


Western State Bank 


N... Ede La Salle und Weihington Str. 
Erite Sypothefen zu verfaufen. 
feb1l,m,nti, ja, bio 


35 > guuitigiten Wedingungen ım verleiden 
RUBENS. DUPUY & FISCHER, | 


1220— 1050 Ya Ss + Sir. Reßtoanmwälle. 


E..G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erite Sypotheten 

zu verkaufen. 


D.STONFRGO 


. 2* 
Erben-Aufruf 
> “ ” 

Die nadhitehend aufgeführten Berfonen oder deren 
Erben tollen fih wegen einer denjelben zugefallenen 
Kroichaft Direft an Serra Nonjulent 8. . 
Hempi in Chicago, ZU., 84 La Salle Strafe, 
wenden: 

Pauer, Katharine, aus Mainbernbeim, 
Vertbold, Anna Maria, aus Dimbad, 
', Rojef und Sophie, aus Rogajen. 
na Eva, aus Eſcherndorf. 
Marianne, aus Eſcherndorf. 
Bruder, Karl, aus Ohlsbach. 
Dürrſchnabel, Johann, aus Bietigheim. 
Erh Karl Friedrich Hugo, aus Stuttgart. 
Faltenſtein, Wilhelm, aus Frankfurt a. Main. 
Karolina, aus Roßwag. 

d. Georg, aus Volkach. 
lies, Yatob, aus Fulda. 

Gottlieb, Iiaaf, David, Jette und Hermann, aus 
Zeileitzheim. 

Hackius, Georg Adam, aus Heimerdingen. 

Haſenfratz, Joſeph, aus Löſſingen. 

Haunß, Karl Alois, aus Niederbühl. 

Huxrhagen, Theodor, aus Frankenhauſen 

Kottte, Carolina, aus Glubczyn. 

Link, Andreas, aus Großſachſenheim. 

Mönke, Karl, aus Blumenfelde. 

Müller, David, aus Geislingen. 

Oefelein, Rudolf, aus Rolfad. 

Quernbah, Andreai, aus Sommerad 

Sauer, Yorenz, aus Nordheim. 

Schent, Friedrih, aus Schmerbach. 

Schramm, Luiſe, aus Schoöllhütte. 

Schmidt, Theodor, aus Rothweil. 

Schreiber, Jakob, aus Rechtebach. 

Schwab, Andreas, aus Bach-Altenberg. 

Seeger, Johann Georg, aus Allerts hofen. 

Straßburger, Hermann, aus Merjeburg. 

Traugott, Karl, aus Ritteburg. 

Winkler, Ernit und Gmilie, aus Sarlörube, 

Ziegler, Maria Gertrudis, aus Hinhan. 


Wegen Anfertigung von 


DEE Bollmadchten, 


notariell und foniulariich, wendet 
Euch direft an: 


Korfuleıt K. W. KEMPF. 


Liite von ca. 3000 geiuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutfches Konfular- 


und NRedhtsburcau, 


84 La Salle Strasse 
— Sonntags offen bis 12 Ußr. momife 


Vollmachten 


guugen eingeholt. 


und jonftige Gelder eingegogem 
dur den erfahrenen deutigpen 


Notar Charles Beck. 
Konfultationen— mündlich oder järiftlih— frei. 


man vente O2 LA HALLE STR. 


Office aud Sonntag Vormittags ofen. mmia® 


3.8. Lowilz, 


9 Clark Str., 


gegenüber Dem Gourthonie. 


Schiffskarten 


mit allen Dampfiiffs-Linieit. 


notariell und 
konſulariſch. 


er Srbichaften 


regulirt; Vorihup auf Verlangen. 


Deulfches Bonfular- 
uud Nechtsbureau, 


99 Clark Str. 


_ Ernst F. Herrmann, 
Hechtsanwalt 


Suite 601 Hedjie Gebäude, 


120 und 122 Randolph Str., 
Telephon Main 3106. 19jalj 


Gebraucht die 
Hriyinal Hen-Schwärze 


A-B 
die älteite flüjiige Schmärze 
in Chicago. Gtablirt 1881, 
Dieſe Flaſchenform einge: 
führt 1882. Nachahmer be— 
nutzen dieſe Facon Flaſchen 
um Euch zu täuſchen. Seht 
4 nad den Yurdhjtaben A-B 
2 auf der Etiquette. Roth 
und grün. n,fr,mbw 


Avıına BRros,, 


— 823 Milwaukee Ave, Chicago. 
Verkauft Hüffig, weich und troden. Probe frei per Pofk, 


$.H.Smith co. 


279 u. 281 W. Madijon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Deien und 
Saushaltungss 
Gegenfitände 


zu den billigiren Baar-Preiien auf Kredit. 
55 Anzahlung und 81 per Woche kaufen 350 
merth Waaren. Keine Ertrafojien für Auss 
fiellung der Bapiere. mmfr.mz16,bw 


ABS 


ent Hopfen vom beften 
und die Meifterichaft des Pier 

brauers haben fih vereinigt im 
der Erzeugung von Babit’s Eelect. 
er a — impor · 
i iliemer, i an Güte 
überlegen, 


A —— 
Berlegt und ift gerade gegenüber ng 
N Aven 


VE fi freuen wird, eine Ian, 
—— Haben wie Dar zu begrußen. Sin eiae 


|  Zreies Auskunfts-Burean. 


| 3.3. MeGarthn, Sen. Weitern Da 
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Berſucht unfer . 


Grtratt von Mal; und Sopfen, 


vonder Mottfried Brewing Co, 


don der 
Tel.: SOUTH 429. Smzmmfrld 


Böhne koftenfrei follektirt; Mehtsladhen alles 
Art prompt ausgeführt. 
92 Sa Sale Str., Bimmer 41. 
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Eifenbahnsfahrpläne. 


Weſt Shore Eifenbahn. 

Vier limited Schneilzüge täglich zwiimen Ehicaye ıL 
Et. Louis nach New York und DBoiton, via Wabaih- 
Eiienbahn und Nidel-Plate-Badı mit eteganten Ed- 
und Buffet Schlafwagen dur, obne Wagenwediel. 

Züge gehen ab von Ehicagu wie folgt: 

Bı 


a Wab el b. 
| Abfahrt 12:02 Ditgd. Arkunft in New Pork 380Nachm. 


„ Bofton 7:00 Mbos. 


bfahrt 112330 Mtas. , Rem Port 7:50 Mrgs. 
Tr. — u Fat 10:20 Abbe. 


Dia Nidel’ Plate. 
dt. 10.20 Vorm. Wnknuft in Nero Nork 3:00 Vachm. 
4:50 Nadın. 


a „ Bofton 
ubf. 10:15 Abba. Br 


„ New Dort 7:50 Migs. 
" ” 10: 
ge geben ab von Gt. Kouiß wie folgt: 
— Bia Wabafſh. 
udf. 9:10 Borm. Untkunft in Rew York 3:30 Radın. 


u. Bolton 7:0 Und. 
ubf. 8:40 Abds. . 


„ New York 7:50 Dergd. 
BSBoſton 
Wegen weiterer Einzelheiten. Raten, Schlaſwagen ⸗ 
Play, u. j. w. fprecht vor oder.jhreibtan 
6. &. Kambert, General-Pafjagier-Ugent, 
5 Dunderbilt Ave, New Nork. 
ſſagier · Agent. 
205 South Glart-Gt., Chica „Ni 
Zohu WB. Gent, Tidet-Agent, 208 Eouth Glark St, 
GShicago, IL 


Zuinsis Zentral⸗Eiſendahn. 


Ude durchfabrenden Zuge verlaſſen den Zenttal ⸗Bahn ⸗ 
dof, 12. Str. und Park Row. Die Züge ned dem 
Süden !dunen (mit Ausnahme de# WR. OD. Poftzuges) 
ebenfalld an der 22. Str.» WM. Str.» Hude Park 
und 68. ee enden beftiegen werben. Stadt · 
Zidet-Office, 99 Udams Str. un ner ötel. 

a 

New Orleand & Memphis Limiteb * 5.45 N 

Monticello und Decatur. .........." EI5N 

St. Louis Diamond Suse 

St. Louis Daylight Epejia 

Springfield & Detatur.....unnun.-" 

Kairo. Taazug 

Springfield & Decatur....ucuu sen- 
tew Orleans 

Bloominaton & & 

Ghicago, & Gairo 

Gilman & Aanlakee. .. .ueuuo nenne: 

Rodford, Dubugue, Sioug Eıty & 
Siour Falls —— 

Rodiord, Dubugue & Sıoug Sıty..all. 

Rodlord Baflagierzug 2 

oe Dubugue und Vple 

Rodiord & yreeport Erpre 

Dubuque & Aodtorb Erpre Il. 

aGauıftag Nat nur bis Dubuque. "Täglid. ITä, 

lid, ausgenommen Sonntauß. / 


unft 


2 
— 
—2 
— 
o 
= 


„an 


33235 
233835 
3 — . 0. 8 
ıfens 


nEe5 3. 
BEES5 83:58 EER5 


53833 2U3393373388 


Bub 85 
33333 


“3 


Burlingtonskinie. 
Burlington- und Ouincy-@ifenbahn. Tel. 
k 1 Main. Schlafwagen und Xidetö in 211 
Clart Str. und Union-Bahııdof, Canal und Adanıs. 
Züge Abfahrt Ankunft 
Lokal ——— bur 8.30 
Ottawa, Strestor und La Salle...+ 8. 
Rocelle, Rodford uud yorrefton..+ 8. 
Crniahe, Denpex, Golo. Spring. . 
ort Madifon und Keotut = 
Kofal-Bunkte, Jlinsis u. Jowa ...” 
®aledburg und DQuincy 1 
Glinten, Dioline, Rod äland .... 
Ottawa und Gtreater 
©terling, 


a Werth oufton..... 
maba, 6. Dluffs, Mebraätn 

©t. Paul und Winneapsliß, ...... 
Ranjas City, St. 838 ae 
Quincy, Keoful, Ft. Diabifon..... 
made, Lincoln, Denver..........* 
Salt Lake, Ogben, i i 
Deadiwood, Hot 
©t. Paul un innsapo: a 
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CHICAGO & 
Canal Street, between 
et Office, 101 
*Daily. tEx.Sun, aT: ie 
Pacific Coast Limited... ......0s00s0n000. a 
Pacific Vestibuled Äxpress 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Ex ö 
Louis Day Local 
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St. Louis “Palace 
St. Louis & Spri 


BuERuERELB 3‘ 
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MONON ROUTE-—Beasborn Station, 
Ticket Offices, 382 Glart Strafe und Auditsrium. 


Abgang, 
—— s m. * = D. 
alh'ton, Balt., +’ 2058, 
Rafayette und Boui —— 8 
ndianabolis u. Cincinnati.. 
ndianapoliß u. Gincinnati.. 
udianapolis u. Gincinnakt.... 
—— Aecomodatioa....... 
Bafayette und Louispille....... : 
Indianapolis u. Eincinneli.. * &3ON. : 
*Tüglig + Gonntag außg.. | Nur Eonnt 


Baltimore & Ohie. 
Bahnhof: Brand tral jer Station; Stad?⸗ 
ee — 


Reine extra Zabrpreife verlangt auf 

den B. &D. limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
New York und Wafhıngton Weiti- 

Suled Limited 0,58 *90R 
New York, Beige und Pitt 

burg Deftibuleb Kınited ON 
Golumbus und Wheeling Grpreß...* 7.00 8 
Gleveland und Wäbuyg Sepcı TOR 
* Zäglid, 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


”» . 
“The Mapie Leaf Route. 

Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße. 
Gitn Office: 115 Adams. Lelephon 230 Main. 

"Zäglih. +Ausgen. Sonntags. 
Minneapolıs, St. Baul, Dubuque, 
Kanias City, St. Yojepb, 
Moines, Marihaltomwn 
dcamore hron Local. 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
&t. Lonis:@iienbahn. 
Bahnhof: Yan Yuren Str. & nabe Glart. 
Ale Züge täglid. uf. Unt. 
New der & Bofton Erpreß.- +» —— 2 A5R 
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New Dorf Erpreß--...- .-+- SEN ION 
New York 2% on Erpreb * —* = . 
u ten und Schlaf n-Akfoınmodation fore 
we ehe ebeoiiet: nen Ihorne. Ziddet-Agent, Ill 
Adams Str., Chicago, JU. Zelephon Main . 


Shicago & Erie-@iienbahn. 
Ticket · Offices 
2 ©. Clark, Huditorium Ho 
Drearborn-Gtation, Poll u. 
ion Sotal. ....+7. 0 
—— 
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